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In der Rahmſtadt. 

#6 TCaft auch dort enthufiaftifc be- 
—“ 32. dort vier Stunden und 

fährt nach Ka Eroffe weiter. — Erfte 

Aeuferungen über Zoltarif hente 

Abend in Winona erwartet. 

Milwaukee, 17. Sept. Präfibent 
Tafts Schwenfung in den Nordweſten 
hinauf begann mit ſeiner Ankunft da⸗ 
bier. Sein Ertrazug traf um 6 Uhr 
heute früh auf der Chicago & North: 
weftern Bahn hier ein. Um 8 Uhr bes 
gannen vier geichäftige Stunden für 
ihn, theila in der Stadt, theils auf ben | 
Anlagen der Staatsausftellung. 

Das Oberhaupt der Notion murde 
bon einem Ausfhuß empfangen, zu 
melchem 200 ber hauptſächlichen Ge⸗ 
ſchäftsleute der Stadt gehörten. Des⸗ 
gleichen begrüßte ihn ein rieſiger 
Volkshaufe, zu welchem Bewohner von 
allen Theilen des Staates gehörten, 
die zur Ausſtellung hierher gekommen 
waren. Herr Taft erhielt eine begei⸗ 
ſterte Ovation, als er aus ſeinem Ex⸗ 
irawagen „Mayflower“ auftauchte. 

Der Polizeichef Janſen hatte noch 
ein großes Korps Extrapoliziſten und 
Detektives aufgeboten, um mit dem 
Volksandrang fertig zu werden. 

Von hier fährt der Präſident nach 
LaCroſſe, Wis., weiter, wo er ſpät 
heute Nachmittag eintrifft und ſich 
eine halbe Stunde aufhält; dann geht 
die Fahrt nach Winona, Minn., wei— 
ter, dem Heim des Kongreßabgeordne— 
ten James A. Tawney, Vorſitzender 
des Ausſchuſſes für Bewilligungen. 

Es ſind ſchon viele Fragen an den 
Präſidenten darüber ergangen, wann 
er beginnen würde, die Vorzüge oder 
Nachtheile des Payne'ſchen Zollta— 
rifgeſetzes zu erörtern. Es heißt 
jetzt, daß er ſeine erſten Aeußerungen 
darüber heute Abend zu Winona laut 
laſſen werde. In Chicago hatte er 
geſtern Abend ſich ausſchließlich der 
Arbeiterfrage ſowie der Frage der Ver— 
zögerungen in der Rechtspflege gewid— 
met, jedoch angekündigt, daß er den 
Zolltarif ſpäter vornehmen werde. 

Heute iſt der Präſident im „Lande 
der Kongreßinſuxgenten“, weshalb 
man ſich beſonders dafür intereſſirt, 
was er in dieſer Hinſicht zu ſagen hat. 
Seinem urſprünglichen Reiſepro— 
gramm zufolge ſollte er den heutigen 
Vormittag in Madiſon verbringen, 
dem Heim des Senators La Follette; 
doch wurde ſpäter der Plan geändert, 
und ſtatt der Staatshauptſtadt wurde 
Milwaukee gewählt. 

Bon Chicago aus machte der Prä- 
fidentenzug eine langſame dreiſtündige 
Fahrt. Kriegsfefretär Didinfon mar 
hier ebenfall3 erwartet morben; er 
hatte einige Ungelegenheiten feines 
Departements mit dem Präfidenten zu 
befprechen. Aber er erledigte diefelben 
in anderthalbftündiger Konferenz auf 
dem Bahnzug in Chicago und zog e3 
bor, nicht hierher mitzufahren. Doc 
wird er zu El Bafo, Ter., am 16. Dt: 
tober wieder mit deng Präfidenten zu= 
fammentreffen. 

Herr Taft jehlief Hi 7 Uhr Mor- 
gens und frübftücte dann auf feinem 
Maggon, welcher in das Bahngehöft 
am Fuß von Wisfonfin Straße ge 
bracht worden war. Die Volfämenge 
begann fchon um 5 Uhr Morgens, fich 
in der Nähe des Zuges anzujammeln; 
und ala fich der Präfident drei Stun- 
den fpäter zeigte, murbe er mit einem 
Hurrahgefchrei empfangen, das man 
auf viele Gevierte in der Runde hören 
fonnte. Automobile bejteigend, fuh- 
ren der Präfident und feine Begleiter 
dann durch die Straßen nad) den An- 
Iogen der Staatsaußjtelung, mo bie 
Partie um 10 Uhr anlangte, 

Se 5 bis 10 Minuten wurde unter- 
megd am Auditorium, am Preßflub 
und an der Handelsfammer geraftet. 

Das Wetter: war das reinfte „Kai- 
fermwetter”, und der Präfident jchien 
nur menig bon feinem anjtrengung3s 
pollen Tag in Chicago ermüdet zu 


ein. 
Auf der. Anlage der Staat3auäftel- 
lung hielt er ein? furze Anfpracdhe. Er 
Tehrte nicht nad der Stadt zurüd, 
ondern fein Zug war bis nad) ben 
forten der Ausftellung gebradit wor⸗ 
den, fodaß er unmitelbar von bort 
nad) 2a Eroffe weiterfahren konnte, 

An der Bewilllommnung be Prä- 
fidenten nahmen auch der Bunbesfe- 
nator Stephenfon, der Gouverneur 
Dapidfon und. ber Bürgermeifter Rofe 
teil. 

Milmantee, 17. Sept. Zum hiefi- 
gen Aufenthalt des Prüf. Taft ift noch 
hinzuzufügen, daß er au) die Mar- 
quette-Univerfität und das Soldaten⸗ 
heim befuchte, mo er von 2000 Betera- 
nen begrüßt wurde. Er hielt an biefe 
eine eindrudspolle Anipradhe und be= 
tonte nochmals, wie angenehm ihn der 
Empfang -burd 150,000 Schulkinder 
in Chicago berührt hatte. 

Auf dem Ausftellungsplag wurde er 
auch pom Bundesfenator La Frollette 
herzlich begrüßt. 

Schon wieder ein Bahnraub! 


Leabpille, Kolo., 17. Sept. Die 
amweite Abtheilung de3 Denver: & Rio 
Srandebahnzuges Nr. 5 wurde gejtern 
Nacht bei Malta angefallen, und der 
Erprebivaggon murbe mit Dynamit. 


gemacht worben, , den Pol bon 
möglichen Seite her gu 


jegt von einem Aufgebot verfolgt. Wie- 


viel fie erbeuteten, ift nicht befannt. 

Denver, Kolo., 17. Sept. Die Ver- 
folgung der Kerle, welche, wie gemel- 
det, vermwichene Nacht einen Zug auf 
ber Denver- & Rio Grandebahn bei 
Malta, Kolo., anfielen, dauert noch 
fort. Man bat fetgeftellt, vaß nur 3 
Räuber in der Bande waren. Sie find 
jeßt unzweifelhaft im Gebirge; jeder 
Bergpaß wird durchfucht, über den fie 
hätten gehen können. 

Der betreffende Zyg war ald der 
Chicago = San Franzisfo » Erpreßzug 
befannt. 

Die Beamten ber „Globe Erprek 
Eo.“ deren Spinde angegriffen murde, 
erklären, daß der Waggon, den bie 
Räuber mit Dynamit auffprengten, ge- 
trade der Maggon war, melcher bie ge= 
Juchten Gelder enthielt. Erft glaubte 
man, dad Erpreßaeld fei in der eriten 
Abtheilung des Zuges gemefen (die 
nicht angegriffen murde); aber das 
ſtellte ſich als ein Irrthum heraus. 

Es ſcheint darnach, daß die Räuber 
eine große Beute gemacht haben! Wie— 
viel Geld in jenem Waggon war, wol⸗ 
len die Expreßbeamten bis jetzt nicht 
angeben. 

Nordpolgeſchichten. 


weiter Theil von Dr. Cook's Erzählung 


geht nur bis zur Abreiſe von Annotook. 

—Diefes wurde als Stüßpunft für den 

“Dorftoß nach dem Pol gewählt. 

New York, 17. Sept. Der „N. 2. 
Herald“ bringt Heute den zweiten 
Theil von Dr. Eoof3 Erzählung feiner 
Nordpolerpedition. Diefelbe beginnt 
mit der Ankunft zu Kap NRobertfon 
und jchließt mit der Abreife von Anno= 
toof, dem nördlichjten Ort von Grön- 
land, welcher auch als-Operationgrüd- 
halt für den jchließlichen Vorftoß nad 
dem Pol geiwählt wurde. 

Der Bericht jagt u. A.: 

„Wir erwachten vor Kap Robertfon 
und gingen noch vor dem Frühftüd an 
das Gejtade. Die Küjte fteigt hier in 
einer Höhe bon 2000 Fuß jähling3 
empor und ift mit einer Ei3fappe ge= 
frönt. Sie ijt recht malerifh; große 
Baien, blaue Gleticherwälle und Land- 
borfprünge bieten eine gefällige Man= 
nigfaltigfeit, wa3 übrigend mehr oder 
weniger von der Küfte von ganz Grön- 
land gilt. Felsflippen bilden Nuheftät- 
ten für Millionen Eleiner Alte, Auch 
bildet ziemlich reiches Grün eine Dafe 
für die arftifchen Hafen und für die 
Blaufüchfe Am Fuße der Felstlippen 
haben die E3fimo3 ihre Lager, und die 
Geichöpfe, von denen fie fich nähren, 
purzeln buchitäblich in ihre Speifefam= 
mern. 

Als wir und dem Geftade näherten, 
famen ung 10 Männer, 9 Frauen, 31 
Kinder und 106 Hunde entgegen. ch 
zählte die Kinder und die Hunde, welch 
leßtere der bei Meitem michtigfte Yal- 
tor für den durchfchnittlichen Kaufa= 
fier in arftifchen Regionen find. Die 
Esfimo3 waren begierig, mit ung gro= 
Bed Wild zu jagen, und Hr. Bradley 
fand Tchließlich ein paffendes Gefolge 
eingeborener Führer zufammen, mo= 
rauf mir einen Palt machten. Treie 
Fahrt, aute Küche und ein Meffer für 
jeden Mann bildeten die Bezahlung 
der Eingeborenen. 

Eine Cariboujagd war und nicht neu 
genug, um eine Rüdtehr nach ber 
Dlridebat zu rechtfertigen, obmohl 
man dort jtet3 gute Ausbeute machen 
fann. Wir Hofften auf Jagdgeminn 
zu KRoofaan, unmeit de3 oberen Endes 
der Robertfonbai, aber diefesunterneh- 
men jchlug fehl, objchon es, in dem 
heftigen Sturm und in den gefährlichen 
Gemäffern, recht intereffant war. Wir 
fehrten nah dem Eötimolager zurüd, 
bezahlten tie Männer, machten ihren 
grauen und Kindern Gefchente und 
fuhren nad Etah meiter. Es kam 


helleres Wetter, und quter Wind füllte. 


unfere Segel. Hell lächelte die Sonne 
hernieder. Die Seeleute fangen Lieber, 
zum Ergdßen der Filder. Auch hatten 
mir Phonographenmufif. 

(Auch weiterhin wird von Jagd und 
Sport und von Naturfchönheiten er: 
zählt.) 

Als mir an den feharfen Klippen 
pon Cairn Point vorbeitamen, bes 
merften wir 9_Zelte in einer Tleinen 
Bat. 

„Sieh, da8 tft Annotoot!" Tagte 
Jungan, unfer eingeborener Yyührer. 
Mir hatten nicht nur den nörblichiten 
Drt, fondern auch die gedeihlichite An- 
fiedlung de& ganzen Grönländer Ge- 
ftades erreicht. Die beiten Jäger waren 
bier für die Värenjagb des Winters 
verfammelt. Der Reichthum des Ortes 
an Nahrungsmitteln und an Pelzen 
brachte mich zu dem Entfhluß, Anno» 
toof ala Stübpunft für den unmittel- 
baren Vorftoß nah dem Nordpol zu 
wählen. Wir maren jebt innerhalb 
700 Meilen vom Nordpol. 

Hier war meine Gelegenheit! XHerr 
Bradley erbot fich evelmüthig, bon der 
acht die Nahrungsmittel, das Brenn: 
material und andere Vorräthe zu lan« 
den, welche wir für örtlichen Gebraud) 
beftimmt hatten. Meine eigene Aus 
ftattung für Schlittenreife konnte für 
jeden Zmed des Unternehmens geeig- 
net gemacht werden. Nur gute Ge- 
fundbeit, erträgliches Wetter und be 
nutbares Eis waren notwendig. Die 
Aufwenbung bon einer Million Dol- 
lar8 hätte die Erpebition nicht in vor= 
theilhafteren Zuftand fegen Fönnen. 

Sehr Starke Anftrengungen waren 


Mayen 
»Du7m= 


Chicago, Freitag, den 17. September 1909. —d Uhr:Ansgabe, 


Grönland war noch) nicht verſucht wor⸗ 


den. Falls wir keinen Erfolg hätten, 
würden wir wenigſtens einen Pfad 
bahnen. 

Die willigen Hände eines Volks— 
ſtammes von 250 Perſonen ſtanden zu 
meiner Verfügung. 

Rudolph Francke wurde zum Sta— 
tionsaufſeher in Annotook ausgewählt. 

Ein Vertrag wurde mit den kleinen 
Männern des höchſten Nordens ge— 
ſchloſſen. 

Am Morgen des 2. Sept. 
wir von Annotook weg.“ 

Die Erzählung wird am Montag 
fortgeſetzt. 

Dresden, 17. Sept. Raoul Olivier, 
ein Mitglied des Vollzugsausſchuſſes 
der belgiſchen Südpolarexpedition von 
1897, iſt gegenwärtig in Dresden, und 
erklärte, daß der belgiſche Gelehrte all— 
gemein volles Vertrauen auf Dr. Cook 
hielte, der die Achtung und Bewunde⸗— 
rung des belgiſchen Ausſchuſſes und 
der belgiſchen Südpolarexpedition ge- 
wonnen habe, durch ſein ruhiges und 


waren 


anſpruchsloſes Auftreten, ſeine Lau- 


terkeit und ſeine Entſchloſſenheit. Er 
fügte hinzu, er würde, wenn gezwun— 
gen, zwiſchen den Angaben von Dr. 
Cook und Kommander Peary zu wäh— 
len, jedenfalls ſich auf den Erſteren 
mehr verlaſſen. 

Weiterhin ſagte er noch, er ſei er— 
ſtaunt über die Aehnlichkeit zwiſchen 
beiderſeitige Mittheilungen. Dr. 
Coot's Angabe über die Temperatur 
am Pol ſei durch frühere Beobachtun— 
gen beſtätigt worden; Peary's Schä— 
tzung ſei zu niedrig. Auch glaube er, 
Olivier, nicht an Peary's Angabe, daß 
er 25 Meilen pro Tag gemacht habe 
und er glaubt, das eigene Geſtändniß 
Peary's, daß er nur einen Mann 
(einen E3fimo) nad) dem Pol nahm, 
weil er die Ehre der Entdedung be3- 
jelben ganz für fich allein haben moll- 
te, Tiefere eine genügende Erklärung 
für feine Angriffe auf Dr. Coot! Die 
34 Stunden übrigens, melche Peary 
nach feiner Angabe am Pol verbracht 
babe, jeten für umfaffende Beobad)- 
tungen ungenügend. 

Herr Dlivier ift jehr entrüftet über 
Pearys Verhalten gegenüber Dr. Coof. 
Er hat auch mit Prof. Oberhunier ge- 
prochen und fagt, diefer Iehne keines— 
wegs Coof3 Nngaben ab , fonbern 
warte nur auf fein Bemweißmaterial, 
und borerit finde er die Angaben Pea- 
93 noch weniger überzeugend, ala die- 
jenigen Eoof3. 

1 Bifhof Mce&losten. 

Louisville, 17. Sept. Hochw. Wil⸗ 
liam George MceCloskey, Biſchof des 
katholiſchen Bisthums von Kentucky 
und der älteſte katholiſche Biſchof in 
den Ver. Staaten, ſowohl in Jahren 
wie in der Dienſtzeit, iſt heute früh 
geſtorben. 

Er erreichte ein Alter von nahezu 
86 Jahren und ftand biefem Bisthum 
41 Yahre vor. Bei Proteftanten war 
er nicht minder ala bei Katholifen eine 
jehr beliebte Perfönlichkeit. 

— 
eiuslaud. 


Ruf ſiſche Regierung und Luftfahrt 


St. Peteräburg, 17. Sept. Ruß 
land nimmt ein thätiges, obwohl fpa- 
tes Intereffe an der Luftfahrt. Das 
neue Regierungsbudget enthält eine Be- 
mwilligung für die Eröffnung von Kur- 
jen in der Luftfahrfunde an den Po- 
Intehnifhen Schulen in St. Peters- 
burg, Warfchau, Kiem und Nomo- 
Tſcherkosk. An letzterem Platz wird 
auch ein gero⸗dynamiſches Labora⸗ 
torium errichtet, das eine beſſere Aus— 
ſtattung erhalten ſoll, als jedes andere, 
welches jetzt in Europa exiſtirt. Meh— 
rere Leute werden in das Ausland ge⸗ 
ſandt werden, um dort die Luftfahrt 
verſchiedener Arten zu ſtudiren. 


Zolitoi in Mostan. 


Moskau, 17. Sept. ‚Graf Zolftoi, 
der greife ruffifche Dichter und Re- 
former, welcher legte Woche feinen 81. 
Geburtätag feierte, fam geitern zum 
eriten Mal feit mehreren Kahren, nad; 
Mostau. Er verbrachte die Nacht in 
feinem biefigen Wohnhaus und fuhr 
heute nach einem benachbarten Stäbt- 
Ken weiter, um feinen Freund Pafch- 
fo zu befuchen, dem führer einer re- 
Iigiöfen Bewegung unter ben befferen 
BET, melde dem Tolftoiismus äh- 
nelt, 


Allem Anfchein nah mar Graf 
Zolftoi bei befter Gefundheit. 


Mertwürdige Frage. 


Sangtamer Fortfcritt in dersfchmorenen- 
Auswahl für den Altmann’fhen Prozeß. 


In dem Prozeh der Brüder Vincent 
und ofeph Altmann vor NRichter 
Scanlon im Kriminalgerichte unter 
Anklagen ber böswilligen Eigenthums- 
befhädigung und Branbftiftung nahm 
die Staatsanwaltſchaft heute drei Ge- 
ſchworenenkandidaten an; die Verthei⸗ 
digung prüfte ſie jetzt und ſtellte an ei⸗— 
nen derſelben, John W. Gillen, Nr. 
470 N. Clark Str. einen Maſchinen⸗ 
wärter, die Frage: Sie würden dieſe 
Männer nicht fhuldig erklären, qım 
Unfähigteit ber Polizei zu: vertufchen 
oder Glüdäfpieler zu befhügen?“ Der 
Mann gab eine verneinenbe An 
Die beiden anderen Kandidaten find: 
James ©. ‚Rt. 1082 Law⸗ 
rende Abe, ‚und Chad, 


2. Kenny, jr, Mr. 889 72. Straf 


Unter Sandsleuten. 


Lonis Frank war jdledht auf Me: 
Cann zu ſprechen. 


Poliziſt Wabol ſein Freund. 


Die Ausſagen des Beamten machten Ein— 
druck. — Was Poliziſt Dwyer über den 
Fall Plummer zu ſagen hat. —Scütt- 
lers Ausſagen geſtrichen. 


— 


Als erſter Zeuge im MeCann-Pro— 
zeß wurde heute der Poliziſt Edward 
J. Dwyer von der Desplaines Str. 
Bezirkswache von der Vertheidigung 
vernommen und zwar zum Zweck der 
Widerlegung der Behauptung, daß 
MecCann von Max Plummer 8250 an⸗ 
genommen hätte, damit er Plummer 
bon der Kuppelei-Anklage loseiſe. 
Dwyer bezeugte, daß er in Plummers 
Hauſe, 47 Curtis Str., im September 
letzten Jahres auf MeCanns Befehl 
Al. Sicker und in New York Louis 
Berg verhaftet hätte. 

Vertheidiger Neely verſuchte dann, 
durch den Zeugen zu erweiſen, daß 
Plummer und Frau von den Geſchwo— 
renen auf Anordnung des Richters 
freigeſprochen worden ſeien, aber ge— 
gen ſeine diesbezüglichen Fragen erhob 
der Staatsanwalt mit Erfolg Ein— 
— Im Kreuzverhör ſagte der 

euge, er hätte im Plummer-Prozeß 
Zeugniß abgelegt, doch ſei die Frei— 
ſprechung nicht auf feine Ausſagen 
hin erfolgt, und MeCann hätte ihm 
nicht geſagt, was er ausſagen ſollte. 
Von Neely wieder ins direkte Verhör 
genommen, erklärte Dwyer, daß Me— 
Cann nach der Freiſprechung zu ihm 
gejagt hätte, va er nun doch im Plum- 
mer-Prozeß hineingefallen fei, follte 
er nad Curtis Str. gehen und alle 
Proftituirten von der Straße vertrei- 
ben. Das hätte er auch gethan. 

Der ‚neue Zar. 

Polizift Kofeph Wabol bezeugte, daß 
Louis Frank im legten März zu ihm 
mit Bezug auf McE&ann gejagt hätte: 
„Der neue Zar, den hr da brüben 
habt, drüdt- zu ftarl. Er läßt nicht 
Ioder. Wir werden ihm . auf politi- 
[chem Weg beitommen und.«3 ihm an- 
ftreihen.”“ Ym SKreugberhör: -jagte 
Wabol, dab das Gefpräd. indem 
Speifehaufe 90 ©, Halfte Straße 
ftatigefunden „babe. : Er und Frant 
feien alte freunde, ſtammten 
felben Gegend in Polen, und Frant 
pflege offen mit ihm zu reden. Frant 
babe gejagt, McCann fei wie ber Zar 
bon Rußland, aber er fei ein Narr 
und mürbe feinen Schaben fchon be- 
fehen, denn man mürde ihn fehon 
„triegen“, und wenn man fi) ang Ge- 
richt menden müßte. 

MWabol war der befte Zeuge, den bie 
Vertheidigung bis jetzt aufzumeifen 
bat, und feine Ausfagen machten ficht- 
lih Eindrud auf die Gefhmorenen. — 
Staatsanwalt Wayman fonnte- fein 
Zeugniß nicht erfchüttern. 

Hilfspolizeichef Schuettler3 Privat: 
fefretär Charl8 G. Agnew, ber 
nächte Zeuge, ‘legte eine Belchwerde- 
Tchrift Charles Genter3 an den Mayor 
bor, in welcher Genter die Behauptung 
einer Zeitung beftreitet, er hätte Mec- 
Cann monatlich $10 „Schußgeld”" für 
das Haus 13 N. Peoria Str., gezahlt. 
Das Schreiben wurde aber nicht ala 
Bemweisftüd angenommen. 

Genfo wenig Glüd hatt: die PBer- 
theidigung mit Yohn %. Norton, dem 
Stenographen bes Hilfspolizeichef3. 
Sie beantragte dann, die Ausfage 
Louis Frank zu ftreichen, daß Genter 
fih bei Schuettler über McCann be- 
Hagt hätte, und aud) Schuettlerd Au3- 


Sagen zu ftreihen. Das Lebtere ge- 
ſchah. 


Der nächſte Zeuge war der Poliziſt 
P. T. Mulvihill, welcher der erſte von 
dem Staate aufgerufene Zeuge geweſen 
war und von der Vertheidigung auf⸗ 
gerufen wurde. 

Aus der Vachmittazsſitzung. 

Der Hauptzeuge der geſtrigen Nach— 
mittags⸗Verhandlung, Sergeant Chas. 
Hawkins, Schreiber der Desplaines 
Str.Bezirkswache und ehemals Se— 
kretär des Inſpektors MeCann, be— 
zeugte, daß er, als MeCann Blutver⸗ 

iftung hatte, bei den Gebrüdern 
—* Alkohol beſtellt hätte, mit der 
Meifung, ihn zur Wache zu bringen, 
bon mo er ihn nach bes Inſpeklors 
Mohnung mitnehmen würde. Trrant 
hätte aber gefagt, er würde den Alkohol 
direft nah MeCanns Haufe jchiden. 
Drei Wochen darauf Hätte McEann 
abermal® Alkohol verlangt. SHeitler 
hätte er, Zeuge, häufig als Häftling 
buchen müffen. Heitler fei aud) mit 
einer gewiffen Ida Picket el ber Ma- 
che und in McCanns Amtszimmer ge- 
weſen, die Thür des Zimmers hätte 
aber offen geftanben. SHeitler hätte 
Geld bei fich gehabt, und Zeuge 3 
McCann zu ihm fagen hören, er jollte 
machen, daß er Hinausfäme, und fich 
einen Anwalt nehmen, wenn er in der 
Klemme fei. rise — 


aus der⸗ 


| wieder hingegangen, und der Hotelver- 


walter hätte ihm gejagt, wenn er ihm 
die Lizens gebe,würde er feine Frauen= 
zimmer im Haufe dulden. Dies hätte 
er dem nfpektor McCann gemeldet, 
sind diefer hätte gefagt, Frank habe 
verfprocden, darauf zu fehen, daß das 
Hotel anftändig geführt würde. Die 
Lizens fer dann ertheilt worden. 


— 
Streifgerahr bejeitigt. 


T. €. Mitten unterzeichnet Kontraft mit 
Ungeftellten der City Railway Co. 


Die Gefahr eines Streifa der GStra- 
Benbahnangeftellten der Stabt ift end» 
giltig befeitigt. Die Mitglieder ber 
Straßenbahner-Berbände haben ge- 
ftern Abend das jüngft porgefchlagene 
Lohnabfommen mit beiden Straßen- 
bahn-Gefelfihaften gutgeheißen, und 
die Beamten des Straßenbahner-Ver- 
bands Nr. 260, die Angeftellten ber 
Chicago Eity Railway Co. umfaffend, 
und Präfident Thomas E. Mitten von 
diefer Gefellfchaft Haben den neuen 
Kontrakt bereits heute Mittag im 
Büro des ftädtifchen Vertreterß bei den 
Unterhandlungen W. 2. Fifher’s un— 
terzeichnet. Die Unterzeichnung des 
Kontrakt zwifchen den Chicago Rail- 
ways Co. und ihren Angeftellten, bie 
zum Verband Nr. 241 gehören, wird 
im Laufe des Tages erfolgen, fobald 
der Präfident der Gefellihaft, John 
M. Road, gefunden werden fann, Er 
bat jich bereit3 für Annahme des Ab- 
fommen3 ausgefprochen, fodaß die Un- 
terzeihnung nur eine Formſache iſt. 

In dem Kontrakt werden die Ber- 
bände, wenn auch nicht ausbrüdtic, 
anerkannt. Die Gefellichaften verpflich- 
ten fid) mit den Beamten der Berbän- 
de in. allen Fragen zu verhandeln. 
Außerdem find fie verpflichtet, Ange- 
börige de3 Verbandes nicht anders zu 
behandeln ala Angeftellte, die nicht zum 
Verband gehören. 

Der Kontrakt zwifchen den Leitern 
und Angeftellten der Chicago City 
Railmay Eo. ift von Präfident M. €. 
Budleyg und dem Bollitredungsaus- 
Thuß de3 Verbandes Nr. 260 unter- 
zeichnet. AlS Vertreter der Gefellichaft 
bat ihn Präfident Mitten unterzeich- 
net. 

Die £ohnfäße. 

Der neue Kontraft ift auf brei 
Sabre abgefchloffen und läuft am 31. 
Suli 1912 ab. 

Die Lohnfkala ift folgende: 

Für Leute, melche zwei Yahre oder 
länger im Dienft find: Im +rften Ber- 
tragsjahre 28, im zmeiten 29, im brit- 
ten 30 Cent3 die Stunde. Für Leute, 
welche noch nicht zwei Jahre im Dienjt 
find, im nädjftfolgenden Jahre 28 
Gent3, nad) Ablauf des dritten Dienft- 
jahres 29 Gent3 und danad 30 Et3. 

Leute, welche nah dem 1. Auguft 
dieſes Jahres eingetreten find oder ein= 
treten: 23 Cents die Stunde in den 
eriten, 25 in den zmeiten jech3 Mo- 
naten; im zmeiten Dienftjahre 26, im 
dritten 27, im vierten 28, im fünften 
29 und im jechiten 30 Et3. die Stunde. 

Magen: und Moforausbefferer, In- 
fpeftoren und „Doper3“ erhalten im 
eriten Jahr $2.05 den Tag, im zivei: 
ten Jahr $2.30 und fpäterhin $2.50 
den - Tag. Wagenreiniger und Ange- 
ftellte in den Endftationen erhalten 
$1.31 den Tag im erften Jahr und 
fpäterhin $2.10, „Carplacers“ erhalten 
$2.05 den Tag im erften Jahr und 
fpäterhin$2. 35. Motormänner von 
Sprengmwagen, Afchen- und Materia- 
lienwagen erhalten 26 Cents bie 
Stunde, Schaffner der Wagen 20 Ct3. 
bie Stunde. Bebienftete von Schnee- 
pflügen und Kehrmagen erhalten 35 
Gent3 die Stunde. 

Straßenbahner nehmen Angebot an, 

Geftern Abend haben in Schön- 
bofen? Halle, an der Milmaufee 
Avenue, 2500 Wagenbedienftete der 
Chicago Railmayg Co. den TIep- 
ten Lohnvertrag = Vorfchlag, melchen 
ber. Nationalpräfident der Straßen» 
babner = Gemwerkfchaften, Wm. D. Ma- 
bon, ausgearbeitet hatte und bem 
Präfident Road) von der Chicago 
Railmay3 Eo. und, vorbehaltlich der 
Gutheißung ſeitens des Verwaltungs⸗ 
rathes der Chicago Cith Railway Co, 
auch Präſident Mitten von der Cith 
Railway Co. ihre Zuſtimmung gege— 
ben haben, angenommen. Zwar ſpra⸗ 
chen die jüngeren Straßenbahner da⸗ 
gegen und beharrten auf der urſprüng⸗ 
lichen Forderung von 30 Cents Stun⸗ 
denlohn für alle Wagenbedienſteten; 
Präſident Mahon erinnerte ſie aber 
daran, daß die älteren Angeſtellten zu 
allermeift Familienväter ſeien und 
ſchwere Verantwortung, für den Fall 
eines Ausſtandes, zu tragen hätien, 
und daß es fraglich ſei, ob ein Schieds⸗ 
gericht, dem infolge einer Verwerfung 
bes Vorfchlages der ganze Streit un- 
terbreitet werben müffe, fich auf einen 
fo günftigen Vertrag einigen imerbe. 
Außerdem möchte der Schiebsfprud 
erft nach Verlauf von Monaten abge- 
gebn erben. der Abftimmung 
fiel denn auch nur eine Stiggme gegen 
bie Annahme de3 Vorfchlages. , 


Räuber in einer Staatäbant. 


Der Sigensheamte Wiliem Gonfi- | 


bine von ber Desp Str.-Wade 


TIERE, 


n 3 


*8 
* 


Margaret Mehugh 
Sawher Abe 
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Wie ein Rarlenhaus. 


Auf der Weftfeite ift ein breiftödi: 
ger Neuban eingeftürzt.- 


Drei Sandwerter erihlagen. 


Ihre Genoffen erlitten mehr oder min- 
der fchwere Derlegungen—Starb fern 
der Heimath. — Spazierte aus dem 
Senfter. —Mufte dran glauben. 


Ein faft fertig geftellter zweiitödi- 
ger Neubau an N. Samyer und Mil- 
maufee Ae., an dem 30 Handwerker 
oder Bauarbeiter befhäftigt waren, tft 
heute Vormittag um halb zehn Uhr 
eingeftürzt. Drei der Leute, darunter 
der Bauführer Einar Martens, find 
von Mauermwert und Gebält erfhla- 
gen worden. Die Martens unterftell» 
ten Arbeiter, die zur Zeit im zweiten 
Stod befhäftigt waren, fauften mit 
Balken und Baufteinen ind Erdge- 
ſchoß. Sie haben mehr oder minder 
fchwere Verlegungen erlitten. Unter 


“den Berunglüdten befinden fich John 


Burke, 41. und Weft North Ave. und 
Paul Olfon, Nr. 4322 Chriftiana 
Une. Sie erlitten Duetfchungen, 
Braufen und Schrammen. Man 
fchleppte fie nach der an N. Kebzie 
und Milmwautee Une. gelegenen Apo— 
tehefe, two fie verbunden wurden. 


Seuerwehr alarmitt. 


Voliziften der Wache an Shatefpeare 
Ave. alarmirten gleich nach) ihrem Ein- 
treffen auf ber Unglüdsjtätte bie 
Feuerwehr. Diefe mar pünktlich zur 
Stelle. Mit ihrer Hilfe murben bie 
Verunglüdten aus dem Irümmerhau- 
fen herausgezogen. 

Zwei der Berunglüdten waren er- 
fchlagen; ein dritter ftarb im Hofpital. 

Die Tobten find: 

Einar Martens, Nr. 903 N. 41. 
Court, Mitglied der Firma Martens 
& Anderfon, Münrerarbeiten-Unter- 
nehmer; die Leiche murbe nach dem Be- 
ftattungsgef&häft Nr. 2264 Milmautee 
Ave. geihafft. 

Martin Madfen, N. 45. und Weit 
North Ave. Die Leiche wurde nad 
demfelben Beſtattungsgeſchäft ge— 


ſchafft. 

Andrew Anderſon, 51 Jahre alt, 
Nr. 2034 Cortland Str., Schädelbruch 
und innerlich Verletzungen. Starb, 
bald nach ſeiner Einlieferung, im Si. 
Mtrien⸗Hoſpital. 

xiſte der Verletzten. 


Verletzt wurden unter Anderen: 

Iſaak Erikſon, 40 Jahre alt, Nr. 
504 Ohio Straße; Rückgrat verſtaucht 
und innerlich verletzt. — St. Marien⸗ 
Hoſpital. 

Georg Clematſon, 37 Jahre alt, 
Maurer, Nr. 2134 N. 41. Ave.; Bruch 
des linken Beines und ſchwere Quet— 
ſchungen. — St. Eliſabeth-Hoſpital. 

Ole D. Brunn, 35 Jahre alt, Nr. 
2908 N. Waſhtenaw Ave.; innerlich 
verletzt. — Si. Eliſabeth-Hoſpital. 

Hjalmar Hammer, 82 Jahre alt, 
Maurer, Nr. 1652 N. Kedzie Ave.; 
Beine zermalmt und ſchwere Brau—⸗ 


en. 
uf Paſſenheim, 38 Jahre alt, 
Nr. 1219 Oft Roscoe Str.; Wunden 
an den Hüften, Beinen ynd Armen. 

Chriftopher Nehler, 40 Jahre alt, 
Nr. 2624 Augufta Str.; Rüdgrat ver- 
taucht, Braufhen und Wunden. 

Mark Dlfon, 36 Yahre alt, Nr. 
2908 N. Wafhtenam Aoe.; innerlich 


I verlegt. 


Henry Rathien, 40 Jahre alt, Zim- 
mermann, Nr. 3125 Palmer Square; 
Braufchen und wahrfcheinlich auch in⸗ 
nerlich verletzt. 

Leichter Verletzte ſchleppten 9 nach 
Haufe, ehe ihre Namen hatten feftge- 
ftellt werben können, 

Das Gebäude follte morgen fertig 
geftellt fein, der erfte Stod war für 
Läden eingerichtet; im zmeiten und 
dritten befanden fih Wohnungen. 
Etwa 30 Handwerker und Bauarbeiter 
maren auf dem Neubau und, zumeift 
im dritten Stod, damit befchäftigt, bie 
legte Hand an das Gebäude zu legen, 
als, kurz vor 10 Uhr, die Hauptträger 
ber beiden öftlichen Flügel nachgaben. 

Mit donnerähnlihem Getöfe ftürzte 
jener Theil des Haufes ein. Martens, 
der vom Dach aus die Arbeiten geleitet 
hatte, fiel in den zweiten Stod. Dort 
fand man unter Tonnen von Schutt 
feine Leiche. Martin Mabfen jtand 
wenige Fuß von ihm, als ihn jein 
Verhängniß ereilte. Die Unglüdlichen 
waren zu einer faft untenntlichen 
Maffe zermalmt morben. 


’ Stätte des Grauens. 


Viele der Verunglüdten lagen mit 
zerfchlagenen Gliedern feftgefeilt unter 
den Trümmern. Yhr Stöhnen und 
Jammern , war. berzergreifend. Mit 
Blitesfchnelle verbreitete jich die Kun- 
de von dem Unglüd in der Nachbar- 
fhaft. Wohl ein Dugend barmherzi- 
Frauen eilte, unter ber Zeitung ber 

der Straße mohnhaften Frau 
Nr. 2631 N. 

., mit Wafler und Ber-* 
— ah ek Te 
en? egien und berbanden, jo 


BE N 
, * 


aber nad) ihren Wohnungen gefchafft 
wurden. 


Frauen, deren Männer verunglückt 


% 


waren, geberdeten jich wie rafend. Po 
liziften mußten fie mit Gewalt davon 
abhalten, ihr Leben auf’3 Spiel zu 
fegen und fich in den zertrümmerten 
Bau hineinzumagen, dejjen Mauerreite 
2 Augenblid auch einftürzen fonn- 
en 


Aus den Aften des ftäbtifchen Bau 
amt3 geht hervor, daß Hans ESinjtad 
nad) Plänen des Architeften Edward 
Hogenfon, Nr. 2727 Magnolia Uve., 
bon der lUinternehmerfirma Martens 
& Underfon das Gebäude errichten 
ließ. Der Bauerlaubniffchein wurde 
am 8. Yuli erwirkt. 

Wen trifft die Schuld? 


Yrau Sarah Cohn, Gattin des 
Schnittwaarenhändlers Mart M. 
Cohn aus LKittleRod, Ark, mit dem 
fie hier im Windermere Hotel abge: 
ftiegen mar, ift dem Mittwoch Abend 
erlittenen Unfall erlegen. Sie und 
ihr Gatte waren im Begriff, an Late 
Ave. und Dit 56. Strafe von einer 
Elektrifhen abfteigen, als der Stra— 
Benbahnmwagen angeblich vorzeitig fich 
wieder in Bewegung jehte Frau 
Cohn faufte auf das Pflafter und er- 
litt einen doppelten Scäbelbrud. 
Man trug die Ohnmächtige nach dem 
Hotel. Geftern Mittag mußte fie 
nah dem Michael Reeje-Hofpital ge- 
IKafft und operirt werden. Um bald 
fieben Uhr Abends jtarb fie. Der 
Koroner wird fich bemühen, die Ver: 


antmortlichkeit für den Unfall feitzus 


jtellen. 
Hahtwandler verunglüdt. 

Im Schlafe fpazierte Heute Früh 
gegen zwei Uhr der 27jährige Mafchi- 
nenbauer Wm. Herris aus einem Fen- 
fter jeine3 im zmeiten Stod der Her- 
berge Ar. 2021 Michigan Ave. gelege» 
nen Zimmers. Er erlitt fchmere Braus- 
Then und Schrammen und murde 


mahrfcheinlich auch - innerlich verleht. " 


Die Polizei Shaffte ihn nad) dem Gt, 
Zufas-Hofpital. An feinem Auftom- 
men wird gezmeifelt. 

Derhängnißvoller Sturz. 


Charles Hand, Haudmeifter bes Ge- 
bäubdes Nr. 6619 Wafhington Avenue, 
ftofperte geftern Abend auf deffen Hin- 
tertreppe, fiel die Stiege hinunter und 
erlitt außer jehweren. Braufchen. einen 
Schädelbrud. Ein fofort. geholter 
Arzt konnte ihn nicht retten... Heute 
früh um. vier Uhr ftarb der erit 87 
Jahre alte Mann. 

Gefährlihes Pflafter. 
"Am Geichäftsniertel —perunglüdten 
geftern brei Frauen. 
verhältnigmäßig leichten Verlegungen 
dabon.. Die Verunglüdten find: 


4128 Prairie Xpe.; wurde an Ran 
bolph und State Str. von einer Elef- 
trifchen über den Haufen gefahren. 
Yrau- George Lowe, 35 Nahre alt, 
Zimmer 638 im NRoofery-Gebäude, 
wurde an Jadjon Blod. und Wabafh 
Ave. von einem YFuhrwert überfahren. 
Yrau C. C. Dadds aus Kaneville, 
So., fiel an Ban Buren Str, von einer 
State GStr.-Elektrifhen und erlitt 
Brauſchen. 
— 


Wieder zwei, 


Mädchen an’ den Folgen verbrecerifcher 
Operationen geftorben. 

Im evangelifchen Diakoniffenhofpi- 

tal ift Heute die 28jährige unverheira- 

thete Bertha Helber, 1541 Devon Abe,, 


an den Yolgen einer Operation geftors 
ben, die fie, wie fie in ihrer Gterbe- - 


ftunde veygficherte, felbjt an fich vorge- 
nommen hatte. Sie bermweigerte bie 
Nennung ihres VBerführers, den diePo- 


u 
Sie famen mür-- 


. Fel. €. Inatcher, 24 Jahre alt, Ir. 


lizet jegt fucht. Dr. €. R. Roth wurde / 


gerufen, al3 e8 bereit3 zu jpät war, 
Dr. Julian Golembiomsti, 1165 


Milmautee Ave., wurde geftern Abend 


infolge de Zobes ber 17jährigen 
Mary Rutlemicz 
Hofpital verhaftet. Das Mädchen 
hatte ihn der Vornahme einer ungejeß- 


im Gt. Marien: 


lichen Operation bezichtigt. Die Poligei 4 


weigerte fi, den Arzt 


Bü y 
ſchaft freizulaſ ſen. — in 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York; Martha Wafbinaton bon ZTrieh 
Gin Mantnast, SRAITL borbei: Rafortat 
n Nan » Maff., borbei: taine, bor. 
Sabre nad New Norf. (Spät ) 
Fo A 
Bolton: Chmric von Lidverboof. 


über Neabe 


Genua, * 
La Probence bon 


Habre: 
Cherboura: Vreſident 
nach Hamburg. 
angent 
New Dork: Gallia n 


o i f 
St. Midaels: —— bon New Hort nach 


New Vort. “is 
$rant, bon Ne Mozf. a 


ad Marfeilfe, —— 
Boiton: Caledbonian nah Mandefter: Pbila 
— 


delpbian nad London. 
Genua: Brinaelfin Irene nad New Port, 


— 
Das Wetten. 
Chicago und Um :. Sente Abe 
1 im au Tlar; : 
iciäle meöfelune, (se Mäiläe und an ie. 
—— * 
A 2 So. nd und morgen im Auge 
diana: Heute 
Pieper arte n: e Abend Ylar; morgen 
a Tal Ne’ Hirn 
Te rare 
jo Morgens 6 si ; j 
Uhr 69 Grad. —* — 
— — — — 


verodffentlicht heute — 
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Caft gehört? 


Herr Zaft ift ein groher ftaster Mann, Yeber 
:Männ, ber Bräfibent- weis, mu noibtwenbiner 
teile ein Groher Dann fein, um Kandidat einer 
der beiden großen politifden Parteien au mer» 
den, ınuß gr ein Gizufier Mann fein. B 
geohen Männer, Die große Stefungen im Leben 
einnehmen, batte ih das Berguügen Hen, 
aber bie meiften in meinem &eihäftsplag. Mans 
che don ihnen ſprachen freundfhaftlih bei mir 
bog, Wahrſcheinlich aus Neugierde). nicht weil ich 
ein aroer Mann bin, ich wiege nur 170Wfd. (Kes 
jet dies nanz durch, denn die lebte Hälfke fagt 
milts Über mein Geihäft, aber han grotzem In- 
tereffe für Eu, falls Ihr ein Sieueraa ler und 
ber ſeid.) Viele dieſer großen. Männer 
a meinem Laden, ym Kleider au tar 
fen, Hemden und hergleihen, weil ic große 
Männer auszuftatten vermag, gana gleich, o& bie 
nahen Männer 125 oder 325 PBiunb miegen. 
RG verfquie ihnen Anzüge und Yebgraigber an 
von zehn bis zwanzig Dollars, die au tragen 
fogar her Präſident der Vereinigten Etan- 
ten fi nicht au ſchämen brauct, fie Find aut 
genug für mich au tragen und wenn fie qut 
Aenua für mid au tragen find, find fie au 
auf nenun für ibn au fragen. 

Ab berfauie Kleider für junge Männer. Rür 
ben jungen Manu, der das Aflerneueite milk, 
det iungen Mann, ber Wräfibent ber Bereinin- 
ten Staaten werden mag. A meiß zit, ob 
id Euch Stleider verfaufe oder nicht, wenn ich 
ed nicht thue, it e3 Eure Schuld. br mönt 
denfen, dab die leider, die ih für zehn Dol- 
lat bi3 amanzia Dollar verlaufe, nit gut 
genug für Euch find. MWeng Ihr berfommen 
würdet und die fünitieriihen Waaren befeben, 
die ich Dieles Nabr ofierive, jo würbet br 
wabrfheinli meiner Meinung fein. da dieſe 
leider fonar aut genug find für ben Bräfi- 
denten ber Bereininten Staaten. Ah will da- 
mit nicht fagen, dab er beifer ift als Nbr. 
deun ber einzige Borzug, den er üher Eudi 
baf, ift, dah er tom Volle mehr geehrt tpurdg, 
als Ihr. aber Ahr feid ein Zheil des Boltes. 
br Zönnt, wenn Ahr wollt, mir eine Ebre 
ermeifen. Ach bin bereit, Euer näditer Bir- 
> netmeilter au werden, und wenn br eine Feine 
Geihäftsperiugltung wollt bon einem Ge- 
ſchaftsmann. der das Geſchäft berftebt, ſo über⸗ 
tragt mir die Stelle. Leſet weiter, falls br 
Steuern bezahlt, iuerdet Ahr nern das Banae 
Iefen.) She Lönnt mie noch ginge Ebre erivei- 
fen, Tommi und Fauft Eure Kleider Bei uns. 
Abr erweiſt mir einen großzen Gefgln wenn 
Ibt in dieſem Laden kauft, und wenn Ahr 
etwas von mir lauft und es ſich nicht beivährt, 
bringt e3 aurücd. erweiit mir den Gefallen. daß 
ich es richtig itellen Tann, weil Ahr Kei mir 
Iauft, berivrehe ih Euch Feine dolitiihe Stelle, 
fans Ihr mih zum WBürgermeilter bon _ der 
Stadt Chicago mahen mollt. 

Baus ich je Bürgermeilter der Stabt Ehicagp 
fein"Toflte, jo Werag ih er ‚a 
einem Mann auf Der Belt Kan & 

—— a halte 88 nicht ri 

mich 4 binden oder mich —2 
Benin — —— = ſchten. 
wil frei ſein, falls ich 
um Chicago eine anſtäudi⸗ rt 
— zu geben. eintae 
oe das im irgend einer „nacht A: 

made, wäre, dak ih berlit 
Die Stadthalle nah neihäftliden. Fe 
bie ie und 5 — führen; . gerade 
wie ib meinen Laden 


br mögt Tagen, ich "abe pipe Schraube in 
meinem Kopf 195. manche Leute (meiſtens 2b 
itifer) huerden inden, menn id Dies defen, 

& bin „Bertüdt, ungelung im Se. Tonder⸗ 


* Dinge — ſich in der 
Nachdem Ihr das Obige aelkien est, mürde 
ed mich nicht überraihen, Euch in yıeinen Laden 
Tommen au ſehen und auf Diele Anzeine hinau- 
= u, ch —— und a. ne ob ich 
aith“ bin ob r nicht. 361 6 freuen, 
us on', Uunneficht —— 3 fe Nac- 
dent’ e ekliche ARinuten mit mir ge - Be 
ba Ibr Eure einenen ber 
meihie £ A ksıllnrastäbinteil ziehen Reiet weile 
und febt, mas ih bon ben SEEN 
mitag wird ein fehr geſchäftige er 9 in 
diefem Laden fein. ch offerire etfic Baraains 
—— um Bus Pr nz aptefien, berauloim- 
rg ind wenn ihr n ih ii SOben. 
Eu dan „rn Kar Au Annefihtt zu ſeh 
Bob Beabiihtine fünfzig Gent Prefident pereuia; 
Ber Für fünfunddreißin Cents au berfaufen. Bine 
Bartie von 1.50 neuen an geleik 8 blai 
Bu 8 en für fünfund Did 3. nur 


jeden Kunden. ys des ige 
SDR Fünfhos — Cents ale 


lofe oden Fiir fechs Kents Daß Kaar au bir 
—* (ohne die Gmonqlige Garantie) nur 
ſech F —— ieden Kunden J ae 
rde ſeidene Four⸗iu⸗Han einghe ver ga 
Ten—biele Ben HENKE lat ee 
trefft die Auswahl zu Knfunds — Ba 
Sebe Euch dieluswahl von mehr als einhundert 
Kanımaakız ans KSafiimere-Unzügen, die Für 
fünfzehn Dollars Derkaußt werden Toften. ber 
Preis Tit zehn Do 
Werde — — — gi Sin 
am Samitan abetingl3 Für dreizehn Dollars iind 
rantaie Cents beilaufen. 
berfaufe all Die Neuen Sacons in ft Hen 
um L weichen Büfen zu einen Bolär u. fünfu 
Di Cenis und zwei Dpkars tina 
ni er Dulalitäten, die Hön anderen Läde n 
Dollaͤrs md fünfsia—hriei DdBais u 
erden —S 
ommen? 
Ent. um Eu n 


die 51 


175 beriauif Iuerh N, de t 
vr 2 ſier 


Ban wollt Ihr 
gin wrden DR 

. MR. [A Beh du, bringen ıih 88 w 
erlaufe ich fi nicht Kh Anfaeltente von ee 
urrehten nur Tür ibveii_eiaenen Gebra 
an, befchränfe ich die Quantität, die X : Bil 
fen lönnt. 

Wenn br Tommt, febe ih Eu nern bon 
„Angneficht zu Angeſicht“ und wenn — meine 
—— — — ec ich. e “ ” 
ei mie Jauft, uud wenn Ihr g "ein 
autet Bra ineitfer ven rd dnhter " —A— ßt mich 
nicht, wenn ich für dieſes Amt gufgeſtellt wer⸗ 


De 0 ae: 

e3 bergefie, eine 
en * ci ein 1% gr eis {kt 
tbun. iſt tom Mmuregd, jadfon usa cIhrt. 


Wie — der Rame Bürgerineiiter Tom Euch 


tat, ger Jr, gig Web" ıpteden ra, 


Teufen." Ihr Kleider fũr die ganze 
derbemn Alaune iM, dg len 8 * 

Bü weiter bp € N aaa merben Iqun, ws n 
een Frauen Araen fi hat. 4 SFams⸗ 
ion, enii Ahr nichts anderes thut {I 
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HOTTINGER'S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milwantes und Tpieags Ave. 


Thurm⸗ Uhre Gehãude. 
Nehmt Elenatar. — B. Sind. 


ji Ir m Das Haus am Markt. 


Eine Erzählung von bon Grnit Clauſen. 


G. Fortſehung.) 

„Und wenn die Menſchen es glau⸗ 
ben, was wird geſchehen?“ beharrte 
Lolie bei ihrem Gedankengang mit ei⸗ 
ner Zähigkeit, die einer weniger verlo⸗ 
genen Sache beſſer gebient hätte. 

„Dad fommt ganz allein auf und 
heibe an!“ 

Wieſo?“ 

Di⸗ wir die Sache unter die Leute 
Kuna unb ob wir gefcheit gen ug find, 
ie an ber Nafe herumzuführen! 

„Ach, Onkel,“ meinte Lotte mit wei⸗ 
nerlicher Stimme, „ich ſehe ſchon, Sie 
haben jetzt mich zum Rarren. Sie thun 
nur ſo, als ob Sie auf meinen verrück⸗ 
ten Gedanken ernſthaft eingingen!“ 

„Da hört doch Alles auf, Frau 
Lotte, ich zerhreche mir bereits das Ge⸗ 
bien, nicht über die Sache ſelbft, denn 
die iſt kinderleicht, aber darüber, wie 
dabei etwas herauskommen ſoll, näm⸗ 
lich Geld!“ 

„Geldẽe“ fragte Lotte, „ach, daran 
habe ich goch gar nicht gedacht zunächſt. 
Das iſt Ihre Sache, Onkel. Ich dachie 
nur an die Wonne, zu erleben, was 
meing Tanten ſagen werden, wie ſich 
all die Halunken und Narren hier in 
der Stadt benehmen werden. Nur 
zum Spaß, Onkelchen, malen Sie mir 
das einmal genau aus! Gott im Him⸗ 
mel, wenn ip bente an biefe Menfchen, 
an jolche mie meine Bermanbten auf 
Klein-CHderam, mie ber Schaller, 
Schinowskh und die ganze Bande —! 
ſie ſprang auf und tanzie wie ein Irr⸗ 
wiſch im Atelier herum, „Onlel, On⸗ 
lel, das gibt einen Jux, wie er noch nie 
dageweſen it Es geht, es geht, es 
muß gehen, ſo wahr ich Ratte Jung 
heiße! Was heift denn to? 
nicht das Tollſte das Glaubmürbigfte, 
ienn fich Narren finden laffen, die da- 
san glauben?“ Gie marf fich wieber 
in ben Schaufelftuhl. „Dntel Karl, 
fommen Sie mal hierher, To ganz nahe 
an mich heran. E3 ift jo bämmerig 
und jhummerig fehon, hak ich font 
Sshr Geficht nicht mehr erfennen kann, 
Wir mollen einmgl Märchen Ipinnen, 
ganz tolle!“ 

Und der Alte kam, leiſe — mit 
feinem Schemel heran und hodte dar- 
| er biht neben Ratte nieder, die ihre 
Hand auf feinen alten Gtaufopf Iegte 
und — „Gott, wenn ich Sie nicht 
hätte! Gie find dach ber beite, wenn 

ang nicht da ift.“ Ya, da hodte ber 

Ite neben der jungen ſchönen Frau. 
Alle Galgenteufel waren in ihm los⸗ 
gelaſſen und der —3 in ihm hub 
ein helles, feines Paghen an, aber er 
hielt den Graufopf fein fäuberlich ſtill, 
und es war ihm gar nicht unangenehm 
zu fühlen, wie die weiche Frauenhand 
darüber hinſtrich. 

„Ach, Frau Lotte, da ſitze ich hier 
nun wie ein alter Kater, bem man ben 
go fraut und ber dazu ſchnurrt. 

Schnurren fann ich nit. Sp geht's, 
mie ih heute fchen einmal fagte, auf 
die alten Tage fommen oft alle bie an- 
genehmen Dinge, die man ala junger 
Kerl verpaffen mußte.“ 

„Dntel Karl, weshalb haben Sie 
eigentlich nicht gebeirathet? Sie wären 
ein guter Ehemann geivozden.“ 

Er muBie wohl, weshalb er nicht ge- 
beirathet hatte, denn er mar nahe daran 
gewejen, jehr nahe, aber da iwar ber 
Heine Hans Jung gemejen, unb er 
hatte Mühe genug gehabt, um den Hlei- 
nen Kerl. gut zu füttern und fauber 
zu lleiden, mern auch die Annemarie 
Dipfel iebe Woche einmal kam, um 
Hembehen, Strümpfe, Red und Hofen 
bes einen Hans gu rebibiren. Sa, 
Ontel Karl baphte wohl baran! Anne 
marie Dipfel war nun allerbings ein 
ältere3 Jungferchen und ging in Die 
Häufer, wo e8 Kinder-Hofen, =Hem- 
den und” «Strümpfe au fliten gab. Er 
ah noch immer gern ihr feines, ſtilles 
Geficht, Aber heirathen hatte er ſie 
Bamal3 nieht Fönnen. Da wußte 
Lotie nicht, und er mochte nicht barüber 
ſprechen. 

und, Frau Lotte, warum nicht? Ich 
hatte ja 'nen „jungen, ben Hans, ohne 
Biebfchaft und Ehe, und befinde mid 
als Pſeudeſchwiegerpapg ganz mahl, 
febe wohl fogar, Yrau Lotte Menn 
ich's fünnte, jplirbe ich por Behaglich⸗ 


leit ſchnurren. — Und das folf hier‘ 


anders werben? Berfli ii noch einmal! 
Sie fragten mich, mad die Leute fagen 
werben? Schwaben merken fie aus 
Sa Ihmapen und Hatfchen barüber. 
Die Dienfimädchen auf der Straße, bie 
höheren Züchter in der Freipiet el⸗ 
ftunde, bie älteren Regifter in Kaffee: 
Hatfegen und die alten teiber i in ofen 
auf ben Bierbänfen. Sie merben hies 
und das jagen, aber fie werben fe 
einmütbig Tagen, Daß Altes ja jo fom- 
men mußte, und baßı ‚jebet es hätte 
DREI en dönnen, ber einigermaßen 
bie Welt kennt, meiß ganz genau, 

hre are werben jofert einen 

affee geben mit augrunde gelegter 


en fo erzählte Dnfel Karl weiter, 
Da jahen die Yeiben im Schummern 
Hr bauten —* lie u — fein 
onnen, wie ſämmili plomaten 
Der allen und neuen Welt ihn nicht hät 
ten feiner ausfpinnen fünnen. Es war 
eine —* — ** und es 
waren Heimlichl enn aber ein 
alter cn br wit ek und 
Verſtand alt unb ein jun: 


Die Inden, fo’ kai Böclend ei I 
el das Ba, ie au belan 
raid wir an — noch andere in 


Le 


ze. ar au beobachten A 


u. Rn 
uple 


noch. | — 


Wird |’ 


find in The Bub’ 


| heider- —— 


rieſiger Ausſtellung von Herbſt— 


Kleidern vertreten; mit „befannten‘ meinen_wir folche gabrifanten, 
deren Erzeugniffe nur durch ihre Dorjüge fich allgemeine Anerken- 


nung erworben haben. 


Ehe Hüb hat immer behauptet, daf; jeder 


Kunde von rechtsmeaen zu der gröfimöglichften Muswahl berechtiat 
ift, und fein diesbezügliches Streben hat ikm den unbeichränften Bei. 
fall von vielen Tanienden von KHleiderfäufern in Chicago und weiter 
Umgegend gebracht; außerdem ift die größere Macht diefes Fadens im 
Wertheaeben unbefireitbar; gerade wegen ‘ter Sähigkeit des Hubs 
feinen Kunden mehr für den verlangten Preis bieten zu Fönnen, ift er 
heute das größte Kleider-Gefchäft der Welt; wenn Jhr den Laden morgen befugt, fo 
laßt Euch die drei großen Partien von Herbft+ Anzügen für Männer und j junge Män- 


ner zeigen; fie 
find zu dharafte- 
riftifch niedrigem 
PVreife marfirt — 


515, : 


A) und 


— ſpezieller Abmachung offerirt The Hub Atterbury 
Kleider in beſchränkten Muſtern 


Dieſe Ankündigung wird beſonders Leute intereſſiren, die viel auf äußere Erſcheinung halten; die Auerbury Kleidung iſt die eleganteſte und ge⸗ 
ſchmackvollſte fertige Garderobe in Amerika, wie jetzt allgemein zugeſtanden wird; die Stoffe ſind die ſchönſten impor— 
tirten engliſchen Wollſtoffe; beſchränkte Muſter; Atterbury Anzüge für den Herbſt rangiren im Preiſe 


Das größte Hofen-Departement in Chicage iſt jetzt vollſtändig, mit dem größten und reichhaltigſten Lager von Herbſt⸗Kleidern, das jemals in TheHub 


offerirt worden iſt; die Preiſe rangiren ſtufenweiſe aufwärts bis zu #0; der befonderen Beachtu ng würdig find die 


außerorbentfichen Werthe, welche hier gebeten werden 


weit fie dem Hatfchenden männlichen 


Geichleht angehörten, eine Stunde 
Ipäter am Viertifch erzählten, daß. ber 
Maler Hans Yung gegen ein halb fünf 
Uhr in höchfter Eile nach dem Bahn- 
bof gelaufen fei. Die ebenfalls gern 
Hatfchenden meiblichen Beobachter ent⸗ 
ledigten jich ber Neuigteit jchon früher 
im nädjften Kramladen oder an der 
nächſten Hausthür, und Alle ſchloſſen 
ihre Berichte mit den Fragen: Wo mag 
er wohl hingereiſt ſein? Weshalb iſt 
er abgereiſt, und weshalb hat er es ſo 
eilig gehabt? Mehrere penfionirte 


Offiziere, die um dieſe Zeit mit ihren 


Hunden auf der Bahnhofftraße jpazie- 
en gingen und Die fo viel zu thun hat= 
ten, daß fie faum dazu famen, Senn- 
tags die Stubenuhren aufzugieben, 
nahmen fich fogar die Zeit, im Kurd- 
buch nachzufehen, welcher Zug gleich 
nach hafh fünf Uhr abfahren müfle. 
Alfo mußte ber Mann der geborenen 
Syderomw in der Richtung auf Negend- 
burg- München abgereit fein. Aber all 
dieje Beobachter gehen una nichts an, 
jonbern ganz andere Verfönlichteiten 
fommen in Betracht. 

Zunähft murbe Hans Jung bemerkt, 
ala er über den Schloßplag lief, von 
dem Ranbesherrn, ber gerabe am Yen- 
fter feinee Stube — hätte ich beinahe 
gefagt —, mil] aber fagen am Senfter 
feiner „Gerrächer* ſtand. Durchlaucht 
BAR —* furz * vom 
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Hofratd Doktor vpn 
unterſuchen laſſen, da der Fürſt an 
einem ungeheuren „Pfnüſſel“ zu leiden 
geruhbte, wie Vifcher diefen Zujtand fei- 
ner Pfahlbürger bezeichnet. m ge- 
mwöhnlichen Leben nennt man e3 eine 
faumäßige Erfältung, und in Schlöj- 


jern mählt man dafür ben Ausdrud: 


„ein. ernjier aluter Katarıh“ Der 
Hofrath hatte auf’ Gründlichite be= 
tlopft und unterfugt und nichts Be- 
unruhigendes entdeden fünnen außer 
einer algemeinen Affizirtheit: ber 
Athmungsorgane Er jchlug deshalb 
bor, den Spezialiften für Halstranf- 
beiten, Brofefjor Tetterjin von ber 
nahen lniverfität, morgen zu einer 
Konfultation fommen zu laffen, und 
der Sicherheit halber auch den Gehei- 
men Medizinaltath Zuwaſſer hinzuzu⸗ 
ziehen als Nervenfpezialiſten, denn 
eiwas nervös ſchien Durchiaucht doch 
zu ſein. Nervöſe Erregungen traten 
allerdings bei jeder Unpäßlichkeit ein, 
denn der Landesherr war ein Sechzi— 
ger und befaß wie alle Menſchen einen 
gewiſſen Refpelt vor Freund Hein, 
weshalb auch verboten worden war, 
daß Leichenbegängniſſe ihren Weg am 
Platz vor dem Schloſſe vorbei nahmen, 
obgleich dies der nächſte Weg zu Freund 
Heins Gartenanlagen war. Man fieht, 
daß Landesherren ſich hierin durch 
nichts bon anderen Sterbligen unter» 
ſcheiden. 

Der Fürſt war einmal wieder ſehr 
zufrieden mit der Umficht und Sorg⸗ 
falt feines Leibarztes. Wäre der Hof⸗ 
rath mit bemfelben Uebel behaftet ge- 
iefen, jo Hätte er- Abends ein Heißes 
Fukbad genommen und dazu zwei fteife 
Öroga von Arraf getrunten. ber bie 
jea alte ftets mwirfende Hausmittel, das 
jede Bauersfrau kannte, konnte doch 
unmöglich Seiner Durchlaucht berprds 
net werden. Schinomäty war ein flus 
aer Mann und rieth grunbfäglich zur 
Konfultation von Spezialärzten, und 
wenn e8 fich um ein jehmerzenbes Hüh- 
nerauge azbandelt hätte. Db eigentlich 
die ärztlichen Yutoritäten den Hofrath 
non Schinomätn für einen Jgnoranten 
hielten oder nicht, ift niemals —D 
worden. Er war eben der Mann am 
richtigen Fleck und das genügt gerade 
fo wie bei zielen Anperen, die 55 
werden, wenn ſie auch nicht berufen 
find. 

Alſo Durdhlaucht war an's Fenſter 
getzeten und betrachtete mit neuentfach⸗ 
lem Lebensmuih und Iniereſſe die 
Dinge der Außenwelt. „Run fagen 
Sie, lieber Hofrath, mer "Tennt denn 
bort fe über unfern Schlokplak nad 
unferer Bahnhpfitraße? Sehr fonber= 
| bar. Richtig, das ifl j — ah! der de 
fer — Maler — mie heißt er doch? 

„Das if ber Dialer Yung, Dur: 
aa jagte ber Beibarzt, ber an bad 
andere Fenſter —T war. 

ng, ber — A; 

pberoip gebeirat bat, nich r 
aan — m — fa eilig nad 

hem 

Wabefeinli fürchiet er fonft den 
Zug au berpafien, Durchlaust!“ erioi- 
here Schinewäth. 

Durchlaucht fan feinen Hofrath 
durchdringend an, —*8 Zeit ſogar 
und ſagte dann: „Ya, ba wohl 
der ſein 


Schinowsty 


—— 


und Durchlaucht Tadıte Herzfidh über 


feinen Scherz, während Schinomwäty 
bie befondere befcheiden zuftimmenbe, 
fein abgetönte Art von Lache verneh— 
men ließ, Die von ben Leutnants mit 
hem Yusbrud „Dienftlache* gut und 
treffenb bezeichnet wird, und bie fich 
ganz von felbft in derartigen’ Verhält- 
niffen auszubilden pflegt, ganz abge 
fehen davon, daß man ohne Beherr- 
ſchung diefer Lachart überhaupt in fein 
Verhältniß angenehmer Art au Borge- 
| feßten und hoben Herten treten fann. 


„Ra, Jagen Sie mal, lieber Hofrath, 
wi 9 denn die Ehe bis jest. abgelay: 
en 


Das inar eine unbequeme 8 
Hätte ber glatt geanimwortet: 
weiß ni ir Ai würde er bamit 43 

ßz und eine Unklugheit 
—— —* Erſtens iſt ein fol⸗ 
cheä offenes 52 des Nichtwif⸗ 


ſens gegenübe tageſtellern 
überhaupt u nalen, und zmeilens 
the ei 7 im ——— die⸗ 
der DR Suse eat, nämlich 
au unb mit⸗ 
Lan rx nahm an 


ey hei feine 
eine Art von 


383.30 1m 55 


Keine hübfchere Schneider: 


und Sufchneider- Arbeit fonnte man fe in 
einem GIB Anzug bewundern, als Ihr fie in dem 
prächtigen Sortiment von neuen Berbfl- Sacons findet, 


die wir zu dem Preis offeriren. 


Und au die Mufter find 


jo verjchieden, jo Biel zeicher und eleganter, al3 bie gemöhn« 
lichen fünfzehn Dollar-Sprien, fo voll von eleganter Neuheit, 
daß Ihr Euch zweifellos darüber 
freuen werdet. Wir find überzeugt, 
daß dieſe ſpeziellen Modelle ſehr 
großen Anklang finden werden in 


dieſer Herbſiſaiſon zu 


Berfäumt nicht, 


unfere Ansflellung bon neuen 


Moden in Unzügen, Ueberziehern umd Regen: 
röden zu 810 bis 830 zu befichtigen, 


Van Buren und 
Halsted Str. 


Zwei 
2äden 


Milwaukee und 
Chicago Ave, 


„Außerhalb bes hohen Miethe: Diftsikts,“ 
Offen Samitag Abend bis 10:30 
Sonntag bis Mittag 


antwortete Schinemätp: Durötauit, 


man munfelt ja natürlich jo allerlei, 


und id te nicht gern mehr jagen, 
. ih a Uber Im 


ift wohl faym anzunehmen, 


n 
Be bei ber Ungleichartigfeit des Mi- 


lieus, aus bem big heiben Ehe —* 
ftammen, nicht einer der beiden Theile 
die Ehejchließung bereuen müßte. Rfp- | 
chologiſch ware das wenigſtens leicht 
begreiflich ja beinahe natürlich 3a | 
glaube nicht, daß bie Berhältnifte, | 
nämlich die äußern Verhältniffe ſehr 
glänzend find, Denn hie beiden Fräy- 
leind bon Shuderamw baben natürlich 
alle Beziehungen zu ihrer Pflegetochter 
abgebrochen. 


Der Hoftath hatte durch dieſe Ant⸗ 

wert — daß — en würbiger 
einer t, 

an „Milieu“ gefpracdhen und en 


Hatte 
Begeiff „piychalogifh“ angeman 


nad, um dann zu fagen: 
nun m fm il cn ein paa 
an 


unausfehliche — 


uns geſs 
hätte. Marien PER 


Landesvater — gie Su 


fir ug 70 gr Drfans, Se erinnere 
mid. Sa, fagen Sie mal, wie fommt 
das eigentlich, ih habe biefes Jahr auf 
unjerer Ausftelung ga? kein Bild von 

| Jung geieben? Früher hat er doc 
| ganz neite Sachen gemadt. Er hat 
Ban gerabe nichts für Die Ausftellung 
s gehabt. Erinnern Sie mich, ich 
till bo nächftens einmal fein Atelier 
Kiyr un ich ſowieſo in letzter 
unſt eiwas vernachläfſigt 


Goriſehung folgi.) 


— Guter v orſatz. — Zuchthaus⸗ 
direltor. Eu find alfo mil dem heu: 
Pi oe entlaffen. Wa merden 

beginnen?” — Sträfling: 
— fe’ ih einmal auf meine 
&:  Susifeuanummer 312, anb wenn id; 
was me dann mwirb privatifirt!* 
ber Schule. — Lehrer: 
Warum — Odyſſeus Jahre 
ii Serfahrien?‘ — S „Er 
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u auf ihn wa 

* N berie — „Die 1 Sufi * 
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Muſik fürs Sans. 


5 Schlager aus den belieblellen Pperelten in 
der „Sonnlagpoll. abgedruckl, 


Tert und Melodien frei geliefert. 


Don Sonntag, den 19. September an wird die „Sonntagpoft‘ 
regelmäßig in jeder Ausgabe eines der zur Heit volksthümlichften 
Couplets, Sieder oder Duette aus den moderniten Operetten und 
Gefangspoffen zum Abdruc bringen. 

Die Mufikftüce find fämmtlich für Dianobegleitung arrangirt 
und leicht zu fingen. und zu fpielen. Wenn au nicht „Haffiich”, 
find fie meift recht anmuthig, unterhaltend und erheiternd. Sie 
find die „Schlager“ der neueften humoriftifch: mufifalifchen Erzeug- 
niffe, die gegen Ilahhdrud gefeglih gefhüst find und im Bud: 
handel nur zu verhältnigmäßig hohen Preifen erworben werden 
fönnen. Nur durch befondere Abmachungen hat die „Sonntagpoft" 
das Recht erworben, fie ihren Sefern fojtenfrei zu liefern. Alle 
beliebten neuzeitlichen Komponiften auf dem Gebiete der fomifchen 
Oper, Operette und Geſangspoſſe werden vertreten fein. Auch 
wird die „Sonntagpoft“ die Wünfche ihrer Sefer berückfichtigen und 
ihnen die Mufifitücke verfchaffen, nach denen fich eine nennenswerthe 
Nachfrage geltend madht. 

Die „Sonntagpoft” hofft, durch diefe Erwerbung befonders der: 
heranwachfenden Jugend einen Gefallen zu thun, aber auch den 
Eltern manche vergnügte Stunde zu bereiten. 


Die „Sonntagpoft“ 


Seiten und Zoftet nur 2 Cents die YTummer. 
Hu beziehen durch die Träger oder von der Erpedition der 


„Abendpoft‘, 


ift ein reichhaltiges Samilienblatt von 16 


173-175 Fifth Ave., Etke Monroe Str. 


BE 
ERREHHRIRRR HERBHEIEREHHRRSEN 


Telegrapfinde Depefgen. 


Geliefert bon ber "Assoclated Press”. 


Inland 


—— — 


Bei Gouverneur Johnfon. 

Rocheiter, Minn., 16, Sept. Eine 
Machmittagsmeldung über Gouverneur 
Sohnfon’s Zuftand ift nicht fo günftig. 
Der Patient Iitt um Diefe Zeit be= 
trächtlie Schinerzen infolge einer 
Sasanhäufung. Puls 80, Tempera 
tur über 98. Die Nacht verlief indeß 
ziemlich günftig. 

> — 

Wurden dad) gerettet. 


KRapftabt, 16. Sept. Nach fpäterer 
Nachricht find auch die 11 Perfonen, 
bon denen eS hieß, daß fie beim Ken- 
tern eines Rettungsbootes de3 geftran= 
beten Dampfers „Umblah“ ertrunfen 
jeten, aufgegriffen wurden. Nur ein 
Süugling wird vermißt. 


Celegrapfiihe Kolizen. 
Inland. 


— Einbruch in das Poſtamt zu 
Neenah, Wis. 84000 
Marken erbeutet. 

— Abgebrannt iſt zu Evansville, 
Ind., die Mahlmühle und der Getrei— 
deſpeicher der Gebr. Iglehart. Ber: 
luſt etwa 8200,000. 

— Jared C. Weed, früher Kaſſirer 
im Countyſchatzamt zu Buffalo, N. Y., 
bekannte ſich des Großdiebſtahls ſchul—⸗ 
dig. Nächſten Mittwoch erhält er ſein 
Urtheil. 

— Die Amerikaner unter denStrei⸗ 
kern der „Preſſed Steel Car Co.“ zu 
MeKee's Rocks, Pa., entzweiten ſich 
mit den Ausländern und beſchloſſen, 
die Arbeit wieder aufzunehmen. 

— Der Nordpolforſcher Dr. Cook, 
dem ein großartiges Willkomm in New 
VYork, am 21. September, zugedacht iſt, 
wird bei ſeinem Eintreffen in New 
Vork zuerſt von ſeiner Gattin begrüßt 
werden. 

— Beim Zuſammentreffen von 
Präſ. Taft mit Präſ. Diaz von 
Mexiko zu El Paſo, Tex. (am 16. Ok⸗ 
tober) werden auch 3000 Mann Bun⸗ 
desſoldaten vom Fort Sam Houſton 
zugegen ſein. 

— Gouverneur Johnſon's Zuſtand 
hat ſich, wie aus Rocheſter, Minn., ge⸗ 
meldet, während der Nacht ſo gut auf- 
rechterhalten, daß die Aerzte entſchieden 
hoffnungsvoll ſind. Er hatte einen 
leichten Erbrechensanfall, ſchlief aber 
dann ein. 

— Als Folge des ermähntenSchrei- 
bens von/Präfident Taft an ihn, 
entließ ber Setretär bes Ynnern, Bal- 
Iinger, den Chef der yelbabtheilung 
bes Generallandamtes, Glavis, welcher 
im Ballinger-Pindot- Streit gegen 
Ballinger Stellung genommen hatte. 

— Be elbſt wird wo 


in Geld und 


— Leute auf dem Peary’fchen Po 
larboot „Roofevelt“ follen zugegeben 
haben, daß ſie ſchon lange von der er— 
ſten Nordpolentdeckung, durch Dr. 
Coot, hörten; aber Peary ſoll ihnen 
Schweigen geboten haben. 

— Einſchließlich Solcher, die nach— 
träglich an ihren Verletzungen ſtarben, 
hat die heurige Feier des glorreichen 
Vierten in unſerm Lande 215 Men— 
ſchenleben gekoſtet, und das waren noch 
verhältnißmäßig wenige! 

— Zu Los Angeles, Kal. wurde 
WilliamH. Woodhall berhaftet, früher 
Schatzmeiſter einer Möbelgeſellſchaft 
in Boſton und daſelbſt des Diebſtahls 
auf 8 Punkte angeklagt. Er ſagt, Geld— 
verleiher ſeien ſein Ruin geweſen. 

— Zu Cranſton, R. J., wurde der 
14jährige Paſtorsſohn Maxwell Harri— 
ſon, Student an der „Edgewood High 
School“, bei einem Fuchsprellen 
(hazing“) wahrſcheinlich tödtlich ver— 
letzt! Die Polizei und die Schulbe— 
hörden haben die Schuldigen noch nicht 
ermitteln können. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicagol, 
New York 2; Cincinnati 3, Pittsburg 
9. „American League” — Bofton 5, 
Ehicago 7; Philadelphia 2, De 
troit 1; Wafhington 5, St. Louis 0; 
MWafhington 2, St. Louiß 4 (2. 
Spiel); Nem York 2, Cleveland 1. 

— Bei Harrisburg, Pa., wurde ein 
Megelagerer feftgenommen, der, im 
Befit eines Wagend, 7 andere Wagen 
anbielt, die mit Jarmern und ihren 
Familien gefüllt tvaren, welche von ei= 
nem Jahrmarkt heimfehrten. Nicht 
weit davon hatte fürzlich der fenjatio- 
nelle Anfall auf einen Erpreßzug durch 
einen einfamen Räuber ftattgefünden. 

— Müährend der Zuftfchiffer Lin- 
coln Beachey vom Jahrmarktsplatze in 
Grand Rapids, Mich., aus einen Auf—⸗ 
ſtieg machte, verfing fich das Steuer⸗ 
ruder in Telegraphendrähten. Beachen, 
der die größte Mühe hatte, ſich auf 
ſeinem Sitz zu halten — zumal der 
Rauch und die Aſchenbrände eines ge— 
rade unten vorbeifahrenden Bahnzu— 
ges ihn faſt blendeten — wurde 
ſchließlich gerettet. Das Luftſchiff iſt 
ſchlimm beſchädigt. 


— — — 
Auslaub. 


— 200 Todte durch Exploſion in 
einem Pulvermagazin zu Mogador, 
Marokko! 

— Bei einer Exploſion in einer 
Feuerwerkfabrik zu Riacce, Italien, 
wurden 12 Perſonen getödtet und meh⸗ 
tere berlet. 

— Infolge ihres guten Gejchäftes 
im berflofjenen. Jahre fann die Ham: 
burg = ‚Amerifanifhe Dampfergefell- 
Ichaft eine Refervebilanz von 33 Mil: 
lionen Marf aufmweijen. 

— Zu Saltillo, Merifo, wurde, in 
Verbindung mit ber }yeier deö merifa- 
nifchen‘ Unabhängigfeitstages, ein An- 
griff auf ba8 ö —— 
— gemacht, und fanden * 


— Nachträglich kommt aus Indian 

Harbor, Labrador, die erfreuliche Mel⸗ 
dung, daß die Bemannung des Wal— 
fiſchbootes „Snowdrop“ von Dundee, 
Schottland, welches am 18. Septem— 
ber 1908 in der Froifcher = Meerenge 
Tcheiterte, doch gerettet wurde. 
Orville Wright kehrte von 
Hranffurt a. M., wo er in einem Zep- 
pelin’fchen Luftfchiff eine Fahrt mit- 
machte, nad) Berlin zurüd. Er jagte 
eine folche Fahrt verleihe Einem lange 
nicht das Gefühl der Macht über die 
Elemente, wie ein Flug in einem 
Ueroplan. 


Lokalbericht. 
Zu verkrauensſelig. 


_—— — 


Fran Frances Nelepinsky in ihrer 
Wohnung jhwer mißhandelt. 


Der Thäter entfommen, 


Er hatte fi unter falfcher Slagge Einlaf 
verfhafft. — Beitrafter Leichtſinn. — 
Sudt fih zu rechtfertigen. — Die Un: 
fhuld vom Eande. 


Die Aöjährige Frau Frances Nele: 
pinsky befand ſich geſtern Vormittag 
allein in ihrer Wohnung, Nr. 1741 N. 
Marfhfield Ave., als ein qutgekleideter, 
eima 26 Sjahre alter, brünetter Mann, 
der forgfältig rafirt war, bei ihr vor— 
Iprac, fih ala Agent einer Matraten- 
fabrif auffpielte und feine Waare an= 
pries. W!3 fie ihm bedeutete, daß fie 
feine Verwendung dafür habe, bat er 
um die Grlaubniß, da3 Mah ihres 
Bettes nehmen zu dürfen, damit ihr 
im Bedarfäfall ohne Weiteres die paf- 
jende Matratze gejandt werden könne. 
Sie hatte nichts dagegen einzumenden. 
Kaum hatte fie aber mit ihm das 
Schlafzimmer betreten, al3 er fie nie= 
derfchlug und gg: Sie ſchrie gel- 
lend um Hilfe. Durch nahe Schritte 
erſchreckt, ieß der Unhold von ihr ab 
und ſuchte das Weite. Es gelang ihm 
aud, feine Flucht zu bemerfftelligen 
und fich bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen. Frau Nelepinsty befindet 
fi in ärztlicher Behandlung. 

Seine Chriftenpflicht. 

Paftor Wallace M. Studeyg und 
Klara Lorraine Sutherland, die vor- 
geitern, mie berichtet, in Waufegan 
verhaftet ivurben, haben jich bereit er- 
Härt, ohne Weiteres nah) Williams- 
burg, Kanfas, zurüdzufehren. Ich 
habe nichts zu fürchten,“ ſagte der 39 
Jahre alte Geiſtliche. „Ich kann den 
Nachweis liefern, daß ich Clara nicht 
entführt habe. E3 war ein Zufall, daß 
ich mit ihr auf — — Union = Bahnhof 
zufammentraf. ie feinen Anhang 
in der Stabt hatte, e hielt * es für jan: 
ne. Pfli mi Ährer a 


In meiner © war 

fi gefrerin gemwefen. Wie ein Vater 
für fein Kind, fo Habe ih für fie ge- 
forgt. 3 habe bier Kinder. Mit 
meiner rau’habe ich feit zehn ra 
in Unfrieven gelebt. ch mar kam— 
pfesmübe geworden und räumte. bas 
Clara, die 16 Lenze zählt, äußerte 
fich mie folgt: „Wir hatten uns nicht 
berabredet, uns in Chicago zu treffen. 
Ich mußte, daß er da fein würbe, denn 
er hatte mir erzählt, daß er in ber 
Nähe des Union-Bahnhofs zu finden 


Feld. Die Leitung meines Zeitungs= |. 


unternehmena3 übertrug ich meinem 
Sohne. . Außerdem haben. meine An= 
gehörigen Geld auf der Banf. Ich 
fam nad Chicago und verpflichtete 
mid, in einem Theater ala Kornett- 
bläfer aufzutreten. Da. lief mir Clara 
in den Weg. Ach wollte fie nicht in ber 
großen Stabt umtergehen Iaffen. De3- 
halb fuchte ich mir andere Beichäfti- 
gung und verfchaffte ihr ein Heim. 
Später begab ich mich nach Waufegan. 
Zehn Tage fpäter Tieß ich fie nachlom- 
men. ich habe e3 für meine Chriften« 
pflicht gehalten, mich ihrer anzuneh- 
men.“ 
Der reıne Zufall, 

fei. Wir lebten wie Vater und Tod) 
ter. Er war lieb zu mir, und ala er 
befchloß, nad Waufegan zu gehen, 308 
ich mit ihm. Auch hier lebten mir wie 
Vater und Tochter. 

„sh fang in der Heimath im Fir- 
chenchor und war dort Sonntagsſchul⸗ 
lehrerin. Er ſchien mich von jeher 
gern zu haben. Als die von ihm ge— 
leitete Zeitung einen Wettbewerb von 
Abonnentenfammlern veranftaltete, er= 
zielte ich den erften Preis, einen Dia- 
mantring. Dadurh wurden wir bef- 
fer befannt. ch verfehrte in feinem 
Haufe. Seine Frau fchien nie eifer- 
füchtig auf mich zu fein, Hatte dazu 
aud feinen Grund. 

„Hier padte mich das Heimmeh. Als 
ih ihm da3 mittheilte, fagte er: 
„Schön, fparen wir; und wenn wir 
genug zufammengefpart haben, fannft 
Du jederzeit heimfahren.“ 

„Is begreife nicht, meshalb man 
Wallace gerichtlich belangen will. Sch 
bin zufällig mit ihm zufammengetrof- 
fen. Er wußte gar nicht, daß ich nad 
Chicago fommen würde.“ 

Gemeingefährlich. 

Der feit feiner Flucht aus der Ir— 
renanftalt zu Elgin unabläffig ge= 
fuhte Andrew Hanjen ift geftern an 
12. Straße und Michigan Ave. ver- 
haftet worden. Er leidet befanntlich 
an Brandftiftungsfucht. Brandinfpef- 
tor Hogan it der Anficht, daß er feit 
feiner Flucht aus der Jrrenanftalt auf 
der MWeitjeite eine Anzahl Brände an- 
geleat hat. 

Bor mehreren Jahren wurde Han- 
fen in Racine, Wis., unter der Anklage 
verhaftet, mehr ala 40 Brände ange- 
legt zu haben. Unter ähnlicher An: 
flage ift der Mann aud) in Milmwaufee 
und Waufefha feitgenommen morden. 

Vor adht Monaten wurde er hier 
unter der Anklage verhaftet, Feuer an- 
gelegt zu haben in der Kohlennieber- 
lage Nr. IT6 N. Francisco Une. Er 
wurde für geiftestrant erklärt und der 
Serenanftalt zu Elgin überiiefen. 
Aus .diefer entwich er nach’ etiva bier 
Wochen. 


Dingfeft gemadtt. 

Detektive der Wahe an Eottage 
Grove Abe, verhafteten gejtern den Nr. 
2678 Kenmore Upe. mohnhaften Ber: 
fiherungsagenten Kohn Corbin. Er 
wird bezichtigt, mehrere merthlofe 
Ched3 umgefeßt zu haben. 

Raubmord? : 

Der Ynqueft über den Mittwoch 
Abend plöglich erfolgten Tod des 40- 
jährigen Gottfried GSteinte, Nr. 218 
MWhiting Str., wurde geftern eröffnet, 
aber nad) Vernefmung der Wittme 
verjchoben, um der Polizei Gelegenheit 


Crema vom hopl 
bis zum Sub, 


Ech3 Monate lang litt er unbe: 
jchreiblid. — Das jchmerzhafte 
Juden war gräßlid. — Schlicf 
nur infolge änßerfter Erſchöpfung. 
— Am Rande der Verzweiflung. 
— Nah 24jtündigem Gebraud) 
von Guticnra fchlief er wie ein 
fleines Kind und wurde 


In einem Monat durch die 
Eutieura-Mittel völlig geheilt. 


„Is bin beute 77 Sabre alt. Bor einigen 
Zahren fiel id ein23 Tages von einer Zrittleiter 
und 308 mir eine Fußauet- 
— u. N — einige 

Tage ang nit geben. 3 

ge? mid in rattide Bedand- 
ung, da trat nad) Verlauf von 

einer Woche eine fleine Ent- 
— hinzu, und bevor es 
dem Arzt gelungen war. 
—* Devon zu beilen. war 
ih don Kopf bi3 zu Fuß * 
> Eczema ergriffen. Sechs 

nate lang war ich Iranf —* 

was ich in dieſer Pi ae 
litten babe, läßt nit 

Dee fasten. —2* un 

dach mich das furcht⸗ 
bare Jucken feine Fe mden. Wenn id 
hließli einmal einiclief, dann war e3 in 
olge dö iger —— vfung. Mein ganzer Kör—⸗ 
per war ent Die Medizinen, die mir 
der Arat ver ep: fhienen ba3 Uebel nur zu 
verſe limmern, und id war am Rande der Ber- 
zweiflung. Da las id eined Tages bon Euti« 
cura und fchidte meine rau in die Apotbele 
nab @uticura-Seife, Guticura-Salde und ir 
curas —— ch gebrauchte die Mittel 24 
Stund long un nunterotoßen ntereinander 


en 

tief Di —* fol 
—— Die ‘ Sn Ma Hi ſechs Mona⸗ 
ten. J Braudte die, * PR — Ren weiter umd 
im Berlauf einer bereit fo 
mweit, dab id meine een —— a. ie 
fonnte. n einem Monat war id volii 
Kt Seit * Zuge Tann, 16 die Cut 

o 
ittel un ‚sub „16 8 Io Beute wie Iber 

— * e, ben ale 

cura berda Baal. "Sat on Smith, R. 8. 
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September-Verkauf| 


Möbeln, Ruas und Oefen. 


Beginnend morgen, Samitag. 


Jeder, der dieſe Anzeige lieſt und Möbel, Rugs oder Oefen zu kaufen 
gedenkt, ſollte Nutzen aus dieſer großartigen Preis Herabſetzung ziehen 
Diefer Derfauf wird anhalten bis Ende dieſes Monats. 


Shr fpart von 30 bis AO Brozent. 
Seht die Erfparniffe an den folgenden Artikeln: 


Maffiv eichener Dreffer, fehr großer Spiegel =... onmnnnnunnunnunnen. 
Größe Glas 


Mahagony-Dreffer, 20x30 


Spezieller Dreffer, nur noh 50 davon ührig 
Eiferne Bettftelle, jehr ſchwere Fillers, zweizöll. Pfoſten.... 
Eiſerne Bettſtelle, ſchwere Fillers, 13zöllige Pfoſten 


Couches, echte8 Royal-Leder, nur noch eine Partie von 40 dabon.... 
echtes RoyalsLeder, nur noch eine Partie von 55 dabon.... 


Couches. 


Bruſſels Rugs, 9x12, ſehr ſchweres Gewebe, hübſche Muſter 


Wilton Velbet Rugs, 9x12, 


die neueſten Muſter 


Ausziehriſch, Pedeſtal-Bein, maſſiver figurirter Top.... 
wenn Pedeſtal, fpegiell, pofitio ber beite Bargain de3 Taged.. 


Eßzimmer-Stühle, 


echter Lederſitz, 


elegant polirt 


Kombinations-Bücherſchrank und Schreibtiſch, maſſives Eichen * 


Matratzen, Comb Felt 


...—— m. ........:. 


Sepkember 
Veräaufs- 
Preis 


$14.35 
16.75 
995 
9.85 
6.25 
2.75 
7.98 
12,95 
19.75 


Regulärer 
Werth 


$20.00 
25. 
16.00 


Ehe Ihr Euren Ofen Fauft, fommt und feht unfere Auswahl von, 


Jewel Oefen und Koch"Oefen 
Es find die beiten, und Ihr wißt es. 


Spezial:Berfauf während des Monats September 
von Defen, werth 32.00, für.......... 


19.75 


Abends offen. 


GROSSMANNS m; 


neuer 
bel-Laden 


Jiene Nummer: 3231 Lincoln Ave., nahe Belmont Ave. 


zu geben, den Fall gründlicher aufzu= 
arbeiten. Frau Steinte fagte auf dem 
Zeugenjtande aus, daß ihz Dann, ehe 
er, kurz nad) feiner Heimtehr, das Be: 
mwußtfein verlor, ihr erzägit habe, ex 
fei von drei Strolchen in räuberiicher 
Abficht überfallen, gefchlagen und ge: 
mürgt worden. An feinem Halfe feien 
auch Fingerabdrüde fichtbar gewesen. 
Gelegenheit madıt Diebe. 

Der Schuhhändler Peter Geltiz, 
Nr. 723 W. 63. Str., eilte geftern auf 
die Straße, um den vorbeifahrenden 
Präfidenten Taft zu fehen. in feinem | 
patriotifchen Eifer hatte er vergeffen, | 
den Laden zu fchließen. Diefe günftige | 
Gelegenheit nubten Diebe aus. Gie 
plünderten den Kaffenapparat um den ! 
aus $50 beftehenden Inhalt. Als das ı 
Volt jih verlief und Gelti3 zurüd- ; 
fehrte, hatten fie fich und ihre Beute ; 
in Sicherheit gebracht. 

Leichen fund. 


Am Fuße der Belmont Ave. wurde 
geſtern gegen Abend die Leiche eines 
Mannes, der anſcheinend Arbeiter 
geweſen war, aus dem Fluß gefiſcht. 
An dem Todten waren Spuren äuße— 
rer Gewalt nicht wahrnehmbar. In 
den Taſchen wurde nichts gefunden, 
was Aufſchluß über ihn hätte geben 
können. Der Koroner wird feſtzuſtel— 
len haben, ob Selbſtmord oder Unfall 
vorliegt. 

— —ñ — 


Vom Stamm der Asra. 


Tödtete ſich, weil die Gattin ſeine leiden— 
ſchaftliche Liebe nicht erwiderte. 


Der Straßenbahnſchaffner Albert 
Stuppi, Nr. 5418 S. Aſhland Ave., 
wurde geſtern Abend vor ſeiner, von 
einem ihren Eltern abgeſtatteten Beſu— 
che heimkehrenden Gattin an Leuchtgas 
erſtickt aufgefunden. Neben der Leiche 
lag ein an ſie gerichtetes Abſchieds— 
ſchreiben, das da lautet: „Theures 
Herzlieb! Es thut mir leid, daß Du 
ſo mich finden mußt, aber Du haft den 
Ehefrieg begonnen, Du liebft mid | 
nicht mehr. Ohne Dich kann ich nicht 
leben. Es wäre zwecklos, es zu ver— 
ſuchen. Ich liebe Dich zu ſehr. Ich 
habe das Gefühl, daß Dein Vater und 
Deine Mutter die Schuld an meinem 
Unglück haben. Wie Du und ſie gegen 
mich gemeinſame Sache machten, das 
fonnte ich nicht ertragen. Ich wünſche 
Dir viel Glüd. Albert.” 

Kae Koroner ift benachrichtigt wor: 

n. 


—— — 
Iheures weh Mabı. 


Zu Ehren ihrer At Aftionäre gab die 
United Drug Co. im La Salle-Hotel 
geftern Abend ein Effen, an dem 1165 ' 
Perfonen theilnahmen. Die Koften 
waren $17,475. Die „Soupveniers“, 
goldene Manfchettentnöpfe für Herren, 
Schmudfäfthen für Damen, haben 
weitere $5000 gefoftet. Bei dem Mahle 
waren die Hauptkoſten für Muſik, Blu— 
men und Wein. Karl Edwin Harri— 
man war Spruchmeifter. Die Eefell- 
Ichaft betreibt in zahlreichen Städten, 
auch in Chicago, Apotheten. 


Geſchãftliche Beſprechung. 


In der Produktenbörſe begann heute 
ein zweitägiger Kongreß von Getreide⸗ 
mallern und -Hänblern, Vertretern 
aller Produttenbörfen im Lande und 
in Kanada, ziweds ———— un Ag über 


ı der Veranda ftehe. 


' Habe, 


| prüfung angeftellt imerden. 


| verzeichnen. 
| ftiges Zeichen gilt e8 aber, 


Geheimnißvolle Unbekannte. 


Verließ angeblich kurz vor der Ermordung 
der Frau Tripp das Haus. 


Eine geheimnißvolle Unbekannte 
wurde heute gelegentlich des Inqueſtes 
über den Tod von Frau Lea Tripp 
und Frau Anna Silver in die Angele— 
genheit verwickelt. Frau Bena Hy— 
man, 5611 Prairie Ave., eine Nachba— 
rin der beiden ums Leben gekommenen 
Frauen, erklärte, daß kurz vor der Ent— 
deckung der Leichen der beiden Frauen 
eine unbekannte Frau ſich vom Schau— 
platze der Tragödie entfernt habe. Sie 
; erzählte der Hyman, daß eine andere 
Frau mit blutgetränften Kleidern auf 
Frau Hyman er— 
klärte, daß ſie ſich ſofort nach der 
Wohnung der Frau Tripp aufgemacht 
aber von der geheimnißvollen 
Unbekannten nichts geſehen habe. Die 
Beſchreibung, welche Frau Bell von 
der Unbekannten gibt, iſt wie folgt: 
Ungefähr 40 Jahre alt, helles Haar, 


| mittlere Größe, durhfchnittliches Ge- 


| wicht, fehwarzer Rod, meiße Blue. 
Frau Hyman behauptet, die Fremde 
nicht zu kennen. 

— — — — 


Städtiſcher Chemiter ſcheidet aus. 


Dr. J. B. Gookin, ſtädtiſcher Che— 
miker und ſeit Dr. Viehns Entlaſſung 
einziger Fachmann im ſtädtiſchen La— 
boratorium, hat heute ſeinen Rücktritt 
für Ende des Monats angezeigt, um 
eine bejjer bezahlte Stelle im Labora- 
torium ber GStaatäinfpeftoren von Le= 
bensmitteln —— Sein Nachfol⸗ 
ger wird auf Grund einer Zivildienſt— 
Der Ge— 
ſundheitskommiſſär ſieht Dr. Gookin 
ungern ſcheiden. 

— — — 
Gouv. Johnſon wohler. 

Rocefter, Minn., 17. Sept. Es iſt 
feine mefentliche Yenderung im Zus 
ftand des Gouverneurs Johnſon ‚zu 
Yür ein entfchieden gün- 
daß fein 
Pulsihlag ftetiger geworden ift. 


Hilfs ſchatz meiſter dankt ab. 


Waſhington, D. K., 17. Sept. Der 
Bundeshilfsfchahmeiſier Charles H. 


Treat hat ſeine Abdankung eingereicht, 


melche im Dftober in Krat tritt, 
Somweit befannt, ift noch fein Nach⸗ 
folger ausgewählt. 
— —ñ —— 
Zugunſten jũdiſcher Studenten. 


St. Petersburg, 17. Sept. Der 
Streit über den Prozentſatz jüdiſcher 


Sludenten, welche an die Univerſitäien 


Rußlands zugelaſſen werden dürfen, 
iſt vom Kabinet zugunſten der jüdiſchen 
Studenten geſchlichtet worden. In den 
legten paar Jahren war die Zahl die— 
ſer Studeriten weit über den, früher be— 
ſtimmten Durchſchnitt geftiegen, da die | 
Einſchränkungen nicht ſtreng durch— 
geführt wurden; das Unlſerrichts— 
miniſterium wollte die Zahl auf's 
Neue beſchränken, durch völlige Aus⸗ 
ſperrung des jungen Jahrgangs; aber 
das Kabinei entſchied dagegen. 
Neuer Gefandter reift ab. 
Peling, 17. Sept. Iſchanjingtang, 
der neuermannte hinefifhe Gefandte 
— ame — ierung 
ger von von 
einen Poſten 


hier auf ſeinen 
erwartet, i 


Moeller Bros. 


1272-1278 Milwaufee Av. 
Zwei Alte Nummer I28—932. 
Eingänge ) 125759 N. Pauline Eir. 
Alte Nummer 600602. 
Samitag:Bargains. 
Bad Combs, Rheinftein bejekt, jhöne Rorals 
c 


len und Smaragd Steine, iverth ‘ 
aufio. bis $], in diefem Verkauf 
81. 


Wed: Uhren, fang läutend, gute 
Zeithalter;,- ii $1.50 ver fauft,. 
* Sol ches von feinem natürlichen wei⸗ 
9 em best, wirkliche 84.00 
zu 

Walhbare Haar:Rollen, alle Schat: 
tirungen: zu 

Grocery: Departement. 


Fancy KRopf:Reis 
—* Sub Salmon 


+ 


25€ 


J Pfd.Kanne Heinz’ Vork & u 
3a Bid. Lommeys od. Wilburs Cocoa..17e # 
Kanne gmeichnittene Table Beadhes... 
6 Kannen Peerie Milch 
Fleiſchverkauf. 

Kalbfleiſch, Vorderviertel.............. 9iso 
KRalbfleiih, Hinterviertel 
Brima Ehu#: Rosa... -irnsconnunnenn 8%4e 
Friſch gehadtes Fleiſch 

Strumpfiwaaren- ne a 
Fein gerippte me Kinder: 
ftrümpfe, reg. 


2; Sesr —— 


lanellette Unterröͤde für Kinder, 

ortirte Forben, reg. 48c, 3 
Schwarze Hndegrade beftidte Unterröde für 
Beer 9: es Stiderei, 

Neg. 82.0, 


Bes Departement. 


islectric Bafte für Roahes und 

Ratten, »reg. Bc:Größe, zu 

Bien, SE, Is ensannosenne sehe 29e 
Fig Sprup, 2Zde und 

Kobolo Tonic zu 


EBERLE SE RENTE a 
Wright briht Retord! 
Er flog 765 Suf hoch auf. 

Berlin, 17. Sept. 
der Kaiferin, des Prinzen Yugufl, 
Wilhelm und anderer fürftlichen Bers\ 
fönlichkeiten jchuf Orville 
heute Nachmittag einen neuen Relorb ° 
im Höhenflug mit jeinem Aeroplan. 
Er flog 233 Meter oder 765 Fuß 
hoch! 


Beſſer, als erwartet. 


Weiteres über die Ernten in Europa. $ a 


Mafhington, D. K., 17. Sept: Der 
Stand der Feldfrüchte in auswärtigen 
Ländern läßt, den neueiten Berichten 
zufolge, erfennen, daß die europäiſche 
Ernte faft allgemein die Erwartungen ” 
ifbertraf. Nur in Rumänien ift fie, ı 
wegen der Dürre im Juli, hinter dem > 
Schätzungen zurückgeblieben, und noch 
weniger günſtig geſtaltet ſich die Wei 
zenernte in Ungarn. Aber die übrigen 
Ernten im lehieren Lande ſtehen vie 
günſtiger, als man angenommen hatte 

Rußland hat allgemein gute Ernten 
gehabt. 

Dieſes Jahr iſt ungewöhnlich gün⸗ 
ſtig für Gerſte und Hafer geweſen. 
beinahe allen europäiſchen Länder 
ſcheinen dieſe Produkte über 
Durchſchnitt zu ſiehen, und in Ungarn 
ift die größte, je dagewefene Ernte m* 7 
diefen beiden Getreidegattungen und = 
in Weljchtorn zu erwarten! In Ruße 
land wie in Rumänien das 
MWelfchtorn indeh durch die Dürte: bes 
trächtlich gelitten. 

Mit der Schmälerung der & 
nifchen Weizenernte durch die 
ift e8 nad letzten amtlichen 2 
au nicht jo ſchlimm, wie es 
lich hieß. 





In Gegenwart 


Wright: 


praktifchen Gründe haben. 


Abendpoſt. 


Exſcheint taglich, ausgenommen Sonntags 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt · ⸗Gebãude, 173-175 Filth Ave., 
Ede Monroe Etrake. 
DHICAGO - - - 
Zelepbone: Brivate Exchange 
{ jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 2 Gent 
der Gonntagpoft 2 Gents 
v „ im Voraus bezahlt, in den Ber, 
Ehsaten, portofrei..uuosnonsseeee ————— 88. 
Vui Sonntagpoſt.............. sonome 
Entereä as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office st Chicago, Illinois, under 
Act of March 34, 1879. 


ILLINOIS. 
1498 Mein. 


Die nothiwendigfie Reform. 


Wäre die „Abendpoit” To befcheiden, 
wie die englifch-amerifanifche Prefle, 
fo wiirde fie heute den triumphirenden 
Anspruch erheben, daß der Präfident 
der Ber. Etaaten aus ihren Spalten 
die Anregung zu einer großen Pro- 
grammrede gefhöpft hat. Denn mas 
diefes Blatt jeit zwanzig Jahren 
immet wieder über bie amerifanifche 
Rechtspflege gejagt und geflagt hat, 
daB hat Herr Taft gejtern Abend bei- 
nahe Wort für Wort wiederholt. Auch 
et hat namentlih den Strafprozeh 
geradezu ala eine „Schmad; für unfere 
Gefittung“ bezeichnet, auch er hat die 
Dhnmaht des Richters, die Yerlel- 
ftedherei der Adoofaten, die Oberflädh- 
lichkeit: und Gefühlzdufelei ber Ge: 
ſchworenen ſcharf gegeißelt. Nicht min⸗ 
der abfällig lautete jein Urtheil über 
den Zivilprozeß mit ſeinen endloſen 


Verſchleppungen und ſeinem erbärm⸗ 


lichen Formeikram. Auf langjährige 
Erfahrungen geſtützt, die er als An— 
walt und Richter geſammelt hat, ſprach 
auch der Präſident die Vermuthung 
aus, daß für die ſogenannte amerika⸗ 
niſche Korruption nicht die ſittliche 
Minderwerthigkeit des amerikaniſchen 
Bolkes verantwortlich iſt, ſondern die 
elende Rechtspflege, die beſonders zu 
Unterſchleifen und zum Betruge ge— 
radezu einladet. Er führte fernerhin 
aus, wie gerade die vielfachen Appella⸗ 
tionsgelegenheiten, die ala eine Wohl- 
that für den fleinen Mann hingeſtellt 
werden, es dieſem thatſächlich faſt un⸗ 
möglich machen, noch bei ſeinen Leb⸗ 
zeilen fein Recht zu erſtreiten. Endlich 
fprach auch er die Anſicht aus, die in 
den geſetzgebenden Körperſchaften ſtets 
überwiegenden Rechtsgelehrten ſcheinen 
nur allzu oft zu glauben, daß die 
Prozeßführenden dazu da ſind, den 
Gerichtshöfen und den Advokaten loh⸗ 
nende Beſchäftigung zu geben, d. h. daß 
ſie abſichtlich das Gerichtsverfahren 
berwickelt und koſtſpielig geſtalten. 
Nach alledem gelangt Herr Taft 
gleichfalls zu dem Schluſſe, daß eine 
gründliche Umgeftaltung des Rechts⸗ 
verfahrens den Der. „Staaten mehr 
notbthut und mehr nüßen würde, als 
jede ber vielen „Reformen“, bie der Na- 
tion angepriefen werden. Als eriten 
Schritt zur Abhilfe aber will er dem 
Kongreffe die Einfegung einer Kont: 
miffion empfehlen, die zunächit dem 
Bunde, mittelbar jedoch auch) den Ein- 
aelitgaten zmedentiprechende Vorjchlä- 
ge machen joll. Es ift indeffen nicht 
Mur fraglich, ob der Kongreß „Zeit fin: 
den" wird, auf einen Gegenjtand ein- 
Zügehen, der fich zum Stimmenfange 
fo wenig verwerthen läßt, ſondern es 
ift auch zweifelhaft, ob das Volk ſelbſt 
ſich für die Sache ſofort wird erwär— 
men laſſen. Soeben ſind beiſpielsweiſe 
im Staate New Jerſey mehrere Zuſãtze 
zur Staatsverfaſſung niedergeſtimmt 
worden, die gerade die vom Präſiden⸗ 
ten angedeuteten Rechtsreformen er⸗ 
möglichen ſollten. Aehnliche Erfahrun⸗ 
gen ſind früher ſchon in anderen Staa⸗ 
Jen gemacht worden. Die Wähler haben 
ſich leider zu lange daran gewöhnt, in 
der Politik nur „materielle“ Ziele zu 
verfolgen und ſich um „Doktorfragen“ 
nicht zu kümmern. Was nicht ihre 
„Brosperität” zu erhöhen verjpricht, 
oder ihren Geldbeutel nicht berüßrt, ijt 
ihnen mehr oder mweniger gleichgiltig. 
ObmohHl alfo Jedermann, der mehr als 
$2 den Tag verdienen fann, jich vom 
Geſchworenendienſte zu drücken ver— 
ſucht, kann jeder Demagoge alle An— 
iräge auf Verbeſſerung der Schwur⸗ 
gerichte und des Gerichtsverfahrens 
überhaupt, durch die bloße Redensart 
vom „Palladium der Freiheit“ ver— 
eiteln. Die organiſirten Arbeiter wol⸗ 
len wohl das Einhaltsverfahren ab— 
ſchaffen oder beſchränten, weil es ihrer 
Anſicht.nach ſie ſelbſt ſchädigt, aber im 
Uebrigen nehmen ſie nicht den gering⸗ 
ſten Antheil an der Beſchaffenheit der 
Rechtspflege. Ebenſo ſelbſtſüchtig 
ſind die Geſchäftsleute und die Far— 
mer, während die großen Korpora— 
tionen geradezu ein nterefle- daran 
haben, die Vereinfachung der Recht3- 
pflege zu bintertreiben. Können fie 
Tich doch die Dienfte der beiten Recht3- 
verbreher, Haarfpalter und Gilben- 
ftecher fichern und mit ihrer Hilfe 
fünf zu einer geraden Zahl machen! 
Daß der Präfident in feiner erjten 
Reiferede die Zollfrage nur flüchtig 
Ksgejtreift und dafür die Mängel ber 
amtritanifchen Rechtspflege jo un: 
barmberzig blosgeftellt Hat, mag feine 
e In Illi⸗ 
Dis, oder wenigftens unter den Sena- 
toren und Abgeorbneten biefe® Staa- 
te, gibt e3 feine „Rebellen“. Die 
ganze Delegation im Kongreſſe mit 
einer einzigen Ausnahme hat für den 
 Bayne-Aldrih-Tarif gejtimmt, und 
 folalich gibt e8 bier nichts zu berföh- 
nen. 8 ift aber zu hoffen und zu 
mwünfchen, daß Herr Taft auch in den 
anderen Städten, die er befuchen till, 
bad bier angejchlagene Thema erör- 
wird. Ybın kann Niemand bie 
kenninig abfprehen ober ven 
Borwurf zufchleubern, daß er nicht 
herifanijch gefinnt if. Kein Pa— 
wirb ihm ben Rath zu eribeilen 
pagen, nad England auszıttvandern, 
mn ihm Die amerifanifhen Rechts⸗ 
hftände nicht gefallen. linter feinen 
werben fich wohl ftets fehr 
Diele Ober- und Unterrichter, Gefeßge- 
ee und Nechtögelehrte befinden, auf 


feine Strafprebigt nicht ohne Wir» 


ER 


fann er alfo meniaftens ben Ball in’s 
Rollen bringen, den Advokatenſtand 
an feine Pflicht erinnern und die große 
Boltsmaffe aus ihrerz Denkfaulbeit 
aufrütteln. Darum folfke er fortfah- 
ren, wie er begonnen hat. — 


„Belaſtung der Zukunft.“ 


Es gibt hierzulande, und im Beſon⸗ 
dern auch hier in Chicago, ſehr viele 
Leute, die „allemal“ und „grundſätz⸗ 
lich“ für Bondsausgaben ſind. Leute 
verſchiedenſter Sorte und Art, ſozu⸗ 
ſagen: 
und lokalpatriotiſche, aber zugleich 
recht ungeduldige Leute, denen es in 
der natürlichen Entwickelung viel zu 
langſam vorangeht; Leute, die aus 
Gründen, die ſie ſelbſt am Beſten ken⸗ 
nen werden, vorzugsweiſe gern mit 
dem „Staate“ oder der „Stadt“, und 
ſonſtigen politiſchen Behörden Ge— 
ſchäfte machen; Beamte und Politiker, 
die Beamte werden möchten, und in 
großen öffentlichen Arbeiten die Ge— 
legenheit ſehen, ihr Können zu zeigen, 
ihre Arbeitskraft an den Mann zu 
bringen oder auch nur zu „machen“, 
und Leute — und dieſer ſehr viele — 
die für Alles ſind, „was Geld unter die 
Leute bringt“, weil dadurch die Ar⸗ 
beits- und Verdienſt- und Geminn- 
gelegenheit gemehrt wird und ſie ſelbſt 
nichts zu riskiren und zu verlieren ha⸗— 
ben — oder das doch wenigſtens glau⸗ 
ben. 

E3 ift eine recht buntfchedige Ge- 
jenjchaft, mit zum Theil ganz verfchie- 
denen Grundgedanten, aber fo verjchie- 
den jie darin in ihrer Lebengitellung 
und ihren Hoffnungen und Zielen fein 
mögen, jo einmüthig zeigen fie fich zu= 
meift (jofern fie fich mit Dergleichen 
überhaupt abgeben) in ber Begrün- 
dung ihrer Befürmortung der „Bonb3- 
ausgaben“. Allemal heißt e8 umd je- 
der Bondsjchwärmer jagt es: Der Er- 
13 aus den Bondsausgaben jol zu 
dauernden Verbefjerungen verwendet 
iwerben, und e& ift nicht mehr als recht 
und billig, daß die Zukunft, die den 
Genuß und Vortheil von den durchzu- 
führenden Arbeiten haben wird, aud) 
dafür bezahle. Gilt es, die Bedenken 
porfichtigerer Bürger und Steuerzahler 
gegen gemünfchte Bondsausgaben zu 
zerftreuen, jo wird allemal von allen 
Befürmortern behauptet: Yhr Habt ja 
nichts zu befürdten; ihr braudt ja 
nicht3 zu bezahlen; die Bonds werben 
auf 20 (oder mehr) Jahre ausgeftellt, 
und bis dahin ift der Werth des Grund- 
befites, Danf den Verbeflerungen, um 
das Doppelte und Dreifache geftiegen. 
Das ijt eben das Schöne bei Verbefle- 
rungen, die aus dem Erlös bon 
Bondsausgaben beftritten werben, daß 
das derzeitige Steuerzahler-Gejchlecht 
wohl das Geld ausgibt und die Ver- 
befferungen, wie fie fertig merben, 
chon genießt, aber das Geld nicht jelbft 
aufbringen muß. 

Das ift hier fchon oft gejagt mor= 


den — bisher noch nicht mit dem Er= | 


folg, den die Schmärmer für die „Be 
laftung der Zukunft“ gern gefehen hät- 
ten — und mir merden es in Bälbe 
genugfam wieder zu hören friegen. In 
New York hatte man damit mehr Er- 
folg; glänzenden Erfolg, darf man ja- 
gen. Denn dort wurden im Laufe der 
legten zehn Jahre Bondsausgaben für 
mehr als 500 Millionen Dollars be- 
milligt und das Geld murbe ausge: 
geben, e8 wurde gebubbelt und gebaut, 
daß e8 eine Freude mar. Es wurde 
unftreitig auch viel Gutes gejchaffen 
mit, dem vielen Geld, und mwenn bie 
Zufunft ftarf belaftet wurde, fo mird 
fie auch etwas dafür befommen. In— 
deſſen — New York zeigt, daß nicht 
nur die Zufunft, jondern auch die Ge- 
genmwart dafür bezahlen muß, und 
zwar tüchtig. 

Die „vorläufigen Voranjchläge für 
den Haushalt der Stadt Ne York für 
das Jahr 1910 belaufen fich auf in3- 
gefammt $184,000,000-—$28,000,000 
mehr als für das laufende Jahr be- 
mwilligt wurde — und der größte Ein- 
zelbetrag in der Aufftellung ift der für 
Zinszahlung auf die außsftehenden 
Bond, der fich auf rund $50,000,000 
ftellt — drei Millionen mehr als die- 
es Sahr! Diefe 50 Millionen kön⸗ 
nen nicht auch auf die Zufunft abge- 
mwälzt merben, jondern müflen näd)- 
ftes Jahr von der Steuerzahlern be= 
zahlt werben und das wird eine recht 
anftändige Beitragzahlung fein. Der 
Grundbefig wird in Nem York dem 
Gefete nach zum vollen Werth, in 
Wirklichkeit zu etwa 78 Prozent des 
vollen Werthes eingefhägt, und e3 
fommt befonder3 in Brooklyn, Bronz, 
Queens und Richmond, mo noch Kleine 
Leute Grundbefiter fein fünnen, fehr 
häufig vor, daß der Grundbefit über 
ben Verfaufswerth geihägt wird. Die 
Steuerrate ftellt filh aber für diefe 
Borougb3 auf $1.67 vom 100 (für 
Manhattan, Alt = Nem York, auf 
$1.61), fo daß ein Xrooflyner Grund: 
ftüd für da3 man vielleiht $5000 be- 
fommen fann, minbeitend $65 Steuer 
zahlen und der Befiker ich freuen 
muß, wenn er fo billig weg fommt. 
Zumeijt wird er nahezu $75 bezahlen 
müffen, denn gerade die fleineren 
Grundftüde in den „Vorftabt“=Bo- 
tougb3 pflegen zum vollen Werthe ein- 
geihägt zu werden. Dab fehr viele 
tleine Grundbefiter in den legten 10 
Jahren verkaufen mußten, um nit 


von den Steuern und Umlagen aufge: 


freffen zu werben, tft befannte und zus, 
gegebene Thatfadhe. Die Verbefferun: 
gen erhöhen allemal den Werth des 
Grundbeſitzes und machen ſich ſo be- 
ahlt — nur Friegt fehr oft ein An- 
ter, Kräftigerer als ser urfprüngli- 
che Befiger bie Bezahlung. 
Bondsausgaben find gut. E3 ift gar 
nicht möglich, bie Koften aller noth- 
mendigen Berbefferungen aus ben 
Steuereinnahmen zu beftreiten, und 
wenn’s möglich wäre, wäre ed nicht ge- 
recht; müßten auch darunter wieder 
bie Kleinen am meiften leiden. Bonds⸗ 
außgaben gehören zu a. Mur 
beißt €3 aud) darin, wie in allem Gu= 
Maß ——— ein wildes Dar⸗ 


—— 
——— 


—— 


Wohlhabende, wohlmeinende 


} 
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ichlimmer fein ala gar fein Fortfeilt 
im Sinne von Verbefferungen — be: 
fonders für den fleinen Dann. 


—— —— 
Billig und — zollfrei! 


Gleich dem vorſichtigen Arzte, der 
ſich hütet, die von ihm Anderen verord⸗ 
nete Arznei ſelber zu ſchlucken, ſchreckt 
die Regierung der Ver. Staaten vor 
den geprieſenen Segnungen ihrer eige— 
nen Zollgeſetze zurück. Sie iſt genö— 
thigt, für ihr größtes geſchäftliches 
Unternehmen, den Bau des 
kanals, maſſenhaft Waaren anzukau⸗ 
fen: Bauſtoffe, Werkzeuge, Maſchinen, 
Lebensmittel für ein Heer von Arbei- 
tern ufw. Uber es fällt ihr nicht ein, 
die durch den herrlichen Albrichtarif 
auf folhe Waaren gelegten Zölle zu 
bezahlen. Dem Privatmanne, der fich 
über die zöllnerifche Vertheuerung 
feiner Kleidung beklagt, wird der 
Beicheid: „Sn einem billigen ‘Rod 
ftedt ein billiger Kerl!” Auf den 
Kanal angewendet, wäre bad zu 
überfegen: „Ein billiger Kanal be- 
deutet ein billiges Volt!“ Die Wafh- 
ingtoner Regierung ift troßdem be- 
mübt, den Kanal mit jo geringen Ko- 
ften mie möglich- herzuftellen. Und 
wenn das, ie nicht zu leugnen, an fich 
ein jehr lobens- und preiswerthes Be- 
müben ift, fo ift e& ebenfo unleugbar 
ganz unverträglich mit den Prinzipien, 
Geboten und Lehren der Schußzöllne- 
zei. it die Regierung darauf aus, zu 
faufen, wo fie “am billigften faufen 
fann, jo thut fie eben- Das, mas ber 
„unpatriotifche" Freihändler thut; 
oder thun möchte und thun würde, 
wenn er nicht daran gehindert würde 
durch die Regierung. 

Die heimiſchen Geſchützten, Fabri— 
kanten und Lieferanten, denen durch 
dieſe Billigkeitsſucht der Kanalbauer 
manch fetter Kontrakt und manch ſchö— 
ner Profit entgeht, ſind denn auch 
höchlich ungehalten darüber. Die Ka— 
nalzone — ſagen ſie — gehört den Ver⸗ 
einigten Staaten: alſo gehört ſie zu 
den Vereinigten Staaten: alſo müſſen 
auch dort die für die Ver. Staaten er— 
laſſenen Zollgeſetze gelten. Sobald 
dieſe Geſetze dort gelten, ſind die hie— 
ſigen Geſchützten ſchön heraus. Liefern 
ſie Waaren nach der Zone, ſo ſind das 
Waaren, die aus einem Theil des Ge— 
bietes der Ver. Staaten verſchickt wer— 
den nach einem andern Theil des Ge— 
bietes der Ver. Staaten; die alſo eben— 
ſowenig verzollt zu werden brauchen, 
als wenn ſie — ſage — von New York 
nach Texas oder von Pennſylvanien 
nach Kalifornien geſchickt würden. 
Gleichartige Waaren jedoch, die aus 
dem Auslande nach der Zone gebracht 
werden, müßten natürlich verzollt wer- 
den, und es wäre dadurch der auslän— 
diſche Wettbewerb entweder völlig un— 
möglich gemacht, oder doch ganz außer— 
ordentlich erſchwert. Für eine Waare 
z. B., die im Auslande für 8100 zu 
kaufen und auf die durch das Geſetz 
ein 50prozentiger Zoll gelegt iſt, könn— 
ten die hieſigen Erzeuger 8149 for— 
dern und trotzdem mit ihrem Angebote 
die Ausländer ſchlagen. 


Die Waſhingtoner Verwaltung je— 
doch läßt, wie geſagt, das Geſetz in der 
Zone nicht gelten und weil man ſie 
darob getadelt, iſt ſie den zeitweiligen 
Vertreter des Bundesgeneralanwalts 
um ein Gutachten angegangen, das 
denn auch völlig nach Wunſch ausge— 
fallen iſt. Die Kanalzone, heißt es 
darin, iſt ein Platz, unterworfen dem 
Gebrauch, dem Beſitz und der Herr— 
ſchaft der Ver. Staaten, iſt aber nicht 
ein Theil der Ver. Staaten. Wunder: 
lich lingt das ja; aber e3 ift doch nicht 
munberlicher, al3 die berühmte Ent- 
jcheidung, die bereitS vor nahezu zehn 
Jahren vom Bundesobergericht in dem 
denfwürbigen Falle: „Die Ver. Staa- 
ten gegen 14 Diamantringe” abgegeben 
worden ijt. Die 14 Ringe waren einem 
aus den Philippinen nach den Ver. 
Staaten zurüdgelehrten Soldaten ab- 
genommen tvorden, meil fie der Sohn 
des Mars nicht zur Verzollung angege- 
ben hatte. Auch er war der Meinung, 
daß, mweil die Philippinen den Der. 
Staaten gehörten, und die amerifani- 
The Flagge auf ihnen weht, fie aud 
ein Theil feien des Gebietes der Ber. 
Staaten, jomit Freihandel beftehen 
müffe zwifchen den Philippinen und 
dem biefigen Staatenaebiete, Toivie 
Freihandel beſteht zimifchen den einzel: 
nen Staaten biefes Gebietes. Das Ge- 
richt entfchied (mit 5 Stimmen gegen 
4), daß die Philippinen — und glei- 
chertweife Portorifo und mas jonft 
durch den [panifchen Krieg unter die 
amerifanifche Flagge gefommen tft — 
nicht Gebiel der Ver. Staaten find im 
Sinne der Verfaffung der Ver. Staa- 
ten. Mit anderen Worten: daß die 
Berfaffung dort feine Giltigfeit hat, 
mithin auch die für die Ver. Staaten 
giltigen Zoll- und fonftigen Sieuerge- 
jeße dort nicht gelten tro& des Gates 
ber Verfaffung, demzufolge folche Ge- 
fee „im ganzen Gebiete ber Ber. 
Staaten“ aleihmäßig fein follen. 

Die Verfaffung ift nad) diefer ge- 
tihtlihen Auslegung ein gemeinfames 
Abkommen der einzelnen Staaten der 
Union und urfprünglid nur für biefe 
bejtimmt. Die Verfaffung könne fi 
beshalb nicht von felbft auf Gebiete 
außerhalb der Staaten erftreden, fon- 
bern fünne darauf nur ausgebehnt 
werben mit Zuftimmung der Staaten, 
durd? den nationalen Kongreß als ben 
berfafjungsmäßigen Vertreter ber 
Staaten. Solange der Kongreß die 
Verfaffung nicht auf die neuermorbe- 
nen Gebiete ausgebehnt hat (und bis 
jest hat er das nicht gethan) ftehen 
biefe Gebiete außerhalb der Berfaf: 
fung. Das Gutachten des vertreten- 
ben Generalanmwalts entjpricht biefer 
obergerichtlichen Entfcheibung, und es 
fann die Stellungnahme der Wafhing- 
toner Verwaltung gejeglich nicht ange- 
fochten werben. 
Gefeße gelten auf ber K 
bern nur die vom Fon 
laffenen befonderen Ge 


* 


ſon⸗ 


ſie er⸗ 


Panama⸗ 


die allgemeinen | 


Screen 


und um fe erefide nom [duhgäle 


neriſchen Standpunkie. Iſt det Schutz⸗ 
oll eine guie Sache für die einzelnen 

ürger ber Ber. Staaten, 'warum ift 
er dann nicht auch eine gute Sache für 
die Gefammtheit ber Bürger, vertreten 
durch bie Regierung der Ver. Staaten? 
Und wenn er für bie Gefammtheit 
niht3 taugt, wie fan er für bie ein- 
zelnen Berbraudier taugen? 


2ofalberidht. 


Der Bankiers⸗Kongreß. 


Bemerkenswerthe Rede des Herrn Forgan 
—Verbandspräſident und ſeine Laufbahn. 


Mit der Beamtenwahl iſt heute der 
Bankiers-Tag zum Abſchluß gekom⸗ 
men. Louis E. Pierſon von New York 
wurde zum Präſidenten gewählt. 

Im Laufe des Vormittags fand 
noch eine Verſammlung ſtatt, in wel⸗ 
cher Dr. J. C. Kilgo, Präſident des 
Trinity-College von Durham, N. K., 
über Induſtrie und Amerikanismus 
ſprach. 

Die Augen offen halten. 


Einen langen und ſorgfältig aus— 
gearbeiteten Vortrag über die verſchie⸗ 
denen Methoden der Bankkontrole 
hielt Präſident Forgan von der Er— 


ſten National Bank von Chicago. Zur’ 


Kontrolirung des Syſtems der Ver—⸗ 
waltung von Nationalbanken, ſagte er, 
ſeien zunächſt der Kontroleur der Um— 
laufsmittel mit ſeinen Bankprüfern, 
dann der Kontrolausfhuß des zujtän- 
digen Chedvereing (Clearing Houfe) 
da, fchließlich aber die Direktoren und 
Aktionäre. Das Publitum, jagte er, 
dürfe fih auf die Wirkfamfeit der 
Aufficht, melde die Regierung dur 
den Kontroleur der Umlaufsmittel 
ausübt, nicht allzu feit verlaffen. 
Meitgehend jeien die Befugniffe des 
Bankkontroleur3 zwar, aber jie hätten 
ihre Orinzen, und außerdem jfei e3 
nicht ausgefchloffen, daß die Bantprü- 
fer jich täufchen, oder beeinfluffen laf- 
fen. Der Kontrolausfhuß des Ched- 
bereind ſei natürlich bemüht, feine 
Prlit zu thun; dazu veranlaffe ihn 
Thon das Nntereffie der bon feinen 
Mitgliedern vertretenen Banken. Es 
fönnte aber der Fall einsreten, daß 
die jelveil3 leitenden Mitglieder eines 
derartigen Ausſchuſſes ein Intereſſe 
daran haben, Uebelſtände geheim zu 
halten, ſtatt ſie aufzudecken. — Aus 
dem Vorgeſagten gehe hervor, daß die 
Direktoren und Aktionäre von Banken 
ſich nicht auf Andere verlaſſen dürfen, 
ſondern ſelber die Augen offen halten 
und Acht geben müſſen auf das Thun 
und Laſſen ihrer Bankbeamten. Glei— 
che Wachſamkeit ſei auch dem Publi— 
kum anzurathen, das mit den Banken 
Geſchäfte macht. 

Vertreter der verſchiedenen Gruppen 
des Vereins einigten ſich in einer Zu— 
ſammenkunft dahier, im Kongreß auf 
den Erlaß eines Geſetzes zu wirken, 
um die Beſteuerung des Bankkapitals 
in den Ber. Staten nad; gleihmäßt- 
gem Plane auszuführen. Gegenmwär: 
tig find die Verhältniffe unerträglich, 
fo muß eine Bant in einem County 75 
Gent3 auf je $100 Steuerwerth zah- 
len und in einem anderen deafelben 
States $3.15. Durh einen Zuſatz 
zum Nationalbantgefete hofft man eine 
gleichmäßige Höchitrate für Steuer: 
zimede und eine Iheilung ‚der Steuer 
nach dem neuen New Yorker Plan feft- 
legen zu fünnen. 


Die Beamtenmwahlen. 


Die Sparbanfgruppe erwählte fol- 
gende Beamte: 

Ne, William R. Creer, Cleve- 
and. 

BERN: William Hanhart, New 

ork. 

Vorſtand: H. S. Henſchen, Chicago; 
H. L. Remmell, Little Rock, Ark.; R. 
C. Stephenſon, South Bend, Ind.; 
Alfred L. Aiken, Worceſter, Maſſ., 
Vorſitzer. 

Die neuen Beamten der Gruppe der 
Sekretäre der ſtaatlichen Bankvereine 


ſind: 
— W. F. Keyſer, Sedalia, 
o 


Vize-Präſidenten: N. P. Gatling, 
Lynchburg, Va., und W. B. Hughes, 
Nebraska. 

Sekretär und Schatzmeiſter: Fred 
E. Farnsworth, New York. 

Der neue Präſident. 

Lewis E. Pierſon, der neue Präfi- 
dent des Amerikaniſchen Bankiers— 
Vereins, iſt Präſident der Irving Na— 
tional Exchange Bank in New Vork, 
welche wegen ihres umfangreichen 
Spezialgeſchäfts der Kreditgewährung 
an Großkaufleute und andere auf 
Frachtſcheine die Frachtſcheinbank ge— 
nannt wird. Herr Pierſon iſt 38 Jahre 
alt, ſtammt aus Metuchen, N. J. und 
trat 1895 in die Hanover National 
Bank in New York ein; 1898 wurde er 
Kaflirer der New York National Er- 
ange Banf, ftieg zum Vize-Präfiden- 
ten und am 12. Januar 1904 im Alter 
bon 33 Jahren zum Präfidenten em- 
por. Die Bank verfchmolz filh 1906 
mit der |roing National Banf, und 
Herr Pierjon blieb an leitender Stelle. 
Sn der Geldpanit 1907 war die ber- 
einigte Bank die einzige, welche feine 
Klarirhausfcheineausgab; HerrPierfon 
führte auch die Ausftellung von Geld- 
anteifungen ein, ein Gejchäft, das bis- 
lang die Bahn-Erprekgefellichaften al- 
lein bejorgten. Als Vorfiger des zu⸗ 
ftändigen Bantiervereind-Xusfchuffes 
leitete er den Kampf mit den Bahnge- 
ſellſchaften. um biefe für die Fracht- 
Tcheine haftbar zu machen; biefer 
Kampf führte nod im vorigen, Monat 
bier zu einem ftark bejchi Kongreß 
be3 ganzen Landes. ı 


morgen bier anzufehen. 
ftaunt fein, und hr werdet Euren PFreun- 
den jagen * Ihr noch nie in Eurem Le— 
ben einen ſolchen Wer th geſehen habt wie die⸗ 


Be, 68 if der gröpfe Triump 


der Saifon 


der, Stern Special“ 


zu zwanzig Dollars. 


Bir haben dem allgemeinen Verlangen entfprochen in unjerem gro= S 


Ben „Sterns? 9. ©. & M. Anzug“ zu zwanzig Dollars. 


Es iſt der 


größte und beſte Angug⸗Werth in Chicago heute. In großer Quantität 
gemacht auf unſere eigene Beſtellung und Anweiſungen, für unſere ſie— 
ben großen Läden, von Hart Schaffner & Marx, den beſten Kleiderfa— 


brifanten in Amerifa. 


tirungen, London Smole,ı reihem Olive, 
und jo fein gefchneidert wie irgend ein Funden 
$30.— 
Unzug 
br werdet er- 


Streifen, und anderen, 
fehneidergemachter Anzug für 
Wir erfuhen Euch, diefen 


fen „Stern ‚Special“ zu 
Riefige Ausftellungen von neuen Herbit-Facınd von den beiten Fabrifanten zu 


510. $15, $18, 


NN 12 


an der Ede, 


„Sterns —7 


Argus R..! 
„Der Leipziger Mörder und Erpreiier”, zn 


S „.138 Seiten. BreiS... 
„Schoebel, bie Geifterfüritin‘, bowintereffanter 


Roman der Neuzeit. 284 Seiten 


„Gin neheimmißuokler Mord“ und andere Rect3- | 


und Stulturbilder, von Sans Blum. 
ur 


A. KRÖCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monrve Str, Chicage. 
(Swilden Wabafh und Michigan Adenues.) 


— 


Statt 
$1.50 


Sode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere neliebte Gattin und 


Mutter 
Anna Wiuenzenberger 


am 16. September. Abends 7:30 Ubr, 
im Alter von 44 Jahren felia im Herrn 
enti&lafen ift. Die Beerdigung, findet 
ftatt am Conntaga, den 19. Sebtember, 
Nadmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe,Nir. 
3356 GSoutbport Abe, nah Montroſe⸗ 
Gottesader. Um_ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Andrew Muenzenberger, Gatte. 

Alice, Evelyn, Walter, Kinder. 
frfonn Nebit Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 
—— und Freunden zur Nach— 


Beter Yung 
im Deutſchen Altenheim geftorben. ift. 
Begräbniß bon der Foreit Home Kapelle 
am Samstag Nadınittag um 2% Uhr 


daſelbſt 


ri 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Kach⸗ 


richt. daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Carl Mielte 

im Alter von 62 Jahren 11 Monaten und 28 

Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be- 

erdigung findet ftatt am Sonntag, den 19. Sev- 

temBer,vom QIrauerbaufe, 2738 XIbhomas Gfr., 

nah der Mattbäus-stiche, Ede Waibtenamw und 


Koma Str., von da nad dem Concordia Gottes: | 


ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Augnita Mielke, Gattin, nebit Kindern. 


Bis bierher balf der Herr bollGitabe, 
Der itet3 Dein Freund und Helfer war, 
Auf deines Lebens dunklem Bfade. 

Sein Ratb fo boh und munderbar, 

Er führt alles herrlich aus, 

Bis Er uns brinat im’3 Vaterbaus. 


— — 


frſa 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater. Großvater und 


Urgroßvater 
Lorenz H. Anderſen 

im Alter von 81 Jahren und 8 Monaten am 
Freitaa. Morgen, den 17. September 1909, ſanft 
entſchlafen iſt. N 
Eonntaq, den 19. Cedt,, Nammittagd 2 Uhr, 
bom ZTrauerlaufe, 1724 Edool Str. (alte Num- 
mer 634), nah Graceland. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Helene Aanens, Herline Arnfe, Hanne 

Gentmer, Töchter. 
6. 8. Anderien, Andreas Anderien, 


Eöhne. 
Gar Aanen3, Geo. T. Arne, G. Gent» 
ner, Schwiegerföhne, nebit Kindern, 
Enfel und Urenleln. 


frſaſon 


Todes-Anzseige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nadi» 


sit. k 
Schweſter 
— Ella 


im Alter von 17 Jabren nach ſchwerem Leiden 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag um 12 Uhr bom 
Trauexbaufe, 5319 Maͤh Str. nag der St. Mar⸗ 
tini-fiche, bon da nad dem Betbania-Gpites- 
ader. m ftilles Beileid bitten die tiefbetrübten 


Eltern Wilhelm und Augufte Widufe, Eltert, 
nebſt Geſchwiſtern. 


— Todes-⸗Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nadi» 
rit, daß unfere liebe Mutter 
Frau Anna Edert . 
im Alter van 73 Jahren geftarben ift. Beerbi- 
ung am CEonntag, den 19. Cebtember, um 9 
Ühr Korim., vom Xrauerbaufe, 530 (alte Nr.) 
S. Wafbtenaw Abde., nad der St. M 
RVerpetual Help Kirde, dann mit Kutſchen 
dem Rolf Str. Babnbof und don dort mit der 
Bahn nad den &t. Mary’3-Friedhof. Um ftille 
<heilnabme bitten: 
Frau Marie Schafer und Tony dert, 
Töchter. fefa 


. nad) 


Zode8 - Anzeige 
Sreunden und Verwandten die traurige Nach⸗ 
richt, dat unfer Liebling 
: Karlie 
am 17. September, Abends 11 Ubr, ſel 
Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdigun ndet 
t am Camitaa Nadmittaa um 
Trauerbauie, 2050 21. Str... nad bem 
oncordiasiseiedbof. Die yrauernden Hinter 
liebenen: 
Reinhold und 


Dankſagung. 
— Per be 

r In beim 
GE FR A 
RA 
a ete eublehfen. R 

i William Lengert, Gatte. 


Gelmtneuß, — Schritten 


Die Beerdiaung, findet itatt, am | 


daß umfere inniageliebte QIodter und ! 


ary’3 of, 


| 
zert 


im ! 


Mathilde Heinrich, aeb. 
Treder, Eltern, nebit Geſchwiſtern. 
- ' Eintritt frei. Beite Bedienung. E3 ladet ein: 


‚ fefa 


| N. WAT 
| DTB2- #10 Dar 200 


22.50 


Bu haben in jämmtlichen eleganten Herbitfchat« 


fancy Blau mit unfichtbaren 


820 


Offen 
Samſtag 
| Abends bis . 
I "10:30. 
. Sonntags 
>, bis Mittag. 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 
Sragt nad) unjeren großartigen beliebten „Stern Special” $15 Anzügen. 


Dankſagung. 

F bie vielen Beweiſe heralicher Theil⸗ 
nahme beim Begräbniß unſeres lieben 
Sohnes 

Bm. 2. Luk 
pe" für die berrliden Blumenfpenden, 
ie_troftreihen Worte des Herren Baftor 
John und dem erhebenden Gefang der 
„Bidella“ fagen wir Allen umnferen tief- 


gefühlten Dant. 
Familie Lunis Luk, 


l 


— 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
a. da& mein neliebter Gatte und unfer quter 


Lonuis J. Fillbrandt 
geſtorben iſt. (Witalied vom Firemans Tent Nr. 
89. K. O. T. M.) Die Beerdiaung findet ſigti 
gam Samſtag. den 18. Septbr um 10:30 Ubr 
Vorm. vomTrauerbaufe, 1444 Fuller Str. (neue 
Nummer), mit zn nad Waldheim. Die 
trauernden SHinterhliebenen: 
 Glara Filisrandt, neb. Hehne, Gattin. 
George Fillbrandt, Sohn. 
Frau Bertha Kundie, Frau Lena Neu: 
Dauer, Kohn Fillbrandt, Geichwilter. 


Todes - Anzeige. 


Zreunken und Belannten die traurige Nad;- 
t, daß mein geliebter Gatte 
Ludwig Jeſſe 
im Alter von 48 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
tatt am Conntag, den 19. Sep- 
1 Uhr Nadhm., vom Zrauerhaufe, 
tr. 800, neue Nr. 1623 Marfbfield Abe., 
nah Waldheim-Friedhof. Um ftile Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Suiie Jeile geb. Todt, Gattin. 
Laura elle, Zocter. 
Sohn Jeile, Bruder. 


Geitorden: Herman G. Long, geliebter Gatte 
; bon Anna Long geb. Hillod, Vater bon Har- 
riet, Cohn don Friederifa und dem veritorb. 
John Long, Bruder bon John, George und 
sted. Starb im Alter von 42 Sabren in Den- 
ber, Eol. Beerdigung. dom Trauerhaufe, 1343 
W. 16. Str., nahe Blue Island Ave., Montag, 
den 20. Eeptember, um 9 Uhr Vormittags. 


Geftorben: Fran Doris Evers, am 15. Sebt., 
um 10:30 Ubr Abends, im Alter bon 78 Nabren 
und 8 Mon. Beerdigung Samitayg, 2:15, bom 
Haufe 235 Beethoven Place nah Graceland. 
Wm, Evers, Adoldb Evers, Amelia Bufchmever, 
Kinder, dofr 


Southweſt Side Deutſcher Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitaliedern die traurige 
Nachricht. daß Schweſter 

Anna Eckert 
Die Beerdigung 
Gebtember 19 


St. Marien-Kirde, von da nad 
; St. Marien-Gottesader. 5 
meln jih um 8 Ubr in der Bereinshalle, um 
! der beritorbenen Echmweiter die legte E Au 
 erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
Glara Maeiie, Bräfidentir. 
Marie Schreiner, Sefretärin 
1651 Weit 21. 


Waldheim. 


iger deutſ tonfefftonslofer dhof bon 
— u Metropolitan«Ho ’ zes 
fal3 dur alle Straßenba * für 5 Ge su 
ereichen. Billige Begräbnißpläke find in biefem 
zn ee auf Abi blungen au 

ce: Dal re 9 
unb 757. StabtsOffice 675 ®, ie 
Sumbolbt 751. 
Philipp Mand, Ser. Jacıb Shwad, Supt. 


geftorben ift. 
Sonntag. den 19. 


| 
| Todes - Anzeize. 
ı 
! 


findet ftatt am 
09, um 9 Ußr, 


Blace. 


Am Sonntag, 19. Sept.’09 
Großes Ronzert 


— ber — 


Ver. Sänger Chicagos 


Concordia Liedertafel, Groß Barf Liederfransz, 


| Sarugari Liedertafel, Harıgari Cängerbund, 


Harlem Männerdhor, HSarmunie Mahwood, Har- 
monie Melrofe Park, Late Biew Männerdor, 
er Lieberfran;, Ridharb Wagner Män- 
nerdhor und Weitieite Sängerfranz. 
in Shönhofens Dale 
(Milwaulee und Afbhland Abes.) 


Kinder ımter 12 Nabren Beben feinen Zi: 
Be een Re hal Dem Kan 

ener n r. — Nad) dem Kou>» 
Ball! . fep10,17 


THE FAMOUR. 


Hroße Vokal: u. Infttumenfal-Konzerte 


Deutfih und enaliid. — Auftreten der Damen 
Neumann, Ellen, May, der Herren Simmer- 
mann, Struwe, Emile imo der Duettiſten Re 
nard. Anfang 3 Uber Abends. 2:30 Nachmittags. 


Ralph Sladun, Beliser. 


—— Deutschs 


Beutfdjes Sheater in POWERS 
Eröffnung der Saiion 1909—1910, 
Sonutag, den 19. September 
1. Abonnements » Vorftelluna. 
1. Auftreten von Frl. Toni Ruppredt 
bom Hoftbeater in Oldenburg. 

Zum erften Male in Amerifa. Der größte Ers 
folg aller eriten Bühnen Deutfchlanos: i 
Er ,Rvien“ wi (Ginatterzuffus) 

Margot. Ein Schaufpiel.— Die ferne Brinzeifin, 

Ein Luftipielh— Der legte Bein. Ein Schaufpiel. 

Von Hermann Sudermann. 
Breife: 1.50, 1.00, Töc, 50€, 3öc. 

Verlauf der Sige Donnerstag, den 16. Sept. 

— aller Ausfünfte tvende man fich per— 

ſönlich, — oder telephoniſch an Herrn 

Walter 9. Montanus, Powers' Theaier, 

Chicago, Ill. — Telephone: Main 761. 

mifrſaſon 


LA / 
4/20: ADMISSION 
———— 


Weſtern, Belmont, Clybourn u. Roscoe. 


Mit » 

He NUT NO 3 Tage! 
für die Frende an Nivervicws Schendwür.- 
bigteiten und Yahrten! 

E83 ift und bleibt Thatfadhe, 
Niverview fchlicht feine Thore am 
Sonntag, 19. September, 

(um Mätternadt) 


IE 
IO A.M. 


— [200 


VV 


Muſit · Ereigni der Saiſon. 
Creatore und ſeine Kapelle. 
Alle Sitze frei. — Jert offen. 


FORESTPARK 


Hente: Amatenr-Schaufbieler im „Book dodn- 
ing Konteit“. — Nüdite Woche: Karneval. 


Das neue $300,000 Theater. 


OWN 


Ashland, Division and Milwaukee-ave. 
THE HOUSE OF A THOUSAND CANDLES. 
Bargainmatinees: 25c, Dienft., Donn., Samöt. 

Reguläre Preife 10c, 20c, 35c6,,50c. 

Nächfte Woche: „Grauſtart.“ —— 
fep13—13 


THERIENZL 


Chicagos popnlärfter Familien - Refort, 
Ede N. Clark &tr. und Diverjey Blvp. 
Ronzert Sonntag Nadım. von 3 bi3 7 Uhr uns 
jeden Abend von 8 Bid 12 Uhr 
Beitauration eritflaffig. 


Meinken's Orcheſter 


uunter der Direktion von Charles J. Meinten. 
Wotkmiirfon? 


St Johns Military Academy, 


(Episcopyaf) 
Gelegen im berühmten 

Waukeſha, Wis., Seegebiet, 
Bi Stage an gr Oma 
Knaben für Hohihule und Beihäfi 

vorbereitet. 
be az go 
lien Ausbildung. 
Um Kataloge jdireibe man au 


St. John’s Military Academy, 
g ——2 — Gounty, Wisconiin. 
Ghicags, 1 Mafonic Temple. T. " 

tral 3008. 16a 


ChicagoKentColliege of L AW 
b z 
—ú— — u en u 8 
olgreier Alumni. ir Anden 2 
für ele Stubirende Stellungen ie 
n Redt3anwalts » Bureatız, ß 
daB fie die Koften ihres Stu verdienen _ 
un. Teelen Üntalan ee 
Guy Gnerniey, Brobate Gourt, j 
——— I oder 184 LaSalle 
ag4,11,17,19, 


— Deutfde — 


Sebammen- Schule 


(Brivate Entbindungs-Anftalt). ; 
EB 
Dr. Scheuermann. 
2041 @, Irving Part Dion, 
febs * Block weſtlich von Lincoln Ade 


dm. 
Bunrfe, 
Detan 


uite 423, 
‚31.192, 


EMIL H. SCHINTZ, 





—————— — — — — 


Deneens Ehrgen 


— —“ 


meſſet 


Sohigejhtiffen — % 
zöl. Klinge, Hart: 
Gummi Griffe. 
Samftag zu 


gg 


— 


Der Gouverneur bewirbt ſich um — — 
" attraftive Nobität zu_of- 
feriren zu ipeziellem Preis 


Welde Art der Beleuchtung 
: Eulloms Sig im Bundesfenat. —— ———— 
gedenken Sie zu beilellen? FE" ho 


— The Fair’s Marvel Anzüge für Männer Die 8 16 
Sallerbeſten Werthe in der Welt 


Verſtärkung der Deneen'ſchen Maſchine 
und die Wahl von Staatsfenatören. — 
Dereins:$ahmann foll das Pflafter an 
der Nord Kedzie Ave. unterjucen. 
ihnen The Fair’3 „Marvel“ Ungüge gezeigt und fie gefragt Verden zu welchem Preife fie verkauft 
werben follten, antworten ftet3: $20, 822.50 oder $25.* Dieje Händler fehen auf die feinen mol- 
Ienen Stoffe, Ta3 Futter von ertra guter Serge, die hand-felled Kragen, die handgem. Mrnopfs 
Löcher, die foliden Unterlagen, welche die Form behalten, die Facon, den Schnitt. Ste milfen mas 
es koſtet ſolche Anzüge herzuftellen, und fie willen daß $20 gewöhnlich der niedrigfte Breis ijt für 
Anzüge vie The Fair’3 „Marvel.“ Neue Herbitpartien jest vollitändig in fehiwarz, blau und 
fanries — Gerges, Worjteds, Tajjimeres und Cheviots, alle Größen für Beleibte, $1 6 


Schlanke u. Reguläre. Und vergeht nicht, der einzige Plat in Chicago wo Yhr den 
(ser 12.75 06 98 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STB, TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE a 
* 


Die kurzen Tage kommen. 
Sehr bald wird das Licht Abend um Abend früher angezündet. 
Khre Veleuchtungs-Nechnungen werden größer und größer.‘ 


Ind Ste werden fhimpfen, ich quälen und ärgern, wenn Sie 
nicht die Vorficht gebrauchen die Lichtfrage im Borand, jekt, zu er⸗ 
ledigen. 

Es bedarf nur drei Minuten, die Gefahr von ſchwachem, 
derndem, unguberläffigem,. Doppelt fo theurem Licht zu bannen. 


Gehen Sie an’ Phone — rufen Sie Central 1076 auf und fra» 
gen Sie nad) dem Liht-Fadyınann. 

Sagen Eie ihm mas Sie brauchen und melde Art Licht Sie 
miinfchen. Sagen Sie ihm dab es twirfliches weißes Sonnenlicht fein 
muß, und dai Ste fein bläuliches,röthliches, grünliches oder anderes 
den Augen Tädliches Licht mollen—dak e8 ruhig und ohne Pladern 
brennen muß — daß 08 glänzend, weich und fraftvoll fein— dab c3 
zuberläflig und bequem — Tag und Nacht zum Unzünden' fertig fein 
muß duch den Drud auf einen Snopf oder den Zug einer Kette — 
und fchlichlih al3 michttaftes fagen Ste ihm, daß Eie foldhes Licht 
zu einem „armen Mannes Preis“ haben wollen. 

Legen Sie e3 ihm in diefer Weife dor, und unfer Fadıntann 
foird Ahnen fofort zeigen, daß das einzige Licht in der Welt, das 
foldden Anforderungen entipricht, modernes Mantel Gaslicht ilt. 

Wir machen uns berbindlih für Ddiefe Angabe und verpflichten 
uns Ihre Räumlichkeiten mit Liam zu verfehen unter einer pofitiven 
Garantie. 


Handelt es fih um eine Wohnung, ftatten mir fie au3 mit den 
neueiten inverted hohe SKerzenfraft Mantel: Lichtern. 

Handelt e8 fih um einen Laden, eine Fabrik oder eine Straße, 
fchiden wir 1909 Gas-Bogenlampen — die 400 Kerzenitärfe Sorte, 
die per Stunde int Betrieb nur 1% Kents fojtet. 5 

An jedem Falle garantiren wir daß das Licht in jeder Hinficht 
Ahren Anforderungen entipridht. 

Bergeifen Sie nicht, daß jetst die Zeit ift, und telephoniren Sie 
Central 1076-—-oder jchreiben Cie an The Penpled Gas Licht & Eofe 
Company, 155 Michigan ne. 


Verkauft auf 
— — En 
dem 2. Flooir 


— — 


Gouverneur Chas. S. Deneen be— 
wirbt ſich um den Sitz des Bundesſe— 
nators Cullom und hat zu ſeinem eige— 
nen Nachfolger den Staatsſchatzmeiſter 
Ruſſel von Jackſonville auserſehen, ob⸗ 
wohl dieſer in der republikaniſchen 
Staatskonvention, als er zuerſt als 
angeblicher Kandidat Deneens für das 
jetzt von ihm bekleidete Amt auftrat, 
geſtützt auf ſeinen Sieg in der direkten 
Vorwahl über John F. Smulski, von 
dieſem geſchlagen wurde. Schon wäh— 
rend der republikaniſchen Richter-Kon— 
vention im County Macomb, der 
Heimſtätte des Herrn Ruſſel, ſetzte ei— 
ne dieſem als Bewerber um das 
Gouverneursamt günſtige Bewegung 
recht kräftig ein. Gouv. Deneen ſoll 
aber noch weiter gegangen ſein in der 
Stärkung ſeiner Maſchine und Cla— 
rence Buck, Vertreter des 14. Illinoiſer 
Kongreßbezirks im republikaniſchen 
Staatsausſchuß, die Nomination für 
das Amt des Staatsſekretärs angebo— 
ten haben. Bundesſenator Cullom 
weilt noch im Oſten, wird aber zur 
landwirthſchaftlichen Staatsausſtel— 
lung in vierzehn Tagen in Springfield 
erwartet und dann ſeine Gegenminen 
legen. Seine Freunde nehmen De— 
neens Ankündigung ziemlich kühl auf, 
denn ihr Führer iſt' ein zu geriebener 
Politiker und hat manchen Gegner 
aus dem Sattel gehoben. Die Wahl 
des Bundesſenators an Culloms Stelle 
wird von der Legislatur im Frühjahr 
1912, alſo in knapp zweieinhalb Jah— 
ren, vollzogen werden. Der Kampf 
beginnt aber ſchon mit der nächſten 
Wahl von Staatsſenatoren, und da— 
bei ſoll es ſich ausſchließlich um die 
Frage Deneen und Cullom handeln. 
Gleichzeitig mit Cullom plant der Gou— 
verneur auch „Boß“ Lorimer politiſch 
todt zu machen. Dieſes Programm 
mag nun, da inzwiſchen auch andere 
örtliche Wahlen ſtattfinden, bei denen 
wichtige Verſchiebungen und Schacher 
einzutreten pflegen, durchkreuzt wer— 
den, wie ſo manches Andere, welches 
früher ſchon von Gouverneuren aus 
politiſchem Ehrgeiz entworfen worden 
iſt. So verlautet gleichzeitig bereits, 
daß der Nationalabgeordneten Roden⸗ 
berg vom Belleville-Oſt St. Louiſer 
Bezirk ſich um Culloms Sitz bewerben 
mill, und daß Vizegouverneur Oglesby 
unter allen Umftänden um bie Nomi> 
nation zun Goupverneurinen bitteren 
Kampf führen wird. Er wie aud) De- 
teen tollen auf ber borermähnten 
Aderbau-Ausftelung ihre Kandidatur 
ankündigen. 


Sogar Kleiderhändler, wenn 
fla⸗ > 


rbjt-Weberzicher für 
nner — ettte voll 


Marvel Anzug überhaupt erhalten könnt, ift The Fair, und unfek Preis für alle tft 
ftändine Auswahl ” 


$15 dis $40 


Anzüge für junge Männer, Gollege-Kleider. Nene Herbitkleider. Wir haben das 
vollftändigite Lager von Yünglings-Anzügen in Chicage. Alle die neuen Modelle, 


— Bär fange Mlunee im Be 40 N Kg HZ 


von 16 bis 20 Jahre. Preife rangiren 
Neue London Slip-on Gonts für Männer, mit einfachen n. regulären Schultern, 


Automobile-Kragen, Slaih:Tafchen. Diefer Rod tft die npnefte Mode in London und 
New York. Wir haben ein vollftändiges Affortment von dieſen feinen Coats zu 


Knaben-Kleider, neues Herbit-Lager, vollftändig — feine Erhöhung an den Preijen 


‚2:Stüd Nmiderboderfinabenangüge, Alter 6 Ruffifhe und Sailor Bloufe Anabenangüge, 
bis 18 Jahre, Röde doppellnöpfig, Derbyräs | mit Matrofen- und Militärkcagen gemadjt, in 


den; einige fehr lange Di ronts, elegante ’ 
oe e Yes einfach» und doppelfnöpfig, alle neueften Far 


Modelle, Hofen groß und bequem, Peg-Effelt, 
einfache nabhblaue Serge, große Asiwahl von | hen, navy, blau, grün, braun, roth, Iohfarbig 
und reiche fancy Mifchungen, alle neuen Ents 


fanch Woriteds, in braun, olives, grün und 
zau, fanch graue Baffimeres und hohe | Mürfe u. Modelle. Gröhen 21% bi 109 95 
Sabre. Preife 10.00, 7.50, 5.00 und &+ 


Miichungen, Breife 15.00, 12.50, 10.00, 2 
8.50, 7.50, 6.50 und 59 
Gerippte Knabenftrümpfe, 


8. & ©. gebügelte Knabenbloufen, Seidene Knaben-Blonjen, 
mit oder ohne Kragen, viele Muiter, | in lohfarbig, blau und 7* doppeltes Knie, Ferſe und 
Alter 6 bis 14 Jahre, reguläre 8de | regul. $1.50 Werth, Größ. 8| Zehe, Größen 6 biß 946, 
Eure Auswahl für 9de 


* GL eie. c g; 100 


Männer⸗Herbſt-Derbys, 1. 48 
nur für Samſtag 


Der Mansfield“, hergeſtellt in der 
größten Hut-Fabrik in Danbury, Conn., 
der großen Hut-Fabrikſtadt. 

Wir waren glücklich, uns 150 Dutzend 
(1,800 Hüte ju ſichern; alle ſchwarze 
Derbys, in den neuen Herbſt-Faeons, von 
Pelz⸗Filz gemacht, alle reguläre $2,00 
und $2.50 Werthe, zu einer Herabfegung 
welche wir den Kunden der Fair zu 
Gute fommen laffen. 

Wir haben alle Größen — 12 Dimens 
fionen — Neichhaltigteit don Kronen 
und Rändern für Männer jeden Alters. 
Alles was nöthig ift für Eud) ift En 
zu lommen ımd den Sthle. zu Taufen 


der Euch gefällt — und 

das Pajjende zu erhal: 

ten — und hr bezahlt eo 

ur N * 
Hut- und Kappen-Departement, Haupt⸗ 
Floor, Dearborn Straße. 


Kauft jetzt neue Hemden 


Nirgends ſonſtwo könnt Ihr beſſere Hemden wie in der 

Fair kaufſen. Aber Ihr erhaltet in der Fair Beſſeres wie 

Fin den meiften anderen Läden in Ehicago—Beifere Oua: 
lität — beiferen Style. Für Samftag offeriren mir: 


Männer:Hemden, in nenen Herbft:Styles, — fchlichte 
oder plaited Bufen, befeftigte oder jepa- 
rate Manfchetten, alle in Coat:Styies, 1 50 
Eure Auswahl Samftag zu ® 
Belmont Männer - Hemden und das be- 
rühmte Ferguſon-MeKinney Fabrilat, einige 550 
ſind 31-Hemden, alle gehen Samſtag zu 
$1 feine ſeidene Halstrachten, neue offene 
Enden Styles, hübſche Entwürfe und Schat— C 
tirungen, fpeziell für Samftag zu 
Ein Bargain in Pajamas, Univerjal Fabrikat, fchlicht 
weiß mit f'cy Bejak und Seide Loops, Tauf- 
ten diefe Partie zu einem niedrigen Preis, 1 9 
25 » 
La Salle Strasse und Jackson Boulevard (RU: ——— 
Männer-Hoſenträger, die Bulldog Marke, 
j die am dauerhafteiten gemachten Hofenträger, C 
immer verfauft für 50. Samftag zu 


Kapital und Meberihuf 
$13,300,000.00 


Binfen werben bezahlt auf Ched- und Spar-Kontos. 


Anleihen nur auf anerfaunte Wertdpapiere. 


Bond Foreign Erhange und Trnft Departments 
Korreipondenz erwünscht. 


Slfinvis Truft Safety Tepofit Company— Safe Depofit Banlts 


ne — — ——— me TEE NEUE ——— — 


Lokal bericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Zarry Hildreth kauft das Hotel Warner 
an Cottage Grove Ave. und 35. Str. 
Harry Hildreth, der frühere ftäbti- 

ſche Hilfs⸗Schatzmeiſter, hat von Me⸗ 

Yuire & Cobb die Einrichtung bes 

Hotels Warner an Kottage Grove 

Ave. und 33. Str. unb ba3 Padt- 

recht für ungefähr $50,000 gekauft. 

Die Pachtzeit hatte zwar noch 18 Mo- 

nate zum dauern, doch hat Herr Hildreth 

mit dem Befiger deä Eigenthums, C. 

M. Warner in Reiw York, einen neuen 

Vertrag auf 15 Jahre abgejälofien. 

Er wird jährlich $18,000, jpäter $20,- 

000 und fehließlih $22,000 Pacht 

zahlen, außerdem muß er alle Steu— 

ern tragen und bie Gebäude für 
$150,000 verfihern. Das Hauptge- 
bäude hat 120 Fuß Front an Eottage 

Grove Ave. und 90 bis 121 Fuß 

Tiefe. Es ift adhtftödig und hat 220 

Zimmer. Der vor fünf Jahren gebaute 

Anner enthält 100 Zimmer. 

Die Heimflätte von Yonathan MW. 
Broste, 4912 Wooblawn Abe., ift, 
mit $25,000 belaftet, an Samuel 
Drungold verkauft worden. Das 
Grundbſtüch hat 100 bei 207 Fuß, Oſt⸗ 
front, das Haus iſt ein dreiſtöckiger 
Bau aus Badflein und Stein. Herr 
Brooks Hat die beiben Apartiment- 
häufer in .Parf Place, 94 bei 125 
Fuß, 157 Yuß mweftlih don Madifon 


Ave., mit $27,000 belaftet, in Zauich | 


genommen. 


Rüdheim Bros. & Cdflein Haben 


von Joſeph R. MeGlaſhan und Her⸗ 
aa Wit jr. 210 Fuß —26 
Sangamon Sir. an der Nordoſtecke 
von Harrifon Str. mit einer Tiefe 
von 117 Yak gelauft. Die Käufer be- 
treiben in dem Hinten anftohenden 
Gebäude, mit Front an Peoria Str., 
eine Auderwaarenfabril,” bie nım 
u einen Anbau vergrößert werben 
ol. 
Das jüdifche Maris Nathan-MWai- 
jenhaus hat neue Bauftellen in Al- 
Dany Une, nahe Ogben Abe., 225 bei 
170 Yuß, Oftfeont, von Samuel Bo- 
m pe Beta 5% 
elauft. Die uß = Ges: 
feufchaft will ihr jekiges Gebäude 
592 N. Wood Str. und auf 


Graff das Miethshaus 
| Ape., 270 Fuß meitlih von Evanfton 
Uve., 48 bei 137 Fuß, Südfront, mit. 


1 


Str. das Miethöhaus in State Str., 
261 Fuß füdlich von 36. Str., 48 bei 
123 Fuß, Oftfront, im MWerthe von 
über $30,000 in Taufch gegeben. 

Erik T. Jahr hat von William T. 
Duely das Apartment = Gebäude in 
MWilcor Ane., 125 Fuß öftlih von ©. 
42. Uve, 50 bei 121 Fuß, Norb- 
front, mit $1000 belaftet, für $24,- 
000 getauft. 

Mary B. Heilmann hat an Lottie 
in Cornelia 


$16,350 belaftet, 
fauft. 

Morris M. Yone® hat an Bryan 
Rathrop, Dmen %. Albis und Ruffel 
Infon, Iruftee® des Harrifontrufts, 
das Eigenthbum an der Siüdmeftede 
bon Michigan Ave. und 25. Str., 993 
bei 178 Fuß, mit $45,500 belaitet, 
übertragen. 

Edmin G. YForeman ift Truftee ei- 
ned Darlehens bon $25,000 auf 5 
Jahre zu 5 Prozent an Andrew ©. 
Sohnfon auf das Eigenthum an ber 
Sübdmeftede von N. Elarf Str. und 
Sherman Plaecc, 50 bei 120 Fuß, 
Dftfront. ° 

Die Trabelers Inſurance Compa⸗ 
nn hat der Nazareth = Atademie $35,: 
000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent auf 
Eigenthum im Zomnfhip Lyon gelte 
ben. 


Eiropäifde Weifelreten. 


|  2eut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft @o.” ftelten fich Heute die 
europäifhen Wechjelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Marf. .$24.00 
Dejterreid: 100 Kronen... 20.40 
Schmeiz: 100 Francs k 
Sean 100 Gulden. ..... 40. 
änemarf: 100 Sroner.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel...... 52.00 


für $26,000 ver= 


Einfaches Mittel für Nieren. 


Das folgende Rezept ift befannt als das 
twirffamfte Mittel für, die fchnelle Linde: 
tung und nachhaltige Wieberherftellung bet 
Nieren und Blafe. „Halbe Linge Fluid Er: 
traft Buch; halb Unze Muraz Compound; 
jehs Unzen guter Gin... Nehmt ein oder 
zwei Theelöffel voll nah jeder Mahlzeit. 
Yeder Upothefer miſcht oder Liefert die Be+ 
— dDiefes Rezepts. 


Te 


GTrauen der Behörde nicht. 

Die Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen hat dem Verbeflerungsperein 
der Grundbefiger an der Nord Kedzie 
Ave. das Anerbieten gemacht, daß ber 
Verein einen fachverftändigen In— 
genieur vorfhlage zur Prüfung Des 
Bettes des neuen Asphaltpflafters an 
‚jener Straße; die Behörde will den 
Fachmann dann ernennen und bezah- 
len, auch foll fein Entfcheid darüber, 
ob das Bett ebenfall® neugelegt mer- 
den muß, maßgebend fein. Der Verein 
will aber nichts davon wiſſen, ſondern 
auf eigene Koften einen Fachmann ans 
ftellen und das Bett prüfen affen. &3 
ift Ihatfache, dak hierzulande, nicht 
allein in Chicago, das Asphaltpflaſter 
mie jedes andere nicht dauerhaft ift, 
iwie zum Beifpiel in veutjchen Stäbten, 
meil die Gefammtanlage nicht Jolide 
genug gemacht wird, > dazu gehört 
das Bett ebenfo jehr Pie die Asphalt» 
dede. Das Auftreten be3 obener- 
wähnten Vereins hat bereits zur yolge 
gehabt, daß die Barber Asphalt Eo. 
die Richtigkeit der Beſchwerde aner— 
iennt und Theile des Pflafters in bor= 
Ichriftsmäßiger Weife erjegen läßt. 
Das Vorgehen jenes Vereins bürfte 
zur Gründung weiterer Vereine in fol- 
hen Stabtbezirken führen, mo eben- 
fall3 zur Zeit große Straßenftreden 
asphaltirt werden oder in Bälde as— 
phaltirt werben follen, beifpielsmeife 
im Herzen von Lafe View. 


Dringende Reformen eingeführt. 
Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
tungen hat heute ihre einige zwanzig 
Grundkigenthumsſachverſtändigen an— 
gewieſen, daß für ſie künftig bei der 
Feſtſetzung von „Wohlthaten“, welche 
einem zu Sonderſteuern für Pflaſter—⸗ 
zwecke herangezogenen Grundbeſitzer 
gewährt werden, die Feſtſetzung der 
Behörde maßgebend ſein muß, und daß 
fe fich nicht im Gericht ald Zeugen für 
en Befchmerde führenden Grund- 
befiger aufwerfen dürfen. Das ift bis- 
lang gefchehen und bat zu großer Un 
bil geführt, indem ein Grundbefiger 
bis zu $50 billiger danonfam, als jein 
nächſter Nachbar, deſſen Beſitz gleich— 
werthig iſt. Auch ſollen künftig alle 
Verminderungen der Sonderſteuerauf⸗ 
lagen, welche vom Gericht angeordnet 
wer den, gleichmãß vorgenommen 
werden und alle Sonderfteuer-Liften 
ftatt im County» im Superior t 
a en Ba 
richtiger Gr 
die Steuerum- 


nen Steuereinnahmen und nicht aus 
den Sonderabgaben für Straßen- und 
andere öffentliche Berbefjerungen. 

Die Foulkes-Forbes Eo., melcher | 
als zmeitniedrigftem Bieter- der As— 
phaltauäbefferungsvertrag für die 
nächſten 12 Monate zugejprochen wor= | 
den ijt, hat bis Montag Bedentzeit | 
verlangt. Sollte fie ebenfo wie der | 
Mindejtfordernde den Vertrag ableh: | 
nen, jo wird Oberbaufommiflfär Hans | 
berg neue Angebote ausfchreiben und | 
nicht etwa dem nädfthöchiten Bieter, | 
Sohn P. Dougherty, die Arbeit über- 
geben. Das Verhalten der Bieter gibt 
in der Stadthalle zu allerhand Ge: 
rüchten Anlaß. 

Allerlei. | 

Bm. E. Auftin, 247 Lake Xoe., Dat 
Bart, hat als zmeiter $1000 für die | 
Anlage eines öffentlichen Partes in | 
jener Vorftadt beigefteuert, aber unter | 
der Bedingung, daß bis Neujahr 1911 
inögefammt $100,000 für den Zmed | 
aufgebracht werden. 

Stadtraihsmitglied Scully, melder | 
fi in Wilmwaufee unlängft verheira= 
tbet hat, mird bei der Rüddfehr von | 
der Hochzeitäreife nach Kolorado am | 
Abend de3 22. September in der böh: | 
mifchen Halle, 1442 Weit 20. Str., 
bon feinen Freunden ein Bankett ges 


geben werben. . t 


Aus Bereinstreifen. 


Der Shmeizer Turn> 
verein, Chicago, blidt auf kin 20= 
jähriges erſprießliches Wirken im 
Dienſte der edlen Turnerei zurück und 
gedenkt aus dieſem Anlaß am Sonn⸗ 
tag, dem 26. September, ſein Stif— | 
tungsfeft befonbers glanzboll zu bes 
gehen. Einer ber Hauptpunfte des in- 
tereffanten Programms ift die Fah— 
nenweihe, die dem in ber Norbjeite- 
Turnhalle ftattfindenden nod ein 
beſonders feierliches Gepräge verleihen 
wird. Der Erfolg, der allen Schiwei- 
zer Zeiten bisher * treu geblieben | 
iſt, wird fich zweifellos auch diesmal 
und in verjtärttem Maße einftellen. 
Das Yet beginnt um 3 Uhr Rachmit- 
tags; Eintrittäfarten foften 25 Cta. 

Der altbewährte Gefangverein So > 
ziale Liedertafel veranfial: 
tet am Sonntag, dem 10. Oftober, in 
der Sozialen nt und 


Verſonal· Aachrichten. 


— Die Leiche des früher hier wohnenden 
Kühlſpeicher-Beſitzers Edward P. Bakter 
iſt zur Beerdigung nach Chicago gebracht 
worden. Herr Baker lebte in den letzten 
ſieben Jahren in Europa und ſtarb am 21. 
Auguſt in der Schweiz. Er war Präſident 
der Weſtern Refrigerating Company und 64 
Jahre alt. Seine Wittwe und zwei Töchter 
überleben ihn. 

— Frau Nelſon Morris, die, wie bereits 
berichtet, bei einem Kraftwagenunfall in 
Frankreich ums Leben getommen iſt, war 
ein Chicagoer Kind. Sie war hier im Jahre 
1845 geboren. Ihr Vater, Abram Vogel, 
wurde als Viehhändler mit Neljon Morris 
befannt, der im Jahre 1863 fein Schtwieger- 
john wurde. Die Ehe und das ganze Fa— 
milienleben war aufkerordentlih glüdlic. 
Frau Morris war einfah und häuslich in 
ihren Neigungen und war aud nad dem 
Tode ihres Gatten nicht zu bewegen, ihr al- 
tes Wohnhaus in Andiana Ave, nahe 24. 
Str, wo fie mit Mann und Kindern fo- 
viele glüdliche Jahre gelebt Hatte, gegen ein 
neues Heim zu vertaufchen. Von dem Ber: 
mögen von $6,000,000, das ihr Gatte ihr 
hinterliek, machte fie einen äußerft wohl: 
thätigen Gebrauch; erjt por einigen Wochen 
überiwie8 fie dem Michael Reeje-Hofpital 
$250,000, und das Kleveland-Waijenhaus 
und andere ähnlide Anftalten haben von 
ihr in aller Stilfe große Summen erhalten. 

— Im Haufe ihres älteften Sohnes, Hrn. 
Neinhold Zimmermann, 734 N. Artejian 
Ave., feierten geftern Here Karl Zimmer: 
mann und jeine Gattin Lina, geb. Gaede, 
das FFejt der goldenen Hochzeit. In Lög in 
Pommern geboren, tgloffen Beide im ft 
gendlihen Alter von 21 und 19 Yahren im 
Stettin den Bund fürs Leben und famen 
im Jahre 1865 nad Chicago. Bon den ber 
Ehe a eng indern find bie 
drei Söhne Reinhold, franz und Karl umd 
die vier Töchter Frau Slara Grotefend, 
Frau Helene Roy, Frau Hedwig Holzhauer 
und Frau Alta EC hmitt am Leben und 
bildeten geftern’mit ihren Gatten, Kindern 
und Enfeln nebft dem „Teutonia Männer: 
or“, der dem Jubelpaar ein —* 
brachte, den Kreis der —ãA ⸗ 
ſtor Lambrecht ſegnete den Bund aufs Neue 
ein, und die ganze Feier nahm einen ſehr 
ſchönen Verlauf. Das Jubelpaar, dem viele 
ichöne Geſchenke überreicht wurden, wohnt 
im Haufe 1015 M. California Ave. Ede 
Courtland Str. Herr Zimmermann war 
früher Leiter einer Kleider-Großhandlung, 
lebt aber feit zehn im Ruheftand. 
Sowohl er wie jeine ttin erfrenen fi 
der beiten Gefundheit. 


Spindler’s Zyeater. 


Fin ganz vorzüglides Br wird 
den Befndpertt ei befannten Shindfer’icen 
Baudevilfe: Theaters in diefer Woche geboten. 
An der Spike das itan Bal- 


fet „Die 12 
2 Vorftelfungen 
awar um 7.15 und 9 He. i 
erben wie ben 
ouvenirs 
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ie die Baheı auf De 
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Spesielle ante Werthe für Samfagt 


Eine fpezielle Offerte in 
Bamen-Iduhen 
Feine Anfle Strap Bumps3 für Da- 
men, in Suede, Patent Colt oder 
Gun Metal Calf, mit Perlichnal- 
len, Seiden- oder Lederichleifen 
Dieje Schuhe wurden zu 2.50 und 
3.00 verfauft. Reines, neues, eles 
— Bez „Speziell für 
Samstag, 
S g, alle Bogen, 1.69 


Ausflattungs : Waanren für 
Männer und Anaben 


Eure Auswahl von allen unferen 
75c Negligee Dreßhemden f. Män: 
ner, in einem fein. Affort- 55 

ment bon Muftern, zu... c 
Sniehofen für Knaben, einfache 
ſchwarze und blaue Eheviots. 50c» 


Ausſtattungs- Waaren für 


Damen 


Reinfeid, Taffetabänder, alle Yar- 
ben, Rr.‘40, immer für 12e 
verfauft, Samdtag zu c 
24⸗3öll. netzüberzog. Haar⸗Rollen 
in allen Schattir, regulär 19c 
zu 25c verfauft, Samötag.. 
Schwarze Strumpfhalter für Hin- 
der, alle Größen, regul. "zu 8 
15c verfauft, Samstag nur... c 


Anterzeug fü. Männer 


Theilmeife mollenes Merino Män 
nersUinterzeug, _ naturgrau, alle 
Größen, mittelfchiver, 

Samstag zu 


Theilmeife mol. Eamelhair Mäti> 
ner=zUinterzeug, niit alle Größen, 


mitteljchiwer, c 
Werthe, Größen 5 bis 16, 39€ Samstag 
Samstag zu 3. ⸗wollenes Merino Männer⸗Un⸗ 


Lisle Knaben⸗Hoſenträger, re terzeug, in allen Größen, 
läre 150-Waare, ie (den Samstag * 
zu 


Kauft Eure Proviſionen ſür Zonntag bei Koop's 
ermünz u. Wintergrün Can» | American Family Seife, 

dor Bafers, Samstag \ Side fie.. ARE 

Et mn 1606| RT ae 

Toac 


Social Teas Coolies, Kümmel, volles Quart, fein SR 
Samstag, das Badet zu. und alt, Samstag nur... 65€ Hr 
8 Pfund befter Gramulirter Zuder für 10 Gents mit jeden 50c-Einlauf, W 
u —— ” u e 
Laden offen Samstag Abend bis 10, 


ben, ift undurddringliches Didicht, | Umur fchon vieleGoldräuber erfehleneh. 

es ift, menn man von einigen | Bom Goldfieber find auch die ts. 
(dfuchern abfiekt, noch fein menjdh- | bahmarbeiter ergriffen worden. Bei ber 
licher Zub dahin vorgebrungen, Die | dernallen linaufriebenpeit  berieffe 


ie die Arbeit und werden Goldfucher. 
‚ Dusch Die die Bahn geführt | &ogar die Arbeiter, die fich nicht en 


ben, die Arbeit aufzu, eb 

d und Hören zw debei 

auf, bis fie das für das Bold erhalkt 

Geld“ vertrunten haben. inlän 
ben mehrere Aräeiter in einer 

für 1000 Rubel Gold gefu 


—* 





L. 250 fchwarze 
Galhmere Männers 
Strümpfe; Herbft= 
‚Erd frnungs =. Vers 
Mau Spreis, Paar 


15c 


Fancy Spitzen⸗ und 

tiderei=bejegteDas 
men =» ZTafhhentüs 
her, iwerth 10c — 
Bet. Eröffs 
nungs s Ders 
De. De 


Ulle beliebten Mars 
ten bon: zegul. Sc» 
Zigarren; Sams⸗ 


Schuhe 
150 


für 


I 


Baby » Schuhe / 


mit weichen Sohlen 


Feine Frappe Cho⸗ 
colates; regulärer 
Preis 400; Sams⸗ 


19c 
bs... 2IE 


mwerth 29c. 


9.98 


für Diefen foltven Dat 
fer; Golden Finifh; 3 große 
geräumige Schubladen, 
m. Meſſing Beſchlag u.Schlöſ⸗ 
Top 
franz. Plate — 


tiefe, 


ſern; geſchnitzter 


—tih. 89e und 50c. 


DVaar für Garpets 
Haus = Slipper? — 


— 
— — 


E — — Er 
1.89 


für Biffel Carpet Sivee- 
per3 — mit Roller Bear» 
ing — ladirte Irimmings 
— Ehina Briftle Bürfte— 
Braid Protector, 


Drei: 


mit 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
SHerbit:Eröffnungs:Berfauf Samftag, 18. Sept. 


—— Bargains 


Paar f. ganz ſolide 
Leder Satin Calf⸗ 
ftin. „Bittle Gents⸗ 
Schuhe, wth. $1.25. 


10 Fuß Rolle Erepe 
apier —alle "ars. 
ben; wertb dc; — 
Eröffnungs s Ders 
faufspreis, Rolle 


3e 


Bin gefalzene 
ag Samftag, 


Eingewidelte Mo: 
laffes Kiffes —das 
Pfund 


Schuhe 
98c 


Alle beliebt. Mars 
fen bon regul. öc= 
Gum ;—Samitag, 


1.19 ir 


Paar f. ganz folide 
Leder Eatin Calf 
Blucher Knabenjchus 
be, werth 1.50. 


25c 


für baummollene & 
Smweater = Coat3 für | 
Knaben. 


25 
für reinwoll. Knas 
ben⸗Golf⸗Kappen. 


Groceries und Fleiſch 


Fels Naphtha Seife; 6 Stücke für.. 250 
Mothers Oats, 8 Packete für 
Quater Toaſted Corn Flakes, Packet 50 
Großes Stück Parafin Wachs 
—8 Japan Reis, Pfund 
anch Pork & Beans; per Büchſe.... 50 
American Family Seife; 6 Stücke. 250 
3 Pd. Büchfe fancy Tomatoes.... 71,0 


Fancy DIN Pidles, in Ouart 
Maſon Jars, zu 100 


Penußt Euten 


Kredit 


Wenn 1 Ze Eure | 
Kleider fanft 


Mir Schreiben Eure Einkäufe 
an, und mehr nod, mir ges 
ftatten die allerleichteften Zahe 
lungsbedingungen. 


Spegielle 
Ausſtellung 
von kleid⸗ 
IB famen 
Ka Männer: 
Mueberröcken 
und dauer⸗ 
haften 
Cravenettes 


und aufw. 


Ihr könnt ſo wenig wie 
81.00 die Woche bezahlen 


Kauft Eure Anzüge, Hüte, Hemden, 
Kragen, Halstrachten, Unterzeug etec., 
bon uns. Laßt den Betrag der Rech 
nung auf Euer Konto fchreiben und 
Begabtt uns wie Ahr könnt. 
Was hr in —— beiden großen 
Läden erhaltet iſt das Allerbeſte und 
unſere Preiſe ſind dieſelben wie die 
Baarpreiſe anderswo für dieſelben 
‚Qualitäten. 
Moihor für Kranon ur 
Kinder ebenfalls zu dem 
außerordentlich Teichten 
Abzahlungsplar. 

Wenn hr außerhalb Chicagos 
wohnt, herbei ofort nad einem uns 
erer freien Kataloge. Wir ber 

, Br Eud ganz glei mo Ahr 


Börfen-Rotirungen, 


N nb die heutigen BPreiß- 
here auf ber Probuftenbörje 
bis zur Mittagdftunde und bie 
Shlußpreife von geftern: 

nn So Niedrig 12 Uhr 14 Sept. 


KErR ER BE 


ar. 


a. 4.0 
ich 86 Img 1865 18.07-10 


- 


Walter Baler3 Eocoa; 
Büchfe für 

Meroline Metal Polifh, große 
Büchſen; 2 für 

Kneipp Malt Kaffee, — großes 
Packet zu 

Fancy Peaberry Kaffee; 
Pfund zu 

Fanch Oliven in Quart Ma= 
fon Jars 


für 
Nolled Roaft — er Pfund. 
Native Chud 5; äh. 
Trifc gehadtes Fleifch, per Pfd.. 
Yanch Hinterviertel Kalb: 

fleifch, per Pf 
or Kalbfleifh—per = 


Nr. 1 Schinken, per Pfund 
Befte Greamery Butter, per Pfd... 


121,0 
.8%,0 
.71%,0 


Brieftaften. 


— Die drei baubtfählihen Kulture 

ie find deutich, enalifid und franadfiich. 

D. W. — Wegen derartiger Fahfchriften mill» 

fen Sie fih an eine Buchbandlung wenden, 
a die Eie fie auch bezieben Tönnen. 

3 — Mer in Deutihland unberedhtign- 
ter ——— den Doltortitel führt oder ſogar, ohne 
Urat_ au fein, die äratliche Praxis ausübt, ſetst 
ſich ſtrenger Beſtrafung aus. 

O. M. — Sobald der Schulrath beſtimmt bat, 
in welden Schulgebäuden Abendichule abaebals» 
ten werden fol, werden Sie die LKiite in ber 
„Abenbpoit” finden. Bislang ift Dies noch nicht 
neicheben. 

AU. U. — Sie Tönnen die Bürgerpapiere ent- 
weder im Bundesgericht, oder in ber Kanalei 
des Kreis⸗ oder Superiorgerichts im Countb⸗ 
— erwirlen. 

€. — Sie haben, falls Sie zur Zeit als 
—— tbätia find, dem „Boarb of Barbers 
Eraminers* in Eprinafield eine —— erbärtete 
Erklärung einaufenden, die Ahr Namen, 
Wohnort und die Lage Ibres Serhäftsplates 
entbält, fowie angibt. wie lange Sie fon als 
Barbier thätig find. Diefer Erflärung muß etır 
Dollar ald Gebühr beiliegen, worauf die Ber 
börde Ahnen ein „Certificate of Meytitration” 
auftelen wird. 

€. Sch. — Wir miffen nit, auf melden 
Kometen Sie fi beiteben, e3 fet denn, Sie mei» 
—— Winneckes Komet. der 1869 beobachtet 


Dilemma. — Falls Sie dem Mädchen nicht 
die — verſprochen haben kann man Ahnen nes 
ſeslich nichts anhaben. AIhr Verbalten in dem 
Fall hänat alfo aang von Jörem Moralbe⸗ 
ariff ab. 

M. G. — Wir können Ihnen hier keine — 
handlung, über die Zubereitung von Tabak lie 
fern. — Eine Mifhung von Suecfilberfubltmat 
und Benzin wird als ein gutes Mittel ems- 

bfoblen, e3 iit aber fehr aiftig. 


U. E — ir lönnen Ahnen nicht fangen, two 


| Sie lobnende Hausarbeit erhalten. Sie müifen 


fi eben jeldft danach umthun. 


FM. — Von einem „Erfinder“ 
altät fann man üderbqubt nicht fpreden. Die 
Ihbatfadhe, daß A. Bernitein, nahdem er ne 
trieben wurde, Leite Körper anaiebt, war fhon 
den alten Griechen befanit. Der erite Schritt aur 
Entwidelung der Gleltrisitätslehre geihab, als 
Gilbert im Aabre 1600 in einem Wert über 
den Mugnet mittbeilte, daß außer Bernitein auch 
aewiffe andere Körber durch Reiben die Einen- 
leihte Störvertbeilden anau- 


der Eleltri» 


f&baft annehmen, 
sieben. 

E. — Es iſt am Belten, wenn Eie übre Bes 
ſchwerde perfönlih im „Sanitarb Bureau” de8 
Gefundbeitsamtes anbringen. 215 Madilon Etr. 

5. Sch. — Eine Gemwerlihaft der Metallars 
Beiter verfammelt fih jeden 1. und 3. Donners- 
- im Monat in der Halle 55 N. Clark Str. 

D. — Wie einer ‚unferer Rofer mittbeilt. 
Befinbet fi die „Anoftolifhde Kirchengemeinde“ 
an Leabitt Str.. nabe Elbbourn Ave. Näbere 
Ausfunft ertbeilt Herr Hermann Freudenberg, 
1541 Clbbourn Abe. 

U. 9. — Auh nad dem diesjährigen Adreß— 
Yalender befindet fi die Gefchäftsitelle der 
fraglichen gapritoefelichant im 3. Stodwert des 
Gebäudes Nr. 132 W. Lale Str. Abr Präfident 
wobnt Nr. 1054 (alte Nummer) Bhron_Etr., 
alio nabe der Ward Str., d. b. awiſchen Soutb⸗ 
dort Ude. und Clark Str. 


Felix #8. — 1. Der Titel Kaifer ift eine 
Verdeutihung des Jateiniihen „Baelar“, was 
urfprüngli nur der Name, oder Beiname eines 
römifhen Gtaat3 Smannes gewefen, ber älvar in 
Wirklichleit „Imperator“ („Betebl3baber“) mar, 
aber den Titel abnelebnt bat. Am Ruſſtſchen 
iſt aus „Zäſar“ „Zar“ gebildet worden. — Der 
Könia bon England ne den Titel „Katfer von 
Indien“, neuerdings läßt fih aud der Könin 
bon Bulgarien, wie in früberen Reiten e3 au 
feine Vorgänger im Amt netban baden, „Bar“ 
betiteln. — 2. „Sultan“ und „SKaifer“ ift un» 
aefähr aleihbedeutend, Man foriht bom Euls 
tan bon Maroflo, bat aber früber im Abend: 
Iande diefem Wiürdenträgner aud wohl den Titel 
„Kaiſer“ augefitanden. — 3, Tättowirungen, die 
aut nearbeitet find, laffen fich nicht auslöfcen. 

M. Die Adreffen der in Chicano er: 
ſche inenden böbmifhen und vpolniſchen, Zeitun⸗ 
nen finden Sie im Gefdäftsweameifer des 
„Eitn Directorb“ unter der Nubril „Nems- 
baber3”. 

„Stetiger Lefer”“.— Kann man felber 
die Zähne durch zenelmäßines Busen nit 
weiß belommen, fo find fie eben nicht mehr 
weiß, und banenen Tann auf ein Babnarat 
nichts ausrichten. 

€, IT. — 1. €3 lommt aana barauf an, mie 
Sie zeiten | wollen, ob au Lande oder au Waiier, 
unb weicher Klaffe. — 2. Crfundinen Sie fi 
bei einer der Meife-MAnenturen an der Glarf 
Str., nenenüber dem Bundesaebäude, 


„380 Larrabee* — Der tebine Bräfi- 
dent mar Bundesricter bon 1802—1900 und 
dankte dann: ab, um Wräfibent der Philippinen» 
Kom ntifion und darauf Gouderneur der Pbilip⸗ 
binen au werden. 

Fred ©, Grand ECroffind. — Rur Berei- 
tun bon habarberwein iſt zwarx fest nicht die 
neetanete Beit, doch neben wir auf Abren Wunfch 
das Rezept in ber Küchenivalte der nädhiten 

„Sonntagpoft“. 

u 8. — 1) €3 Steht Ihnen frei, Ibren 
Mann, von dem Sie mwenen feiner Trunlfucht 
neirennt leben, au „Sablung bon Näbraeld au 
berflanen. — 5 ne Kane: ger bie be- 
fa ion anderen erfonen » 08 je® tlich begründen 
u un Ausſicht * * bätte, läßt ſich 
nr "na nenauer — ed aanzen Sachber⸗ 
gelte fangen. _ Sebenfalld en Sie au folder 

lage einen UAntwalt nötbia. 


Emma6&. — Sie lönnen * leinem he 
auf —— Hagen, ebe fie_bort ba3 R 
der —— — haben. Die Uraefte 
dafür i und awar in ben Staaten 
Idabo. ae "Nevada und zerns. Gebt 
tebo& temand nad einem anderen Staate, nur 
um bort bie —— — u erlangen, die er im 
einenen > ziat er nen Iann, und Tebri 
dann twieder nad feinem alte Wobnfiß Aaurüd, 
fo braucht u ie Scheldu ung, ni a — 
zu werden. Was das eigen ah — 
fabren in Schetdunansfälle t, F— —— es 
—D dier ſo aeſchwind w Zu font. 


q. € M. — 1) Mißbandelt ein Mann feine 
Frau, fo dak fie nit mebr mit ibm au leben 
bermag, To Tann fie entweder auf Scheidung 
oder auf —— —— Hagen. — in 
tedem Kalle wird das Gericht berur- 
tbeilen. der * een a Serbfumme feis 
nen Berbältniiien —— —— ot => 
Da Bor „jeher, hnethaftt. To Dat fie 

el bon ihrem angeſcha e 
aub bad Wect, fie mitzunehmen. 


Sr — ee ae Der Vai 
aud) treißt männ 


Baum 0 

Tiche Slniben bon denen 
am Ende febr Turzer 
Bapfen ntel ber 


———— die 
im. Bi 
Smeinen — * fi —— 


> Sul 
find meift nur bie-brei — 


oberſten Dech 
bar; dieſe verwachſen zut Beer 
näditen m. Reihe erl ——— 


S. G rit gachdem Tue 
Nabre — — wird EHE 
Iarıa Aires Bel 


——— 


in das Hotel Grant, Nr. 130 Dearborn 


D. — Wie ein Mitglied ſchreibt, befindet 

(m das Lokal der Upoitolifchen Gemeinde aus 
N, Leabitt Str. Anfang der Verfammlungen ie 
ben —— Vormittaa 10 Ubhr und Nacmit- 


U. 8. — Den Staatsanwalt oder eine 
ner Stellvertreter Tönnen Sie ai." 0m = 
Sanıltag Nachmittag in den Amtsräumen det 
Staatsanwaltihaft antreffen.— Der Ald. Elancy 
bon ber 27. Ward wohnt Nr. 2826 Weit Trod 
Etr., nahe Diberfey. Cie werden ihn wahr: 
aan & am Sonntag Bormittag au Haus fin 


— Eine befondere Bezeihinung nibt e3 
no 2 erften Sabredtan der Hochzeit nicht. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotke 9 Den 
Jorn Strahe, Zimmer 144448 ana Geouhe 
nacitebende Auskunft auf ihm übermittelte 


tagen: 

%. 9. — Um ungenobrenen Xraubenfaft ber- 

un ale au — arf e8 * Bis 
ndelt e ebob um. genobren 

Wein. fo find wir der Meinung, daß older une 


ter ba8 „Dram Shop“-Gefek Zommt, fo daß für 
eine Lizend 


den Aleinberfauf oder Bogen 
u werden muß, die bier in Chicago $1000 
et 


BD. 9. Pullman. — Um innerhalb der Stadt 
Chicago zu filhen, bedarf es Teiner LVizend, 
außer wenn das Filhen von „Steam:Qaundes“ 
neihieht. Es ift um eiehiih, „nese, deren Mas 
Tchenmweite hwifden 2% und 4% Bol beitägt, in 
ben Gemäflern des alnantee innerbalb der 
Gerichtsbarkeit des Staates Illinois au gebrau— 
chen, zu irgend einer Zeit und zu irgend wei— 
hem Amed. Niemand tt erlaubt, auf- Heringe 
oder „Bladfins” in den Gemwälfern des Midi: 
aanfees innerhalb der ———— des Staa⸗ 
—* —— RL) fifhen außer "mit Neben bon 

GIN"Mafhen. Auf. Berh und andere 
— — im Michiganfee mit Netzen von 
2% Roll „GiN*-Mafhen gnefifcht. werden ins» 


nerbalb drei Meilen vom Ufer. 


B. €. 2325 — Hat eine Mutter ihr Ameitährt- 
ge3 Kind einer Anftalt übergeben, melde ne 
feglih inlorporirt ift aur Mdoptirung Tleiner 
Kinder und bat folde Anitalt das Kind den 
Staatsaefegen nemäß abdodtirt, fo verliert die 
Mutter alles Mutterrecht auf das Kind. Wie fich 
in Ihrem alle die Sade verhält, lönnen mir 
nicht fanen, obne borber au unterfuchen, ob eine 
nefeglihe Adoption ftattaefunden bat oder nicht. 

Anton W., 47. Etr. — Der Beliber bon 
Srundeigenthbum, worauf eine SHbbotbef baftet, 
kann das - Einenthum jederzeit au ohne Be- 
nadrichtinung des, Hbhotbeleninhabers verlau- 
fen. Doch ratben wir Ahnen, .falls eine Ueber- 
tragung ftattfinden fol. fih an einen Anwalt 
au wenden, denn es find dabei eine Menge bon 
Kleininfeiten au beachten, die fih nicht alle bier 
anführen laifen. 


— 


Geitörte Nahtruhe, 


Gäjte des Hotel Brants zu früher Mor- 
genftunde „ausgeräuchert“. 

Am Erdaefhot des „Young Men’s 
Store”, Nr. 128 Dearborn Straße, 
brach heute früh gegen drei Uhr Feuer 
aus. Dide Raudfhivaden drangen 


Str. Deilen Gäjte murden gemedt. 
Sie beeilten jich, zumeift nur noth- 
dürftig befleidet, mit ihren Habjfelig- 
teiten die Straße zu gewinnen. Ver— 
legt wurde Niemand. Doc erhielten 
viele der auf dem Bürgerfteig ftehen- 
den Leutchen, al& ein von der Tyeuer- 
mehr benußgter Schlau barjt, eine 
falte Doude. Das dur Kurzfchluß 
verurfachte Feuer wurde gelöfcht, nach: 
dem e8 etwa $500 Schaden angerichtet 
hatte. 
Derdädtiger Brand. 


An der Anlage der Weſtern Boot 
Bindery Eo., Nr. 340 Dearborn Str., 
brad um Mitternacht Teuer aus, das 
$1500 Schaden anrichtete. Da auf 
dem Flur offene Behälter mit Gafolin 
ftanden und der Nachtwächter nicht ge= 
funden werben konnte, hat der Brand- 
infpettor eine unierfuchung eingeleitet. 


um einen Wwertbvollen Auftrag. 


3. €. Robinfon & Son haben im 
Kreisgericht ein Einhaltsperfahren ge 
gen die Chicago Motor Car Eo. ein- 
geleitet, um bdiefe an ber YFortnahme 
des den Gefuchitelleen übertragenen 
Baues eines Gefchäftsgebäudes an der 
Norboftede der Michigan Ape. und 
24. Straße zu verhindern, wofür Ro- 
binfon & Son $89,490  befommen 
folten. Die Unternehmer behaupten, 
ber Bau fei burh die Schuld ber 
Kraftwagenfirma und burdh einen 
Streit verzögert worden. Mit ber 
Verzögerung murbe bie Fortnahme 
der Arbeit begründet. Richter Pind- 
Be —* einen zeitweiligen Einhalts⸗ 

ehl. 


— Ein Troſt. — Nun, Herr Dok—⸗ 
tor, was halten Sie von den beiden 
Kandidaten? — Ach, ich bin froh, daß 
bloß einer gewählt —— tan! 


CASTORIA 


Berfammlung in ber Orchefterhalle 
ber Höhepunkt der Seierlichleiten. 


Zafts Rede, 


Präfident läßt Tarif völlig unerwähnt und 
wiederholt Derfprehungen für Aen- 
derung des Einhaltsverfahrens in Ar- 
beiterfahen. — Opation für Buffe, 


Den Höhepunkt des gejtrigen Em- 
pfanges des Präfidenten TZaft bildete 
— die Verſammlung in der 
Orcheſterhalle, die den eigentlichen An— 
fang der Tour des Oberhauptes der 
Nation durch die Staaten des Weſtens 
und Südmeftend der Nation bildete, 
auf der er feine Haltung gegenüber öf- 
fentlihen Fragen flar legen wird. — 
Freilich, falls die Zuhörer erwartet 
hatten, daß Präfident Zaft fich über 
das neue Zollgefeg aussprechen würde, 
fo murien fie gründlich enttäuſcht. Er 
erwähnte das neue Geſetz kaum und 
ließ fich noch viel weniger auf eine Er=- 
örterung besfelben ein. Dagegen wie: 
derholte er die Verſprechungen, die er 
bereit3 im Vorjahr während der Kams 
pagne in der gleichen Halle vor ben 
Vertretern der Eifenbahner gemadt 
hat, daß er auf d.: Abftellung gemiffer 
Mikbräuche bei dem Einhaltsverfahren 
in Wrbeiterftreitigfeiten hinarbeiten 
würde, und daß eine gründliche ARe= 
form unferer Zivil- und Strafredt3- 
pflege nöthig fei im Intereſſe des klei— 
nen Mannes. Die Rede wurde mit 
lebhaften Beifall aufgenommen, ‚ber 
am lebhafteften wurde, al3 der Redner 
Herrn Roofevelt erwähnte und die bon 
biefem befürmorteten Reformen, deren 
Durdführung er verhieß. 


Die Verfammlung war vom Hamil- | 


ton-Klub veranftaltet morden, beffen 
Mitglieder und Gäfte das Haus bis 
auf das legte Plägchen füllten, und 
beffen Gaft der Präjident feit drei 
Uhr Nachmittags war. Als Chren- 
gäfte hatten auf der Rebnertribüne bie 
republifanifchen Kongreßmitglieber 
bon Xlinois mit Sprecher Yojeph ©. 
Cannon an ber Spite und eine große 
Anzahl Kongrehmitglieder auß ande- 
ren Staaten ded Wejtens Plah gefun- 
den. Hier maren auch bie anderen 
Ehrengäfte, die Mitgliever der Legis- 
latur, die republifanifchen Mitglieder 
bes Stabtrathes, bie ftäbtifchen und 
Countgbeämten und General Frederid 
D. Grant mit feinem Stab unterge- 
bracht worden. Präfident Diron vom 
Hamilton-Klub führte den Borfik 
und ftellte den Präfidenten por. Gous 
berneur Denen und Mahor Buffe 
biegen da3 Oberhaupt der Nation im 
Namen des Staate8 und der Gtabt 
willftommen. Die turze, herzlich ge- 
baltene Anfprade de3 Mahyor3 gab 
Beranlaffung zu einer lebhaftenfundb- 
gebung für ihn. Er wurde mit frene- 
tifhem Beifall, der fich lange nicht les 
gen mollte, überfchüttet. Beſcheiden 
fuchte er den Beifallsfturm ° zu be⸗ 
Ihmichtigen, e8 mar unmöglich. 


Die Rede des Präfidenten. 


In der Einleitung-zu feiner Rebe 
wies der Präfident darauf hin, daß 
ungefähr ein Jahr vergangen fei, feit- 
dem er vor 1800 Eifenbahnern über 
Urbeiterfragen gefprochen habe, und fie 
zu überzeugen verfucht habe, daß dieſe 
Tragen fie nicht veranlaffen jollten, 
für feinen Gegner zu ftimmen. Die an= 
fängliche Befürchtung, daß diefe Frage 
der republifanifchen Partei zahlreiche 
Stimmen often werde, und zwar au3 
ihren eigenen Reihen, habe fi als 
grundlos erwiefen. Die Arbeiter, fo- 
wohl die organifirte al3 auch die nicht 
organifirte Arbeiterfchaft, hätten fich 
nicht vorfchreiben laffen, für wen fie 
ftimmen follten, fondern hätten nad 
ihrem eigenen Ermeffen ihre Stimme 
abgegeben. Er habe damals verfpro- 
hen, er werde dem Kongreß die An- 
nahme eines Gefeßes empfehlen, daß 
Eijenbahnen meitere Schugporri$tun= 
gen im ntereffe ihrer Angeftellten an= 
bringen follten, und die Annahme von 
Gejegen befürworten, durch die genau 
borgefchrieben mürde, warn zeitweis 
lige Einhaltsbefehle in Wrbeiterftrei- 
tigteiten erlaffen werden jollten. Er 
babe diefe Verfprehungen nicht vergel- 
fen und werde dem Kongreß in feiner 
nädjften Situng die Annahme eines 
Gejetes empfehlen, welches dieje Trage 
in dem Sinne der republifanifchen 
Partei löfen würde. Er glaube nicht, 
daß die Sache der Arbeiterperbände 
dadurd, daß man fie in die Politik 
hineinzuzerren verfucht habe, gefördert 
morben fei. Das Hindere ihn aber 
nicht anzuerfennen, daß die Drganifi- 
rung der Arbeiterfchaft von nicht zu 
unterfchägender Bedeutung fei. Er 
mwilfe, daß gemwilje Klaffen Arbeitgeber 
der Organifirung der Arbeiterfchaft 
völlig feindfelig gejinnt feien. Mit ih— 
nen fünne er nicht übereinftimmen. 
Diefe Arbeitgeber feien feiner Anficht 
nach al3 altmodifch zu betrachten, fie 
tönnten fih modernen been nicht an» 
pajfen. Ohne Organijirung mürben 
die Löhne zweifelsohne niedriger fein, 
die Lebensführung der Arbeiter würbe 
nicht fo gut fein wie unter den gegen- 
mwärtigen Berhältniffen. 

Der Einfluß der organifirten Ar- 
beiterfhaft auf die Gejeßgebung fei 
fegenäreich gewefen, Kinderarbeit jet 
eingefchränft worden, der Arbeitgeber 
fei gezwungen worden, für das Leben 
und die Geſundheit feiner Angeftellten 
beffer Sorge zu tragen. Freilich, wenn 
die organifirte Urbeiterfchaft zu Ges 
maltthätigfeiten ihre Zuflucht 
tönne fie nicht mehr auf jeine 
— technen. Eines I 
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preis — 2 Jahre Baklungafrift-Plan. 


Ueber elfhundbert Häufer ‚haben elettrifejen Anihluß erhalten nad unferem Koften- 
Wenn alte biefe Häufer Seite an Ceite 


ſtänden, würde ſolche Straße 10 Meilen Länge haben — von ‘der Mitte bes 
Lincoln Parts bis zur Mitte des Jadfon Parts reichend. 


Dies ift uniere Offerte 
an Sausbeiiger und -Bermiether. 


Menn Yhr Haus an einer anſerer Zeitungen liegt, und Sie der Beſitzer ſind, er⸗ 
bieten wir uns, die Einrichtung und den Anſchluß zu beforgen — beides zum Koſten— 
preis, ein Geringes wonatlich, zahlbar während zwei Ichre, ohne Zinſen. Dieſe 
Dfferte ift auch an bie Hausvermiether gerichtet. Man telephonire Randolph 1280, 


Si: Nate für eleftrifches Licht wurde am 1. Anguft um 6% 
ermäßigt und ift jeut 40% billiger als im Juni 1905. 


Commonwealth Edison Company 


139 Adams Street 


Son — — —— — — — — — 


Vorſchriften ſo abzuändern, daß der 
Arbeiter im Gericht feinem Gegner 
gleichgeftellt werbe. 

Reform der Strafrechtspflege nötbig. 

Die Art und Meife, mie bie 
Strafrehts = Fälle gehandhabt mür- 
den, fei eine "Schande. Das Land 
habe das Schwurgerichtäverfahren von 
England übernommen, habe e3 aber 
fo abgeändert, daß feine Vorzüge völ- 
lig verfehwunden feien. Dies müfle 
geändert werben. Wie die Uendberung | 
erfolgen folle, tönne er felbjt nicht ja= 
gen. Nicht weniger nöthig jei eine Re- 
form des Zipilverfahrens. Unnöthige 
Verfchleppungen, die jtet3 dem Reichen 
'zu Gute fümen, müßten verhindert 
werben. Der Arme follte im Stande ; 
fein, eine jchnelle Erledigung feiner 
Tälle zu erlangen. In Klagen, die nur 
Heinere Summen. beträfen, jollten bie 
niederen Gerichtshöfe ein entjcheiden- 
be3 Urtheil abgeben können, damit ber 
Arme nit auf eine Entfeibung | 
durch das Dbergericht zu warten brau= 
che, biß alle feine Mittel erjchöpft feien. 
Auch das Verfahren in den Bundesge- 
richten bebürfe einer gründlichen Re— 
form. Die Richter des Bundesoberge⸗ 
richtes feien mit Arbeit überhäuft, hät⸗ 


ten daher die ſo nöthigen Reformen 


nicht durchführen können. Der Kon- 
greß ſollte der Frage näher treten und 
eine Kommiſſion für dieſen Zweck ein— 
fetzen. Das Sportelunweſen ſollte ab— 
geichafft werden. Die Gebühren foll- 
ten jo viel ala möglich ermäßigt mwer- 
den. Berbeflerung der Rechtspflege fei 
bie mwichtiafte Aufgabe des amerifani- 
Then Boltes. 
Kob für Chicago, 

Zum Schluß fam der Präfident auf | 
Chicago zu Sprechen, dem er hohes Lob | 
zollte. „Ich komme ſtets gern nach 
Chicago,“ erklärte er, „da es in gewiſ— 
ſem Sinne als Mittelpunkt des Lan— 
des anzuſehen iſt. 
net zuſammenſtellte, bin ich mir be— 
wußt geworden, wie viele tüchtige Leu—⸗ 
te Chicago aufzuweiſen hat, und ich 
muß Sie um Entſchuldigung dafür 
bitten, daß ich eine Anzahl Ihrer tüch— 


tigſten Leute nach Waſhington berufen 


habe. Sie haben alle perſönliche Opfer 
gebracht in dem Beſtreben, uneigen— 
nüßig dem Land zu dienen. 

„Eine neue Periode des MWohlftands 
bricht an, bie, hoffentlich Tange dauern 
wird. Mir haben ein Tarifgefeg an= 
genommen, das für den Augenblid der 
Unficherheit im Gefchäftsleben einEnde 
machen wird und Kapital und Arbeit | 
geftatten wird, mit frifchen Kräften an 
die meitere Entwidelung der Hilfs- 
quellen des Landes heranzutreten. Die 
Ausficht auf diefe Periode des MWohl- 
ftands darf und aber nicht hindern, ges 


ALS ich mein Kabi= ı 


Wm.D. McJunkin Advertising Agency 


wife wichtige Neformen! durchzufüh⸗ 
ren, die Präfident Roofevelt und bie 
republifanifche Partei befürmortet has 
ben, nämlich gewiffe Uebelftände in uns 
ſerem Geſchäftsleben, beſonders ſoweit 
die großen Korporationen in Betracht 
lommen, abzuſtellen.“ 


Befucht Ballpark. 


Nach dem Gabelfrühſtück im Golde— 
nen Saal des Kongreß-Hotels und der 
Beſichtigung der Pläne für die Ver⸗ 
ſchönerung Thicagos im Kunſtinſtitut 
beſuchte der Präſident als Gaſt des 
| Hamilton-Klubs um drei Uhr Nach— 
| mittags den Ballpark der Weitfeite und 
wohnte dem Wettlampf zmifchen den 
|„&ub3* und den „Giants“ von Nem 
; York bei. Das Oberhaupt der Nation 
ift felbft ein Verehrer de National- 
fpield und verfolgte alle Einzelheiten 
des Kampfes, der mit dem Sieg der 
di Morker endete, mit regem- nter- 
ejje. Die 40,000 Befucher: des Ball» 
parf3 bereiteten ihm einen ftürmifchen, 
ı: herzlichen Empfang. Kurz bor Beginn 
des Spiels überbradhte ihm Edward 
E. Reilly von "San Antonio, Teras, 
gefleidet in. die tnpifche Tracht eines | 
„Somboy“ der Südmeftjtaaten, eine 
| Einladung des Mayor3 non San An= 
tonio, die Stadt zu befuchen. Reilly 
bat die Strede von San Antonio nad) | 
Chicago auf einem in Tera3 gezogenen 
Pferde in 42 Tagen zurüdgelegt. Der 
| Peäfident dankte ihm Herzlich für die 

ı Einladung. 

Nah der Rückkehr vom Ballpark 
pflegte der Präſident ein halbes 
Stündchen der Ruhe und nahm dann 

an dem Bankett theil, das der Hamil⸗ 


ton⸗Klub ihm zu Ehren im Goldenen | 


Saal veranftaltet hatte. 80 geladene 
Säfte nahmen daran teil. Anfpradhen 
| murben nicht gehalten. Zur rechten | 
| Hand des Dberhauptes der Nation 

faß Gouverneur. Deneen, mit dem er 
fie lebhaft unterhielt. Vom Bankett | 
aus begab fih der Präfident mit fei- 


| 
| 
| ‚Ein furzer Befuch im Auditorium- 
Theater, mo bie-Bereimigung, der Ban- 
fiers einen Ball abhielt, bradhte bie ' 
Feierlichkeiten zu Ehren des Ober- 
hauptes der Nation zum Abfchluß. 
Ron einer Toge aus fah er eine Zeit 
| fang dem Leben und Treiben im Saal 
zu. 

Um halb 11 Uhr, jtatt,, wie ur- 
| Tprünglich feftgefegt mar, um 12 Uhr, 
verließ der Präfident den Ballfaal und 
begab fi nah dem Bahnhof der 
Northmeitern-Bahn, von dem aus er 


| feine Reife nah Milmaufee fortfehte. | 


Bor feiner Abreife dankte er noch Poli- 
zeichef Stetvarb für die Umficht, mit 
der für Aufrechterhaltung der Orb- 
nung geforgt würden mar. 


> 


Ihere’s one really 


nem Gefolge nach der Orhefter-Halle. : 


* 


C 
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Qirbeit und Kapital, 


euer Streit gegen „Prefled Steel Car 
Co.‘ nimmt fchnelles Ende. 


Pittsburg, 17. Sept. Der zieite 
Streit der Arbeiter der. vielgenannten 
„Preffed Steel Car Ed,“ zu MeStees 
Rods, Pa., erreichte heute einen plöb- 
lichen Abihluß, unter Umſtänden, wel⸗ 
che in der Geſchichte induſtrieller Strei⸗ 
tigkeiten bemerkenswerth ſind. 

2000 amerikaniſche Arbeiter, welche 
dem Streik nicht günſtig geſinnt wa— 
ren — wenigſtens nicht mehr — be— 
nachrichtigten die „Ausländer“, daß fie 
mit dem Sternenbanner in die Unla- 
gen einmarfchiren würben. Sie ver: 
fammelten fih am. Mefteed Rod3: 
Ende der D’Donovanbrüde, und un: 
ter begeifterten Hochrufen brachen fie 

I nach dem großen Etabliffement auf. 
Unterweg3 ftießen auch 1500 Kroaten 
und 600 Staliener zu ihnen, 

Als man die Pofrten der Anlagen 
erreichte, begegnete man etwa 1000 
Slomaten, Ruffen und Polen. Diefe 
hatten mit Xrubel' gebroht, wenn bie 
Anderen die Anlagen zu betreten juch- 

| ten, — als fie jedoch bad große und 
| entfchloffene Heer faben, machten fie 
| ebenfall3 mit, und bie ganze Meng: 
| marfchirte in Reih und Glied ein. Zu 
ben erwarteten Unorbnungen fam es 
nicht, und allem Anfchein nad) find bic 
Wirren jett vollſtändig vorüber. 

Man glaubt, daß die Streitigkeiten 
noch auf anderen Wege beigelegt wor: 
den jind. 

— — — 
Die Choleragefahr. 


Brüffel, 17. Sept. Ein Choleraer: 
— wird aus Athus gemel- 

et. 

Im Haag, 17. Sept. Der „Nieut 
Courant“ verlangt im Namen der mei⸗ 
ſten prominenten Aerzie Hollands eine 

internationale Aufforderung an den 
Zar von Rußland, daß er Die Cholera 
‚ in jeinem Lande unterbrüde! Die 
| Seitung erflärt, ber Zar ſei verant— 
wortlic für bie Ausbreitung ber Cho- 
; lera in Rußland und deren Einfchlep- 
pung nad anderen Länbern. De 
Mangel an gefundheitlihen Schub- 
maßregeln in Rußland bebrohe die 
| ganze Welt. E3 follte ein internatio- 
naler Gefundheitsfongreß einberufen 
| werden, um Maßregeln gegen die 
Nachläſſigkeit des Zaren zu treffen. 


| Disfontrate bleibt beftehen. 


| Berlin, 17. Sept. In einer Bor: 

ftandsfigung der Deutfchen Reichs— 

bant wurde bejchloffen, die Disfonto- 

rate vorerft Doch nicht zu erhöhen. Dan 

hält dies, troß der erwähnten ungün- 

| ftigen Umftände, noch nicht für noth- 
| wendig. r 
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Doppelte Siegel 


Stamps mit allen 
Eintäufen, Dievor 12 


Uhr gemadht werden 


Größter je abgehaltener Verkauf 
bon Fullfedern. Nedes berühmte 
Fabrifat eingejchlofjen, wie Wirt, 
Holland, Swan, A. A. Waterman. 

1.50 und 2.00 Federn, 4öc 

2.50 und 3.00 Federn, 75dc 

3.50, $4 und $5 Federn, 1.25 


Die größte Challenge, die je in Männer: Mleidern offerirt wurde 
15 Männer-Anzüge, S$15 bis 525 HSerbit-Weberzieher zu $10 


Die Unzüge in biefer jenjationelien Ehallenge-Dfferte Tind in allen Gröben zu Haben, von 34 biB 44, 
und finb angeferligt au ganzmwollenen Gerges, Geffimered, fancy Beloues und fancn WorftedB. Yin 


mitteffhmeren und fötweren Stoffen. Sie ind fümmttich hübfeh gefhneidert in neuen Gerbft - Bacons, 
Nicht ein einziger Anzug ift weniger als 15.00 mwertH— Auswahl in diefem Challenge-Berkauf, $10O. 


810 


Die 815, S18, S20 und S25 Herbit-Ueberzieher — Eine jenfationelle Shallenge zu $10 
Die fühlen Tage werben wohl bald eintreffen—und diefer Ueberzieher-Bargain mwird nicht mwieder offerirt werben, fobald fie einge- 
troffen find. 250 Ueberzieher in allen Größen, von 34 bis 46 Bruftmaß. In hellen ober duntfen Zarben. Die Stoffe bejlehen 


aus fanch gemifchten Cheviots, Caffimeres und Tmeeds. Einige davon mit Serge gefüttert. Andere zur Hälfte mit 
Seide gefüttert. Nie zuvor bot fich eine fol günftige Gelegenheit. $15, $18, $20 und $25 Weberzieher zu 


510 


Ein taufend Männer:Anzüge zu S15 Keiner unter 520 werth, viele davon 22.50 werth 
(Reinmwollene Anzüge, feidengefüttert, elegante Yacons) 

Mir erfuhen die Männer, welche einen höheren Preis zu zahlen gewöhnt find, fich von biefem Challenge-Bargain zu überzeugen! 
Dies find ganzmollene, mit Seide und Skinner Satin gefütterte Anzüge, in den neueften acons, bie Stoffe find dunkle fanch 
Morfteds in allen neuen Herbftfchattirungen, fotwie nanyblaue Serged. Die regulären Größen rangiren von 34 bis 44. Die 


Ss3 und 3.50 Männer: Schuhe, 1.95 iit 
der Challenge Verkauf 


Wir fordern Euch heraus, ſo gute wie dieſe Männer-Schuhe wel— 
che wir morgen zu 1.95 offeriren, irgendwo in Chicago unter $3 


und 83.50 zu finden. 
Skin, 


cher = Styles. 


Auswahl von Batent Colt 
Gunmetal 
oder Vici Kid Skin. 
Gute geräumige Zehen und 


— 


1.95 


— —— — 


Calfſtin, Box Calfſtin 
Schnür- oder Blu— 


ſchwere Extenſion Sohlen. Alle Größen. 833 bis 83.50-Wer⸗ 
the für Challenge, zu 1.95. 

$2 und 2.50 Dnmenjchuhe. Patent Colt oder Biri Kid, 
in Schnür-, Knöpf- oder Blücjerfacons. Größen 3 bis 
8. $2 uud 2.50 Schuhe. Das Paar verkauft zu 1.29. 


85 und 


86 Knaben-⸗Schul⸗Anzüge, 


Samſtags Challenge, 2.85 


Wir haben genau 1,100 Knaben-Anzüge in die— 
ſer rieſigen Partie. Jeder Anzug hat 2 Paar Hoſen. 


Die Röcke ſind lang und voll im Schnitt, 
mit fanch Aufſchlägen an Aermeln und 
—— Taſchen⸗Flaps. 

's Caſſimeres in neuen Schatti— 


Clar 


—t — —eï 


2.85 


Gemadt aus 


rungen bon olive, grau und braum. Reguläre $5 und 
56 Werthe, für Challenge, Samstag, 2.85. 3. Floor 
Hübfche College: oder Frat-Anzüge für 
junge Männer. Alle Größen von 15 bis 
22 Bahren. Feine fanch Worfteds oder 


Cheviots. Hufen find Peg Top 

Facon?, $15 Anzüge zu 

Sabre. Aus zu berläfii- 1 95 Mädchen Ein-Stüd Sergefleider, in blau, braun 
* 9} | un 


$3 Hofen für junge Männer, 14 bis 
gen Cheviots, Cafjimeres oder fancy Worjteds gemacht. Challengepreis, 


510 


99 


ai 


Diefer mafive Eeder-Schaukeliluhl 


Frei 


ie größten Vermögen werden er— 


worben von Leuten die 95 Cents 
von jeden Dollar ausgeben um 
5 Cents ſicher und gewiß zurüd: 
zuerhalten, jedes mal wenn ein 
Dollar ausgegeben wird. Das Ausgeben 
ermöglicht das Sparen. Die Erſparniß iſt 
das Bermögen— das ift alles waszum Erfolg 


nothwendig ift. 


Seiterfparnif; ift gerade 


wie Gelderiparnif, Eriparnif an Energie 
wie Erjparnik au allem anderen. 

5000 Sändler in Chicago und Umge: 
gend haben Kunden weldhe ihre Wohnun: 
gen mit Fifh’S Stamps einrichten. 


Sie geben Geld für Nahrungsmittel, 


Händler und Ladenbefizer welde nicht damit 


Eokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Dorverfauf für die EröffnungsVorftellung 
geht flott. 

Nicht nur daB iR im diefem Mi 

iſt in d Jahre 


815 


Die Vutzwaaren Challenge: 86 bis 
87.59 Dreß Hüte, 3.98 


Haben eine hübſche Partie von Dreß-Hüten in dieſem 
Verkauf zu 3.98. Alle ſind mit Straußenfedern garnirte 
7° HBlte don Seide Sammet gemadt über 

3.98 ftarfen Geftellen. Farben find fehwarz, 

braun, Navy, Taupe, grün und Garbi- 

nal. Die Garnirungen- beftehen aus 2 big 
3 Straußenfedern an jedem Hut, Seidebänder und Or: 
namenten. Schöne $6 u. 7.50 Werthe. Für die Chal⸗ 
lenge zu 3.98. 


16.50 Suits fſ. Mädchen und 
kleine Damen, Challenge 8.75 


Die Illuſtration zeigt unſere neuen militäriſch geſchneiderten 
Suits für junge Mädchen und kleine Frauen, die wir zu dem 
—— niedrigen Preiſe von 8.75 offeriren. Aus feinem 
| 8 * 75 Broadeloth gemacht, in all den neuen Herbſtſchatti⸗ 

rungen und Farben. Größen rangiren von 14 
bis 20 Jahre. Regulärer 16.50 Werth. Speziell markirt für 
unſeren Challengeverkauf morgen zu 8.75. 2. Floor. 


Juniors' 3- Stück Dagobert nit. Nette 
Streifen und Miſchungen in grün, blau und anderen 
Farben. Alter 11, 13 und 15, 11.75 Werth, = 

6.75 


°. für die Challenge, 
d weinfarbig. Alter 6 bis 14 Jahre, zu 2.95 


mit 3 Bücher von 


Fish’s $tamps 


Kleider und Haushaltsartitel aus und er: 
halten Filh’3 Stamps mit ihren Einfäufen. 

Diefe Stamps bringen Gudh alle mög: 
lidden wünfchenswerthen Sachen für das 
Heim. Diefer mafjive und hübjche Leder 
Schaukelſtuhl, genau wie Abbildung, iſt 
einer der vielen Artikel die Ihr mit Fiſh's 
Stamps erhalten könnt. 

Alles was Ihr zu thun braucht, ſeht 
Euch nach einem Händler um, welcher Fiſh's 
Stamps hat. Ihr ſeht die Schilder überall. 
Seht Euch um danach. 

„Wir geben Fiſh's Stamps mit jedem 
Einkauf.“ | 

Wenn Shr dort einfauft, wo Ihr Ddiefe 
Schilder feht, erhaltet Ihr nicht nur diejen 
hübſchen Leder Schaufelitunl, fondern aud 
taujende andere Artikel. Wir Fönnen frei 
das Heim eines Prinzen, oder die Woh⸗ 
hnug des ameritanifhen Bürgers aus: 
ftatten. 

Alles was wir für Fifh’s Stamps ge: 
ben, ift modern im Fabrikat und Entwurf, 
forgfältig ausgefudht von unferen Erpert: 
Eintäufern und find jo gut wie ähnliche 
Artitel, Die von irgend einem Geihäft der 
Welt verfauft werden. 

Mit dem Geld was Zhr ausgebt, ftattet 
Euer Heim aus. 


berjehen find follten 1404 Galumet anfrnfen. 


Laren,  Nichola, Wales Ad. Oa, Chiongo, New York, Pieiladetpiie. 


tauf von Eintrittskarten für die mor⸗ 


gen ſtattfindende Eröffnungsvorſtel⸗ 
lung bat geftern ungemein flott einge= 
jet. Die Mahnung, daf Solche, die 


ber Vorftellung beizumohnen wünſchen, 


aber ji mit Eintrittäfarten bisher 


noch . —— 2 ſich —— ‚di 
j en, I { jegr get 11. Hi 


gens in Bezug auf den Vorverkauf | fon am Montag —— 
rg ‚zwedmäßige Neuerung an, . rt Aufführung am übernä 
Ar beni er 
rend einer piertelftün —* — — 
ublilum Gelegenheit q werben, 
am ttober jtatt. 


rein 


Paufe dem —— von Ernſt Roſenow: Kaiet 
Die erſte Klafſiter⸗Au — 
„ade erie Btofier-uffüpzung fins 


den mie die Ramen bee 
Daten Kr fe en 8 dem Gefundbeitsams 
Meldung sugine: 


Beder, [, 67 3. 1746 ®@, 22. Sir, 
Sroene I ed, 20, * — Ay 
eder, George, S.. 2 
Fuchſteiner. — 17 77 3. 1712 Mor 


bamwf Str. 
Senihel Kobanna, 65 9.. 4158 WB. Monroe St. 
Be Marie, %.. 1906 6, der Abe. 


9, "&ta 
* 76 3.. 3626 Roben Str. 
Weirich Tbeodore, 15 N.. 2338 Urable Abe. 
er ale 
endt, Adolph, Ns u 
Weinland, Marie &.. 15 3., 6933 Dale be. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat ben: 


Ethel gegen Leroh Lavrand, Trunkſucht; Wil⸗ 
liam $. gegen Bargaret Sidell. Verlaſſen; 
Cora El geaen Georae E. Burtſcher, Ebebruch: 
Charles Mt. aenen March Willen, Verlaffen; us 
itad aeaen Katbarine Blutbardt, araufame Bes 
handlung; Mary gegen Beter Nettien, graufame 
Behandlung und Trunkfuht: Edna gegen Frant 
Henrid, araufame Behandlung und Zruntfußt: 
Romena genen Howard E. MaOmber, > 
jame. Behandlung; Michael A. genen Clara 
Faltenbera, Berlaffen; Albin gegen Anna Sien- 
Teivica, Ehebruh: Elite nenen Fran 8. Bene 
dict, Werlaffen; Grace E. genen ran E. Ward, 
Berlaffen und Ehebrud; Lilian €. neuen Her» 
bert 3. Latdbam. PVerlaffen; Minnie genen Geo. 
H. Earter, BVerlaffen. 


— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber offis 
des GountociertS ausaektellt. “ oo. 
Garlo Galabreie, Carmela De Arice, 2, 
Arthur Halley, Frances Wrendt, 22, 18. 
George Kette, Glizabeth Hardy, 3, NM. 
Eimer T. Jenkins, Lucile Werdin, *33 
George W. Heards, May %. Alcorn, 30, N. 
Sohn W. Wagner, Blanche Lipp, BD. 
illiom ©. Weyer, Eodna M. MeGregor, 22, 19. 
Arthur Wintelmann, Helen Aldreht, 2, 2. 
Ralph Lank, Loretta Williams, 2%, 2. 
Albert Rodan, Leona Koch, X, 22. 

. Wilioms, ©. Farrell, 21, 18. 

Kaznıier Dopkowsti, Mary Rutlowsfi, 8, 21. 
William berg, Carrie Youngberg, 27, 24. 
Haton Jenjer, Xottie Bowers, 3, 18. 

Howard Egan, Florence Mellen, 27, .26. 

Katod Wolat, Maryanna Breda, 21, 18. 
Sirardo De Grazio, Maria La Rocca, 3, 2%. 
Jozef Nudziewicgz, Maryanna Gralat, 2%, 

Meter Tilapeic, Marp Sajl, 24, M. 

Andrzej Walenya, Katie Harazmus, 8, 21. 
Harıy 8. Allen, Marguerite Singleton, 8, 8. 
Kon 9. Bandonine, Eallye H. Bennett, 3, 2. 
Erneft A. Guftafion, Kate Ouiun, 8, 2. 
George A. lien, Hilda A. Bengen, 24, 22. 
Vicenty Protofil, Orzula E;flansta, 24, 

John D. Ban Kamper, UAngelena Sosing, 3, 21. 
Chriſtopher Hohy, Nellie Teeny, 32, 8. 
William 4. Davifon, Ruby M. Murray, 27, 26. 
Henry NR. Love, Fannie M. Stern, 21, 18, 
Auguft Nitich, Hattie Schuls, 2%, 2. 

George Stevenjon, Olga ®. Olfon, 8, 22. 
Kohn Lomwery. Sophie M. Mertenfen, B, 2. 
William E. Dailcy, Rojella Keim, 24, 8 
Sohn Mattimore, Mary Lynch, 39, 26. 
Charles A. Anderfon, Lena Stevens, 3, 8. 
Guftave Mita, Clara Radtfe, 29, 21. 

Alerander Strabesnsfi, Anna Kotagboiona, 24, 4. 
Sohn W. Wright, Emma White. 26, %. 
Michael AIndovina, Roje Rujio, 27, 21. 

Kohn Miller, Harriet Palmer, 35, 31, 

Edward U. Saromw, Lena. Koelle, 26, 8. 
Andrew A. Iohnjon, Mabel 8. Buchett, 3, 2. 
Thomas MeDonnell, Emilie Loibl, 36, %. 
George 3. Whalen. Anna Hill, 21, 18. 
Ardolph_Philip, Anna Morris, 43, 2 

Neter Schade, Daify U. Lauthier, 39, 30. 
Aldert Storz, ZTillie Wagner, 3, 31. 

Tony Eoftopolas, Goldie Graham, 8, 4. 
Bencentos Hitmantos, S., Valentomoviczuite 

2 


24, 22. 
Riepsi B. Waſhington, Edna V. Brumfield, 


“ls 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den 17. September 1909. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Dem. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.08%; Nr. 
3, roth, 81.081.064: Nr. 2, hart, LE 
$1.07; Nr. 3, byart, He—$1.0U%. 
$1.04—$1.06; 
—$1.08. 
es, Re 2%, gelb, 69 
Ft Ne. 3, weiß, Be; Nr. 
c. 


Frühlingsmweizen, Mr 1, 
Nr. 2, $1.02-—$1.04; Nr. 3, Ye 
; Nr. 2, tweik, 
a; Nr. 8, — 
3, gelb, 

69; Nr. 4, 68 
a fer, Rt. 2 80; Nr. 2, weiß, 14 
— —— 6 
weiß, 340%; Standard, 4I—4lker. 
Roggen, Nr 4, 70-7; Nr. 3, 4-69; Nr. 
4, 55. . 


Gerfte. „Malting”, Abbe; „Mizing“, 95%; 
„Scereenings“, ölc. 

Mehl. Winter-Patents, 84.70-84.80 das Gab; 
NRoggenmehl, 53.75; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight port Bags, 44.40-84.60; bes 
fondere Marfen, 86.00. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen.) — Beftes neues 
Timothy, $14.50-$15.00; Nr. 1, $13. 14.00; 
Nr. 2, $11.50-$12.50: Nr. 3, $10. 11.00; 
Beftes Prairie, $11.00—$12.00;  do., 5 
$10.50-—$11.00; Nr. 2%, 89.00-10.00; VBadhen, 

85.0—$5.50. 


zi a by=:&amen. „Country Rots“, 82.50 ⸗ 
Kleejamen. „Cafh 2ot3“, $9.00-$12.50. 


Mais, Nr. 2, 69% 


Standard, meiß, 0.90% 
Headlight, 175 0.12 
Eocene 0.12 
Michigan Teft 0.114 
Gajolin 0.14 
Maichinen-Gafolin 0.24 
geiniamen:Del, rob, per 5 0.51 
do., gereinigt, per 5 ‘2 


Kerpentin 64 
Shladtvieh. 


Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.50-88.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.75—$7.60; mittlere bis —5 
Kühe, 8.608.25 aute bis ausgeſuchte Kal⸗ 
ber, 88.00-89.25; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
8. 7585. 10. 

Schweine. 


88 8.55 


Gute bi ausgefuhte Pölelmaare, 
J per 100 Piund; gute bis ausges 
fuhte (zum Berfandt),  $8.40—8.55 ute bis 
aus geſuchte Fleiſcherwaare, 8.158.465; gute 
bis ausgeſuchte Ferkel, 7.8088. 15; „Stags“, 
88.00-88.00. 


Schafe. „Native Wetbhers“, per 100 Bund, $4.60-— 

85.00; „Rative Gmes“, h “15; „Dears 
—9 85.00-85.50; „Native Lambs⸗, 80.23 
Id. 


Molle rei · Produkte. 
Buttei— 
Cteamery“, 
I Mr. 1, das 

‚Nr. 2, das Pfund 

„Dairies*, extra, 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles*, das Pfund 

PBadivaare, das Piund 

Eier— 

Friſche Waate, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do., (RKiften eingeichlojjen)... 
„Firktsr das Dugend 0.19 
Extras”, da3 Dutend 
Räfe— 

NRahmkäfe, „Itvins*, das Pfund.. 0.1 

„Young America“, das Pfund... 

„Daijies“, das Pfund 

Brid, das Pi 

Schweizer, das Pfund........... 0.15 

Limburger, das Pfund 

Geilügel nnd Kalbileiid. 
Geflügel (ibnd)— 


ü ‚das Pfund..... senoonsise 
—2 ER kassiert 654% 


Gänfe, das UND. oncososeshr 
Enten, ba8 PBiumd........ 
Geflügel (Eisipeiher— 
Hühner, daB Bfund......... ..... 
„Springs“, das Pfund 
Truihühner, das 
Enten, das Pfund 
Gänfe, das 
lachtet ⸗ 
a Gemict, das 
K— 0 Bid. Gewidt, das — 
8-10 Bir. Gewicht, das Pfund 0. 
ü mer und ſriſches Ooſt. 
a 
Be, ornie, die Rifte 
tangen, Galijornia, die Kifte 
Bananen, das Bündel 
Kraut, die Rifte...-. 


Ban-Erlanbnihicheine 


wurden ausgeftellt am: 
Abe. 2TidE. Hola 
ats, ». Soon, 


. &be., 2ftöd. Sola⸗Flats. Sris Gloxch. 


$2600. 
a zes Daben an; iNdE, Baditein-Waa- 
enfveider, 9. Bauer, k 
2240-2250. &7, 31, E3Afidd. Gola » Cottages, 
ar 00rh3,- $2000. 
3026 bi 3030 Samlin Abe., amwei Mitäd. Hola 
Eottages, William Hauffen, 85000. — 


2409 North Uve.. 2itöd. Baditein-Tbeater, Geo. 
nion, $9 


—— —7 
u. — ——— HOola⸗Wobnbaus. 
ba A A ꝛſtoct. Sola·Alats. S. Mi⸗ 
11834 Wentworthelve. 14 Ttöd. HolaWobnbaus. 


. Windhouer, $1800. 


Die lebte Gelegenheit, 


um dom 


Dr. € N. Flint, 
Vienna Medical Inftitute 
260 State Strafe, 


Hady dem 1. Oktober ift 
der Preis $20. 


\ ’ 
Dr. Flint’3 Plan: Hi. ir 
Offerte am 25. Auguft zurüdgog und den re 
gulären Preis bon $50 berednete, baten ihn 
viele bruchleidende Perfonen den Preis in ihren 
Fällen berabzufegen. Das tonnte er nicht thum, 
aber Dr. Ylint enttalen fi, den Preis allmah- 
lig au erhöben, das heißt jede zwei Wochen. im 
$5, bi3 der reguläre Preis von $50 erreicht ift. 
Als eine legte Gelegenheit für alle murbe die 
$10 Dfferte bom 1. bis zum 15. September ge 
währt, und viele, viele Bruchleidende machten 
fie fih zu Nuge. Sest hat jedermann eine Ge» 
legendeit für nur $15_ furitt zu erden, bot» 
ausgeiett Ihr fommt fofort, vor dem 1. Oftos 
ber. Nach dem 1. Oltober beträgt der Brei $20. 


Ein Wort an die, welche für 
$15 kurirt werden wollen. 


Wartet nit 6i8 zum lebten Tage, da unfere 
Offices_ fo gedrängt voll fein „werden. da br 
an diefem Tage nidt Behandlung erhalten 
lönnt, und dann koſtet Euch die bettans $5 
mebr. Kommt fogleid. Dies ft eine aroßattige 
Gelegenheit, um duch Dr. Ylint’3 Methode Furs 
rirt zu werden, ohne Chloroform, ohne Schnei- 
ben und ohne Arbeit3berluft. Kommt und fpredht 
mit uns über Euren all, frei. Schreibt, wenn 
Ibr nicht vorſprechen könnt. 


Tauſende geheilt 


Wir heilten tauſende in Chicago und in den 
ganzen Vereinigten Staaten, und ſede 55* 
veröffentlichen wir neue Namen, Wenn Th ei» 
nen Geheilten Iennt, fhreditbor ober Tchreidt, 
und wir fagen Eu den Namen don einem in 
Eurer Nahbdarihaft oder Ortfchaft. 

gene Zielfe, 874 €. North Abe, 

« R. Mathews, LaSalle, IL. 

. 8. Aderfon, i 

IJ. Keſſer 606 

. S. Joſt, 2948 MWisner Abe., 
3. €. Spangier, Sa Role, ZU. 
. &has. W. DIN, Clinton, Iü. 

Geo. u 156 €. Sullerton Abe. 

Chas. Nelfon, 25 Elybourn Ave, 
9. B. Tuener, Union WHNS 


10, » I. 
Fhr mit Kleinen Brüden 


Leute mit Heinen oder mittelgroßen Brüden 
foltten bebenien, daß aroße Brüde einft Ilein 
waren. VBernadhläffigung, Verzögerung, Ans 
ftrengung, Ausgleiten oder al, Huften oder 
Niefen Tann Euren Brud enorm ber . 
oder fogar Einflemmung und Tod herbeiführen, 
Lauft feine Gefahr. Werdet Turirt! Bedenkt, 
tleine Brüche find leichter zu Turiren als aroße. 
Wenn Eırer Bruch bereits prob ift, tommt, fofort 
au uns. Warum an Bruch leiden, wenn Ihe jet 
seheilt werden Fönnt für nur $152 

dest tt Enre legte Gelegenheit, duch Dr: 
Slint3 Methode in_einer —— für $15 
geheilt a werden. Die $15-Offerte ndet pofitib 
am 1. Oftober. 

Wir heilen ferner zu nichrigen Preifen: 

Magen: und Eingemweideltanlbeiten, Hämor- 
tboiden, fchmerabafte Anichwellungen, Haut» 
und Blutftanfbeiten, Geihwüre, Blafen- und 
Nierenleiden, Nerven-Zufammenbruh u .T .mw. 


Sue Dr. FLINT Yeti? 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 State Str. 2. Floor. 
sroifchen Jadion Blvd. und Ban Buren Straße, 
gegenüber Rotbichild’3. 
Spredhftunden: za von 8 Borm, bis 8 

Abends; Eonntagd, 9 Borm, bis 1 Nah 


+ 


Por 


nceton, U. 
Edgewater Place. 
bonbale. 


Dr. J. YOUNG, 

Cpezinlarzt für Augen-, 

DOhren-, Naien- u. Halsleiden. Be- 

ndelt diefelben aründlih und 
bei mäß. Rreifen u. fchmerzlos. 
Hartnädiger Naientatarrh Schiwver- 
börigkeit und Kropf oder Zicha⸗ nach 
——* Methode lurirtt. Künſtliche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
Rath freis Office: 2248 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Eonntags 3—12 Borm. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
fUnzkigen unter diefer Rubrı: 1 Gent das Work). 
— — — — — — — — 


Verlangt: Buchbinder. Wegen großer Kontralte 
die init foeben für Schulbücher Subjtription Bilder 
und Bibeln libernommen haben, fünnen wie zivei 
eritflafjige Leder Forwarders, drei Tud Forwarders, 
Wwei ung Iwei er und Männer 
allgemeine WUrbeit gebrauchen. 

tetige Stellungen und hödfte Löhne bezapit für 


nu ze ke 
ofort nadzufragen. 
er. Gonten Company, 


Sammondb. Ind. - 16fpimi 


Berlangt: Bilder-Fitters; ftetige Stel- 
lung. Radhzufragen beim Superintendent. 
Rotpgihilb& Go. 

State und Ban Buren Straße, 


di—ia 


Mey no wine erfahren an Zuzug 
Damen h ur Kohn. 
sufragen auf dem ee State Straße. 
Maudel Brothers, 


(Ungeigen unter dieier Rubrit 1 Gent du Werk) 


Be ne Da 


to den 5 & 
Nrogmittags. Perre Heim, Nordoftede Lincoln Wie 
——— Bart dd. er 
: & ter verheiratheter t 
gieiändhe, als ibeiman. Beftändiger 

im Sommer und Winter. Karl 
Store, Roble Str., mahe Erie. 


langt: Wiliger, junger M Sana 
— — — — 


— 


Berlengt: Ein Kellner für erfle Rlafie Cafe. 4 ' 
N. Ha Str. — 
Derlangt: Maſchiniſten; Hand⸗ und Bench-Maſcht⸗ 

niten. 599 Milwaufee pe. 
: Meidinenshände. 
Pa Abe. und 14. Ste. 


Berlangt: Glasfeneider. „gommerdel Gabint 


"&o,, Weltern Ave. und 14. 


langt: @i ter, der fein @e derfteht. 
ö „üesienat: * in de er fein Gefchäft i 

langt: Geftlaffi ‚der Bufbel- | 
ee ae Re nu 3 
würts. 5443 Halfte Str. fie 


Berlangt:_ im veutfb md umgariie fprehenber 


kunger ann, im Butcher Shop. 141 NR. Haliten 3 


mm nn — —— nn 

Verlangt: Sterfer e, der ein Baugeihäft u= 
nen oil. 1222 er Badifon Str,, nahe Ealir 7 
fornia ve. n 


nn —— 
: , Vötherbeiten auszuführen md 
In Seföfnenberläi * lfen; 0 im Ünfeng. 


Abe., Zimmer 


Berlangt: Guter Yunge, 12 bis 18 


gutes af, 
Zeitungen auszutragen. 3028 Seminary X 


3 


Berlangt: * smwette Hand, an Beat u A vi 


mub flinter Wrheiter fein. 1417 Weit 
. (Mlte Rummer: .) / 


— — — —— — —— — — 
t: h in einer Bäderet 'gu arbeir ° 
ne nen frfafon 


Berlangt: 
tann. 816 ©. 


Berlangt: Schneider. 5241 Wentimortb nenne, 


tee 
langt: Aunger Mann für Reg outer . 
—— ——— u Board; Gas het. 034 
Willem Str., Salson. feia 
ee ee io 
Berlangt: Zeche, muß poflnif$ unk beutf& se 
und tie verftehen, aud an berdar 
em — — — verlangt. 2458 & 
Üpdenue. 
—— —* De arbeiten Tann; 
ve nd fe n : 
Stellung Zugefiert. Adr.t 4. M. 418 Uben 


Berlängt: Ein guter Miansfpieler und ein quiet 
Sänger. II01 Enanften pe, Ede Devon. 


langt: Stark Urbeiter, zwei Mens 
— Board, um 5 in u, — bei 


Porter, ber des Morgens 'baztenben 
31. Str. 


Verlangt: Mann um Pferde und Seſchtre 
pugen. Rio Taylor Etr., nahe Wood Str. 


Berlangt: Saloon: Porter. 48 Rinder Eis, 


oa 2. 


BEREITEN GRERE IR NEE. nn 2 
Berlangt: Guter Shneidir für ale vorfommenden 

Urbeiten. 

Nummer 39. 


Pe — — ———— 

langt: Teamſter, ftetiger Mann. Radzuftegen 
ns 6 Abe Abends, Gerlad, 08 Belmans 4 
Ede Campbell Une. ; 


Berlangt: Yunge über 16 Jahre in der Apotheke 
Uddifon und Nord Halfted Str. E 


Harneßmacher, ſofort. 40 vincoln 


Verlangt: 
Avenue. 


Vetlangt; Barbter für Samſtag und Sonntag: 
1825 Larrabee Str., nahe Clybourn. 

Verlangt: Junge, um in der Bäderei zu helfen. 
1453 Wels Str. 


Berlangt: Butcher, um Wblieferungsmwagen im 
Mittelpunkt der Stadt zu fahren. Well Sir., Gde 
Erie Str. frſa 


Verlangt: Lediger, reinlicher Mann für Hausarbeit, 
500 R. Fact Straße, alte Nr. WM. 


rain 
BVerlangt: Sofort, ein Schuhmacher für Reparatüirs 
Ürbeit, Tein Yude oder Ungar. 6446 R. Clark Sir. 


Verlangt: Küfer. 1457 Rod Park Unenue, 
Berlangt: Ein junger Butcher. 102 BVedier Etr., 


alte Nummer. 


Berlangt: Koh und Boiler; Saloon, Ede 


Boll und Clinten Str. 


Berlanat: Guter Schneider für neue Arbeit — 
1842 Canalbort Abe. Hrusfa, ir 


Verlanat: Carbenter: $2.00 ver I 
rbeit; a um 6 Ubr .bora A 
ambe, 205 effield Abe.. ttabe Garfi 


Berlanat: Barbiere, $16; Samftan und Eonn: ® 
an. $7; Abends $10: 16 


tan, $7; 5 Männer für Mona 
tag; Stellungen frei. Krambe, 105 LaSalle Eir,, 


Berlangt: Deuticher Schriftfeger. für Mergenthaler 
Segmajhine findet jofort Tohnende, angenehme, 
dauernde Stellung. Anmeldüngen unter 8. 186 
Abendpoft. i s 


Verlangt: Rachtwächter, muß Porterarbeit —— 

ten; nur ſolche Männer, die die beſten Empfehl 
en haben, mögen vorfprechen, dauernder Piak. — 
eder, Ryan & Company, Kalfted und 8. Straße. 


Verlangt: Jungen, 16 bis 20 Yahre, Sandiwerk 
Ben A. Turner Mig. Eo, 523% 5 
ftern Abe. : bi 


Berlangt: Schneider und ge fer. Sheriden Tais 
weine &o., 1009 Irving Park Bivd., nahe Sei 
oad. 


Berlangt: Küfer, ftetige Mebeit, Angüfragen: 4 & 
und Grand Üpenite. dofrfe 


Berlangt: Volfterer an Lounges, Couches ° vb 
Davenports. Stetige Arbeit. 


icago Lounge Eo., 
Hammond, Ind. 3* 


Verlangt: Agenten und Ausleger > neue - 
mienbüder in allen Spraden, Ralen 8 

ten, für Chicago und Umgegend. Beſte in 
gen. Mat, neue Nummer Wells Str. e 


Verlangt: Ein quter Schuhmacher findet let 
Arbeit bei KC. Greb, Summit, ine de “ 


Arher Limit Car, dan Yoliet Car bis — JJ 


Berlangt: Ein guter zuverlaäſſiger Mechaniler 
der ein. Modell auf einmal anfertigen E 
Alles Eifenarbeit. Gebt Referenze 
vor bei 9.19%. Schweiger, Nico 
Fifth Ave, und Randolph Str, 


Berlangt: Schneider an feinen Röden; au Mäns 
ner die anprobiren Zönnen, 184 OR Bin Burn 
Str., Room 713. m 


Berlingt: Männer und Frauen. ' 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Ehepaar, ohne Kinder, fie Hotel, nah 
auswärts; ki — für die ı ee 36 7 
en: Jimmer 5, Kemper u * 


% 


tr. und North Avde. 


* 


— 


ue Bann = Frau 8 Babe um bie 
um’ u um zu ten; Frau mu 
2 Rorih ne, Ede Ira, 


ai ae 


gute Laundreß ſein. 
ping Ave. 


Verlangt: Maſchiniſten, —— — 
555 — ter, € 
fopment, Zimmer 201, 171 


* 
* 


Stellungen fudhen: Männer ı.nb Knaben; x 
(UAnzeigen“ unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort) 


; ter der 1% 
— — 


— de Mann e 
Seit IR Gorpenfer von Beruf, BE ek, 


= 
= 
zu erlernen. 1502 Nord M. k 


ee ai ed 
ns am 
Abendpoft. 


Gefugt: Ein deutfcher Yunge 
Geſchãft 


Zuver lãſſi Mann, wänfdt Steis 
fung als Da * Sn de > ie 
ftelen. Adr.: DO. 85 Wberdpof. friaja . 


Ba ee FL FE 
Er 
— — 
a u En a 
Se EEE Er 
unger u 
8 


a een 


Zu erfragen- WIE Racine Ave., — 


— 
— — 


J 


J 


A 


ei 
> 
® 





—— 


J— 


& 


a3 88 


HN Bergntgungs - Wegweifer. 


“ 


8 Dmwers’. — Henriette Großman in „Sham”. 
IWraud Opera Houfe, 


„U Gentleman 


‘ ftom Mifjiifippi.” 
Warrid. -— „Going Enme.” 
'SIlinaiz. — „The Third Degree.“ 
alter. — „Ihe Fair Co:Eb.” a 
3 Theater— „A: Eontented Woman. 
— Vaubdeville. ⸗ 
. — „The Houfe of a Thoufand Candles 
m ple —When We Were Twenty⸗one. 
„Sag Harbor.“ 
. — Elothes.“ £ 
— „The Man Who Otns; Broadway.” 
vera Houfe. — „be Elimar. 
je. — Konzert jeden ‘Wbend und 
ahmittag. 
. — Rongert jeden Wbend und 


Konzertmuſik 


Bau anne 


Eonntag 
ü rt os ten — don 
almanns Drcheiter. 
Maijergarten. — Konzert jeden. Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
WMivderbiew Erpofition.— Allerlei Attrats 
’ tionen. : 
Oreft Barf. — Allerlei Attraktionen. 
bite City. — Allerlei Attraktionen. 


— —— — — — — — 


(Gortſetzung von der 7. Seite.) 
— — ——— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


em 


Gefuht: Sundmen, Tann bartenden, aufwarten, 
verrichtet PVorterarbeit, jucht ftetigen Plag. Kiewiß, 


1163 R. Elarf Str. 


Geſucht: Ylumengärtner, junger Mann, verheiras 
thet, 10 Sahre Erfanrung in Chicago, juht dauernde 
Birbeit. Apdr.: T. 198, Abendpoft. 


Gejuht: Guter Painter und Galfominer fucht 
Etelle. 1943 Burling Str., nahe Center, hinten, 
De t: Bartender und Lundmann mit guten 
Emp — ungen jucht Stelle. 539 Wells Str., Zim⸗ 
: mer'19. ' : 


u, Gejuht: Junger deutiher Carpenter ſucht ſtetige 
Arbeit. 5010 Laflin Str. 


Geſuchte Junger Mann, 24 Jahre, ſpricht deutſch, 
ngaciſch, ſerbiſch, rumaniſch, wünſcht Stelle hat 
Agute Sanbichrift. Jung, 9741 Commercial Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Bächer, gut an Brot 
ad Rolls ſucht Stelle als zweite oder dritte Hand. 
14 Dearborn Avenue. 


Gefucht: Deuticher, 36 Jahre alt, 2% Jahre im 
Wande, bat jeds Monate als Xanitor, 1 Nahr in 
Butterr und Giergeihäft und 1 Yabr als Bartender 
‚genrbeitet,. fucht, geftügt auf gute Empfehlungen, 
Stellung: ift ehrlich, fein Trinker, flinter und rein: 


(wider Arbpiter. Adr.: X. 194, Abendpoft. 


 Gefuct: Zweite Hand an Brot oder Cated, am 
‚Tiebften an Cafes, jucht ftetige Arbeit. Adr.: T. 
Abendpoſt. 

J — 
Geſucht: Ein ftarker, errayrener Junge müniht 
Mirbeit in Bäderei. 2324 Welt 24. Straße. fr—mo 


Geſucht: Erſter Klajie Bartender, verheir@thet 
—— Alsere, jucht jtetigen Plag, Adr.: DO. 89 
benppoft. 


Gefuht: 37 Aahre alter Mann fucht Stellung als 
MBorter und- Bartender, fann aud Fochen, gelernter 
SR fpricht deutih, böhmiih umd engliih. Aultus 
Mellbogen, 1244 ©. Waihtenaw Avenue, 

i 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 


Yüngeioen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und Yabrifen. 


t 
’ 


Wir Haben Arbeit in unferer Candy- 


Fabrik für eine große Anzahl Mädden; 


: bezahlen gute Löhne. 


‚Hand Etr., nahe Humbolbt Bio. 


Grader Jack Fac⸗ 
‚dory, Ruedheim Bros. & Eeftein, Peoria 
and Harrifon Str. 


frfafon 


— — — — — — 


Berlangt: Frauen, für Umänderungen 
Nu Coats und Skirts. Nachzufragen 
Heim Superintenbenten. 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


14jeptX* 


Berlangt: Erfahrene Näherinnen fir Umänderun⸗ 
en an Damen Skirt? und Coats, ftetige Arbeit, gus 
er Lohn. Unzufragen auf dem 5. Wloor, State 
Straße, 


— 


Mandel Brother, 


dofrfa 


Berlangt: Mädchen non 15—16 Jahren, tm 53 
tore a. bei der Haushaltung mitzuhelfen, :1 
ep Une. 


t: Erfahrenes Mädchen von etwa 16 Jah» 
äderladen. 1167 Lincoln Ape., nahe School, 


ellers an 
uppeitheis 
fie 


Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen die beutjch 
Mund english fprehen fünnen. M. Hacobjons Gloak 
Store, neue Nummer 629 North Ave., nahe Bine. 


ot: ZTafhenmadher und Bottom 
Guter Lohn; ftetige Arbeit. 2. 


ea & Go., 3118 Armitage Anve., nahe Kedzie 


Verlangt: Mädchen, iiber 16 Yahre alt, im Lagers 
Paum zu arbeiten. Chicago Mercantile Eo., 106— 
312 Wabafb ve. 


— — — —— 

Verlangt: Welteres Mädchen oder Mittfrau, muß 
gut engliih fprehen und telephoniren Tönnen, um 
eine. Plumbinge und Garpet Gleaning:Dffice zu 
beforgen, Nortb Edgemwater, Tann ein unmöblirtes 
Zünmer haben; pajiend für eine Näherin. Lohn $5 
Die Woche. Adr.: DO. 8. 68 Abendpoft. 

Berlangt: Nähmäddhen an Röden, 2124 Lincoln 
‚Mide., nahe Garfield. 


Berlangt: Pırkmacerinnen und PDehrmädden. — 
Monde Millinery, 453 North Apve., nahe Cleveland. 


Berlangt: Mädchen im Store zu helfen. Benolbs 
Bure Food Store, 240 North Ave, 


BVerlangt: Mädchen, erfahren mit Opfter8 und ce 
Möream Pails; ebenjo Mädchen zwiihen 15 und 16 

ahren zum lernen. MWeitern Paper Boz Eo., 842 
[' afe Str., nabe Peoria. 


2947 ort» 


Berlangt:- Näherinnen an MMeften. 
midofrfa 


Derlangt: Mädchen fiir Teichte faubere Arbeit. — 


u m 


he üffen schnell und fauber fein. Nelfon Corporation, 


& Sforderlich, 
vi tern Elertric Eo. 


v Sirbeit. $1 5 


WBeſtern Ave. 


bcrel Bivd. 


— 


* . Floor, 442 Mells Etr. midafrfafo 
— Berlangt: Erfahrene Drapery-Räherinnen und 
Dvberetorẽ an Maſchinen. Nachjufragen: Styer's, 
N Wabass Une. di—fa 


I Berlangt: Müddhen ton 18 bis 35 Jahren für 
Astellungen in unjerer Fabrit; Erfahrung nicdht- ers 
jedoh miüfjen Bewerberinnen engliſch 
wehen. Uxzufragen: 48. Ave. und 24. Straße — 

di—fon 
“. Berlangt: Frauen und Mädden, zuperläffig, Urs 
yheit zu Sauik, Morfiren von Transfers. Dauernde 

Dusend. 39 ©. State Str., Sims 


er 312 14fp,1m&X 
ni — 


“ Berlangt: Erfahrene Operator an Ghirmer Blau 
"pber Cernelly Bonnayg Braidinge und Gmbroidery: 
Maichinen. Chicano Braiding and Embroiderp Eo.. 
F116-1% Market Str. 10-80fep% 


Berlangt: Näh⸗Mädchen an Skirts. Alte Num⸗ 
mer 32 Augufta Str., nabe Aſhland Ave., Living 
E:tod. dfi 


Berlangt: Lehrmädhen in Pugmacerei. 206) und 
9062 N. Clart Etr., Ede Garfield Une. dofr 


Werlangt: Sofort, Mädden an Etrumpfftridmar 
Abine für dauernde Beihäftigung, jomie eine ges 
Bbte Spulerin. U. Huettel, 436 Larrabee Str. 

; dofria 


Berlangt: Eirte ‚gute erfahrene Schaeiderin, nur 
olche, danernde Stelle. NH Orchard Stt., * 
xfield Ave. do 


Serlangt: Junges Mädchen von 16 Jahren, um 
—— zu erlernen: einer Lohn. 1953 W. 
Madiion ‚Str., Ede Mobey Str. dofr 


Berlangt: Mädchen, 16 bi3 0 Yabre, KHandivert 
gu erlernen. U. Turner Mig. Eo., Bu 8 
m 


Sausdarbeit. 
Sofort, eine Kaushälterin. 


' Werlangt: Garage, 


mdfe 


nn een 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
Rein Waſchen Kleine Ian Tel.: 

gia We 82. Str., nahe Princeton Ave. 
14jp,10X 


nenn 
. langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
er Se. Wendel, 1747 Kt Halfted Sir., ne 


ne, 8. Flat. mi 


ß — — —— — 
I MWerlangt: Mädchen oder junge Fran für Hausars 


in Brivatfamilic, Heine Wäfhe. Dub gu 
ſchie fen. Baer, 460 Powen Üpe., nabe Bine 
Alpe. midoft 


Gute Köchin. Deutſche oder ſchwediſche 
vbroezogen. Drei in Familie. Leine Wäſche. 
guftagen &. ©. Griga!, 492 Wafhington a: 

= midoft 


langt: Mädchen bei algemeiner Hausarbeit zu 
Mt. is age Homan Kr 1. $lat. mibeit 


t: Titchtiges Mädchen für allgemeine Haus 
ee mutltntiher Geielle. „ru 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Haußdarbeit. a 

Verlangt: Erfahrene-Köchin, gute Keim und Ei 
ter Sohn. 4344 ‚Grand Blvp, . tie 
' Berlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
‚Hausarbeit, beiter Lohn: 2018 Fowler Str., nabe 
Robey Str., Wider Bart. 

Perlangt: Ein gutes, ftarfes Mädchen für Haus: 
arbeit in kleiner Familie. Borzufprehen: WRuff, 
1391 NR. Ganzbeil "ve. (alte Nr. 600), nahe Mo: 
tomac pe, 


Verlangt:: Mädchen „für ‚allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 697 N. Irving Ave. 


Berlangt: Yunge Frau ohne Kinder ald_ Haus: 
hälterin. 2090 Erpftal Str,, 6 Uhr Abends, 2. Flat. 
ENT 

Berlangt: Nettes Mädchen zum reinmahen in ei« 
nem fleinen SHojpital; guter Kohn, Zimmer und 
Koft. Nachzufragen 251. -Elart Str, nahe 
Wrightwood Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 7 Zimmer Flat, Bamilte von 3; muß 
engliih verftehen; Lohn $6.00. 4017 Grand Blod., 
lat 1. 


Ein für leichte 
Mrs. Loomis Str., 


deutſches Mädgen 


Verlangt: 
Jeckler, 820 S. 


Hausarbeit. 
Store. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
muß aud fochen fönnen; guter Sohn. or doſt⸗Ecke 
Diviſion und Robey Stri, bei Kimble. fſa 
ee a 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; nur 8 in Familie. 5144 


Michigan Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2927 Lincoln Une. 


— ñ ñ —— 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

4614 Calumet Ave., 2. Flat. 

a A 
Verlangt: Gutes Mädchen; muß tochen können; 

Heine Familie. Bender, 4525 Michigan Abe. 


erlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein wajchen. 4544 St. Laiprence Ave., 
Flat 2. 


nn u a an Haile 66 

Verlangt: Aunges Mädchen als Kindermäbden 
und für feichte Hausarbeit. 432 Arlington Place; 
nabe Glart und Fullerton. 


Berlangt: Starkes Mädchen filr allgemeine Haus: 
arbeit; eines das einfach tocden Tann; gutes Heim. 
432 Arlington Wlace, nahe Glart und Yullerton. 
en a 

Berlangt: Neltere Frau bei Hausarbeit zu helfen. 
Adreije: 512 Oft Irving Part Biop., 1. Flat. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
558 Van Buren Str., nahe Elinton Str. 


Verlangt: Frau zum Reinmadhen für jeden Sams: 
tag von 9 bis 5 Uhr; $1.50. 1711 Wells Str. 


——— 
Verlangt: Mädchen für Saloon und Reſtaurant. 
4241 S. Aihland Ave. 


Verlangt: Junges ſauberes Mädchen zur Hilfe bei 
Hausarbeit; fan zu Hauſfe ſchlafen. 3009 Urmi- 
tage Anr., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2038 Howe Str., nahe Garfield Ane. fſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
545 Garfield Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchend um bei Hausarbeit zu helfen. 
Muß englifch fprehen. 2142 Cleveland Abe. 


Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 


Berlangt: i 
2524 Sheffield Ave, Ede ill, 


Lohn und Heim. 
oben. 


Berlangt: Frau im Meftaurant zu helfen. 
Divifion Str. 


Aunges Mädchen für leihte Hausar: 
1555 12. Str. fiafo 


1732 


Berlangt: 
beit; gutes Heim. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit; zu 
Haufe fhlafen. 1505 N. Clark Str., Flat 1. 


Verlangt: Nettes Mädchen, um im Dinin 
eines NReitaurant3 aufzuwarten. 325 N. 
Ane., Ede Nelrofe Str. (Neue Nunmer.) 


Berlangt: Mädchen, für Teihte Urbeit. 
zufragen im Etore. 843 Lincoln Ave. 


Berlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; feine fleinen Kinder; guter Lohn. 1619 
Fargo Ave., Rogers Parf. frfafon 


Noom 
ſhland 
frſa 


Nach⸗ 


ui ee er ride EEE BR 2 nn 2 
Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 2135 Wilfon 
Ave., nahe Nobey Str. 


EI ERS I TERN 2 u 
Verlangt: Gute beutfhrungarifhe Köchin $8 die 
Woche. 1345 N. Hoyne Ave. 


Te ee In 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8005 Urder Ave. frſaſon 


SR > red Eh an a 
Berlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzuhel: 
fen. 42 46. Straße. i 


Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hausarbelt. 
1050 N. Alhland Une. Weinftod. 


Verlangt: Ein Märchen, das aut fochen und ba⸗ 
cken er 2058 Bilfell Str., Ede Garfield. 


Perlangt: Wafchfrau. 2141 Dayton Etrake, 


Perlangt: Dentiches Mädchen oder frau für Mes 
ftaurantarbeit, Geihirrwafhen und reinmaden; $6 
und Boarde kann frifh eingewandert fein. 
neue Nr. 232 €. North Avenue. 


Derlangt: Eofert, 


Srau oder Mädchen für Haus: 
arbeit, zuhauſe schlaf 
ſchäft. 


en. 305 North Ave., Putzge⸗ 


Berlangt: Deutfheungarifhes Mädchen oder Frau, 
40 bis 45 &ahre, ohne Anhang, für gewöhnliche 
Hausarbeit; Wird ein gutes Heim haben; muß = 
lich fpreen. 330 Goethe Str. fr 
NEUE EN DO ER EU a ne nl 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Heiner Samilie. 2936 Wentiworth Une. 


a ——— 

Verlangt: Eine ältere Frau die ein qutes Heim 
wünſcht, ir leichte Hausarbeit. 1900 Wellington 
Str., Ede Lincoln Str. fi 


ee 
Berlangt: ei für eine eine Familie; 
outer Pla für die richtige Perfon. Nahrufragen 
nah 7 Uhr Abende. R. SLangbein, 2049 Fremont 
Str., nabe Garfield oe. fia 


a a — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 4 
in SFamilte. 5443 Andiana Ade., 2. Flat. fſa 


— 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbelt; ebenſo 
bei zwei Kindern zu helfen. Gutes Heim für die 
rihtige Merfon., Gerftel, 5615 Calumet pe., 1. 
Flat. fia 


Berlangt: Mädchen g Hausarbeit. Bäderet, 51235 
E. Halfted Str. Nah 4 Uhr Nahm. zu erfragen. 


Verlangt: Mädchen Ir allgemeine Urbeit; guter 
Sohn, ftetiger Pla$. 6, 3445 Elatne Place, nahe 
Cornelia und Evanfton Ave. fia 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit;— 
Zu erfragen 435 Tale Abe, Wilmet. 


— 
n. a 


uter Lo 
der Telephone Lincoln 148. 


Verlangt: Erfte Klaffe Köchin in Heiner Familie; 
Kobn $10 per Woche. Referenzen verlangt. Adreſſe 
unter: T. 185 Abenbpoft. fia 


Verlanat: Erfte Klafie Köchin; nur eine erfahrene 
braucht fih zu melden. 3686 Midigan Ape., 4. 
Apartment. fria 


Verlangt: Dienſtmädchen, zwei in Familie; Lohn 
86.00. 6411 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderel. 
1442 Elpbourn Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 610 Vedder Str. 


lust: Ein Mäden für allgemeine Sausars 
beit in Peiner Familie; guter Lohn. 598 Dakdale 
pe., nabe Epvanfton Ave. 
Perlangt: Ein deutiches Moden für Hausarbeit. 
Nahzufragen 1408 Wells. Etr., nahe Schiller. 
Berlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit, deuts 
fche8 oder englifches. 1269 N. Lincoln Str., 2. Flat. 


Verlangt: Eine Köhin- in Peiner Yamilie, auf 
für allgemeine Hausarbeit. 812 Erescent Blace, 
1. Floor. friafon 


Nerlannt: Ein erfabrenes Mäpden Fir affgemeine 
Sansarbeit, muk enalifch Sprechen, 86.00; Meine fyas 
milie, Haus. 3240.W, Monroe Etr., nahe Kedzie 
Ave. T. A. Franker. ftſa 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. — 

4311 Michigan Ave., zweites Flat. 
Verlangt: Ein reinliches deutſches Mädchen für 
Hausarbeit, muß kochen, waſchen und bügeln kön—⸗ 
Familie zieht am 1. Olktober nach der Nord⸗ 
B. Kraut. 5534 Prairie Ape., nabe 


Berlanat: Junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 1166 La Ealle Ave., Mrs. Eienel. 


erlangt: Junges Mädden für Hausarbeit : 
2 in der samilie. 626 N. Willow Ave. (neue 
Nummer), Auiftin. 


Berlangt: Für Meine Familie ohne Kinder erfahs 
venes deutiches Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
muß engliieö iprehen. Zu erfragen 1953 W. Ma: 
difon Str., Ede, Röben, Millinerd Store. : 
Verlangt: Gute Bäderin, eine melde nad un: 
gariſcher, böhmiſcher oder öſterreichiſcher Art 
backen lann. 42 Randolph Str. mdofr 


Verlangt: Nach Winnetla, eine gqute Köchin und 
ein Hausmädchen; Freundinnen bevorzugt welche das 
waſchen und bügeln zuſammen beſorgen. Vier in 
der Familie, zwei Kinder; Kindermädchen gehalten. 
Guter Lohn und Heim für die richtigen Verſonen. 
Zelepbonirt: Auftin 445, Mr. Fechbeimer. mdfr 


Berlaugt: Ein Mädchen für arbeit; ter 
Lohn und gutes Keim. 1103 Eine Asland Avenue 
» 


. Bellers gröbtes deusichramerifanifheh ers 
mittiunbe-JuRitutIats 3. Klert Burn nahe Weste 
or. Gut Bläge- und ———— 


— ———— 


Verlangt: Frauen 
(ngeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 
! BVerlangt: Tithtiges Mädchen das kochen Tann iind 
für allgemeine * 
lungen; $6. - 


it; feine Wäfhe. Empfeh⸗ 
ale Ave. nabe Pine er 


a eh ya due N din ru. u Dr DE 
Verlangt: Mädchen, Iingefähr 16 Jahr, für all: 
* Bansarbeit: zu Haufe ihlafen. 4006 Sins 
coln Abe, 


Verlangt: Deutipsungarifhes Mädchen für ges 
wöhnliche Sausarbeit, ohne Anhang, wird ein gilr 
tes Heim baben, nicht über 40 Jahre, muß engl 
foren. 330 Goethe Str. doft 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. Saloon. 1557 ©. 
16. Etr. j 


Verlangt: Gutes, deutfhes Mädden 
liche Hausarbeit; gutes, Heim. 847 
nabe Halited Str. 


Verlangt: Gutes Fühenmädchen. 4948 Wafbing- 
ton Bart Place, zwiihen Grand Blod. und Bin: 
cennes Avenue. dofrja 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für _ allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäjche noch bügeln. 260 & 
den Gourt, nahe Deming Place. 


Berlangt: Gute Köchin und Küchenmädden, fowie 
ein Mädchen für Hausarbeit. Deutiches Altenheim, 
Foreft Part, Illinois. d 


Berlangt: . Mädchen file allgemeine Kaußarbeit, 
aud fohen, mwajcen, bügeln. 4518 Eheridan Road, 
nabe Wilfon, 1. Stod, dofrja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6* einfache Köchin, Heine amerifaniihe Familie; 
eſter Lohn, mit oder ohne Wäſche; zweites Mäd— 
hen wird gehalten. 540 Foreſt Ave., 
Phone: 4904. 


—E Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3726, Ogden :Üpe., Ede Ridgeway Ave., Apothele. 
dofrjafon 


für Küchen und 
Klar! Str, Ede 
dfſa 


für gewöhn⸗ 
George Str., 
dofrſaſon 


Evanſton. 
doft ſa 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Wittwe, für 
Hausarbeit. 1625 S. California Ave., zwiſchen 12. 
Str. und Ogden Xbe. dofrſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in kleiner Familie 
für allgemeine Hausarbeit; keine Kinder. 38258 W. 
12. Str., Ecke Millard Ave., im Store. dir 

Verlangt: Deutjches oder böhmijches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 422 Grand Blod. dfia 

Berlangt: Eine ältere deutſche Frau ſich in klei— 


ner Familie nützlich zu machen; qgutes Heim. 3388 
MW. Warner Ape., nahe Kimball, Irving Part. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik’ 1 Cent das Wort). 


Gejuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arber‘, 129 W. 45. Str. 


Gefuht: Guter Wagenmacer jucht irgend melde 
Beihäftigung. 464 25. Place. ®. Taiber. 

Gejuht: Gute dentihe junge Köchin fjuht Black 
bei  jungem Ghepaar. Bitte vorzuipreden, - 2614 
Lowe Ave., » Weber. 


GSefuht: Gin anftändiges bdeutihes Mädchen bits 
tet um Moften in beijerem Haufe. Noja Grethner, 
alte Nr. 176 Ferdinand Str., nahe Robey Eir. 


Gefuht: Köchin ſucht Stelle im Reftaurant oder 
— wünſcht guten Lohn. 2311 Armitage 
venue. 


Geſucht: 
ſucht Sielle für leichte Hausarbeit. 815 
Dayton Gebäude, Janitor. 


Geſucht: Deutſche Dame von kleiner Figur. mu—⸗ 
ſikeliſch und literariſch gebildet, mittleren Alters, 
ſucht paſſende — Betreffende begreift 
ſhunell und iſt umſichtig. efl. Angebote erbeten: 
O. 82 Abendpoſt. frion 


GSejuht: Frau juht Beihäftigung po) 7 bis 3 
u. Nachmittags. 1119 N. Fran-isco As ., biritere 
Sottage. : 


Friſch eingewandertes = 4* 
arfield Une. 


Gejuht: Ein friih eingewandertes deutiches Mäds 
hen jucht Stelle für Hausarbeit. Bitte perfünlich 
vorzufprechen,. 1614 Mohawt Straße. 


Gejuht: Deutihe Frau wilnfcht Wale und Reins 
mahpläge. Mr3. Adler, 1504 Larrabee Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſpre⸗ 
hen: 1708 St. Michael Court. 


Gefuht: Mädchen fuht Plak für allgemeine 
Hausarbeit. 139 N. Afhland Ape., nahe Fullerton, 


Gefuht: Yunge Frau nimmt Wäfhe in’s us. 
42 Tell: Court. e — 


Geſucht: Platz als Geſchirrwaſcherin in Buſineß⸗ 
lunch-⸗Platz. Samſtag Morgen nachzufragen. Mrs. 
Kretz ſchmar, 1838 W. Lake Str. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht 
Pag als Köchin. Ener Pr 


———————— 

Geſucht; Frau ſucht Stelle in Hotel oder Reſtau—⸗ 
rant; auch Geſchirrwaſchen. 152Mohawt Stri 1. 
Flat. frſaſon 


Benni 
„Gejucht: Nettes deutfches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit zu zwei oder drei Perjonen. Adr:: 
T. 150 Abenpdgeft. fria 


‚Gefuht: Nunge, gebildete deutihe Dame, tüdz 
tige Saushälterin, wünſcht paſſenden Wirkungs— 
kreis. Adr.: O. K. 76 Abendpoſt. frſafon 
Geſucht: Eine ſparſame Haushälterin ſucht Stelle 
bei Wittner mit Kindern. Vitte ſelber vorzufprechen 
640 Melroſe Str., alte Nummer. 

Geſucht: Frau in mittleren Jahren mit einem 
ug wünfht Stelle als Haushälterin. 5447 Late 

J dire 


einen guten 


Kleidermaderin münfht noch ein paar Kunden; 
$2 per Tag. laufen, 1898. Milwaukee Ave... dfr 


Gfuht: Junge Frau juht irgendwelche Arbeit: 
lann gut Tochen; geht audh auf’8 Land, M. B,, 
78 Gardner Str. ; dofria 


Gefuht: MWafchfrau, die gut waſchen und bügeln 
Tann, ‚fucht Wäihe in oder außer dem Haufe. Bitte 
vorzufprehen 1418 ®W. 15. Sir. U. Kubanit. 

. 12iplm&t 
ee EEE — — 
— —— — —— — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehebaar ohne Kinder wünſcht 
irgend eine Arbeit, geht auch auswärts. Anzufra— 
gen: 1868 N. Paulina Str., neue Nr. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — w —ñ — — —ñ — — — — — 


Junge deutſch-amerikan. Lehrerin wünſcht noch 
einige Damen od. Herren für engliſche Zirkel und 
erſtllaſſige Privatſtunden; auch Abends. Nähere 
Auskunft unter Adr.: O. 40 Abendpoſt. 


Du mırft in 8 Monaten Engliſch ſprechen durch 
das berühmte geniale Meiſterſchaft⸗ Syftem zum 
ESelbftunterriht der engl. Sprache." Berlangt Gras 
tisprofpeft. Verfand nah allen Ittbeilen_ nur duch 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str, New — 

—X 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Denrborn Str., 7. Flur. 
Alle Rehtsiahen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
‚_&de Larrabee. 
Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*2 
Albert U. Kraft, deuticher Uppofat, 
Vrogeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Reis: 
** ie beſtens beſorat. Erb haften eingezogen. Qut 
außgeitatteted Kolleftirungs: Dept. — überall 
Ducpoe lobt: Löhne jhnell tollektirt. Abftrafte eramis 
niet. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 
11j1* 


red. Blotke, beutidher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Salfteb, 
t6*2 


Sohn Wagner, beutiher Advokat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Recdhts- 
ſachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Cart: 


— ———— ——— 
Dampfer - Linien. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— —— —— ———— ————————— 
Goodri - Schiffe, $1.50 nah Grand Haven und 
Mustegon; $2.00 nah Grand Rapid, 7:45 Abends, 
täglib, und 9:00 Borm. Samftag. $1.75 nah White 
Late (Wpite Hal), 7:45 Abends, Mittwoch, fFreit 
und Samijtag und 8:00 Morgens Montag. 81.00 
nah Milmwautee, 9:30 Morgens täglich, 10:00 Mor: 
u Sonntag, 8:15 Abds, täglih, 9:00 Mbends 
amftan und Sonntag. -8:10 Übends täglich, 9:00 
Abds. Samftag. und Sonntag. 2:00 Rad. außs 
enommen ———— Sonntag. Nah Gscanabe, 
rinette umd cen. -Bay fen, 2:00 Rahm, 
Dienftag, Donneritag und Sa: »_ Nah Sturgeon 
Bay, Keivanee, itowoc und Ghebopgen,. 2:00 
2* ausgenommen Dad und. Sonntag. 
6 a —* HR — 
uli). Landun am n £ 
Yezideronfie: 101 ans Ger dienten; 
Randolpb 4076, ; 
"Eanadian 


PBacifie tlihe Fahrten 
miichen Montreal, Onebee — 


a 


oftja 


anſtandigen deutſchen 


Y — Bw 2 Tr. * ion,“ — Ä 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Am — — — — — — - —|[— + 

vermiethen: Schönes modernes 5 Zimmer lat 
(eher: Bike), "Hinten umbolbt Gt Anzufragen 
e 


am > (alte Ar. 51) Bea Wpe., mabe 
Spaulbing. und’ North "Ave. : 


Zu vermictden: Store mit Zimmer; gut für ir» 
rn. Geſchäft. 2157 Armitage Ave., “ie 
eavitt. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer Flat, Stall und Baſe⸗ 
‚ment. 611 Willow Straße. 


Zu dermiethen:- 3 -helle- Zimmer Wohnung. 1951 
Fremont Straße, nahe Eenter, 


Zu -vermiethen: Neuer Store, fein für Barber, 
Home Batery, Home Reftaurant. Addifon und Fi 
field „2+-Station. nern dfr 


Zu vermiethen: Gute und paffende Ede für guten, 
deutfhen Barhicr. Südmweit:Cde Wellington und 
Racine ne. _ i 16jep,i1mX 


Zu vermiethen: Großes helles 6 Bimmer flat. 
2. ‚Wloor, ‚$18. 1421 Hudfon Une. | dofrf 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter .diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
immer für ein ober 


ind), mit oder ohne 
Gute Ear: 


Zu: vermiethen: . Möblirte 
ga Leute: (wenn aud mit 

vard, in frenndlihenm deutjchen Haufe. 
verbindung. 2613 "Emerald Ave. 


Verlangt: Deutfhzungarifche Boarders. 749 North 


Ave., nahe Halfte Str. 


w vermiethen: Schönes Zimmer mit feiner Koft. 
IT N: Halfted Str,, 3. Flat. 


Boarder findet billig -gutes wie, freundliches 
Simmer. 67 Elybourn We. (Laden), nahe — 
* tja 
Zu vermisthen: Neu möblirtes 
erren; $1.50 die Woche und aufwärts. 
fart Str. 


— ach nee erbeten binnen 

Zu vermietfen: Möblirtes Fyrontzimmer oder Leis 
nes Zimmer; au Koft; oder Haushaltung. 548 
Eaft North Ave., nahe: Zarrabee Str. 11jep,imX& 
® 


immer, an befiere 
42 Soutn 
14ſeplwæ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; 4 Zimmer Wohnung, zwei⸗ 
ter Floor, wenn moöglich mit Badezimmer, nördlich 
von North Ave. Adreſſe mit Preisangabe bitte zu 
ſenden an W.e Gnoſſa, 310 Lincoln Ave., 2. Flat. 


Zuger Deutſcher pe Zimmer und Board bei 
euten; nahe Oft North Une. 
Adr.: T.. 18’ Abendpoft. 


immer mit Bad auf 
Mrs. 8. Serzberg, 1217 
fſaſon 


Zu miethen geſucht: 4 
Nordſeite; Preisangabe. 
Melroſe Str. 


Zu mietben gefucht: Bivet junge Männer, Deutich- 
Ungarn, wunſchen Zimmer und Woard, nahe Hals 
fted-und M. Straße bevorzugt. Wdr.: ©. 35 NEE: 

. tie 


Zu u eefuht: Ein oder mehrere Ieere helle 
Zimmer. Adr.: D.-89 Abendpoft. 


u miethen...gefucht: Meltere Wittme mit Tochter 
wüunſcht Zleine ‚belle Wohnung, millens Hausarbeit 
zu thun oder $Flat’ einzuhalten, Rordfeite vorgezo— 
gen. Adr.: Wr. 648 Abendpoft. dofr 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erſte Gold Hypotheken 


au verlaufen: 
$1500 60; Siaepat 83009 
$1700 396 ; Sicherheit $4000 
$2000 59%; Sicherheit $5500 
®eld zu. verleihen. Niedrigfte Raten. 
U. 3 Brodman, 
Nr. 3955 N. Alhland 


Ave. Phone: Lale View 6001. 
14fpim& 


Zu verlaufen: Befte erfte 6proz. pothefen, in 
Summen von $500 aufwärts; eis te 
Geld zu verleiheft zu den beiten Beningungen. 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Fur. 
Nordſeite-Office: 555 Nortd Ape., Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
14jp,%* 


Greenebaum Sons, Banters, 
aetisiten Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte ——* in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagser Grundeigenthum gu vers 
faufen. Nordoft:Ede Clart und Randolph — 

ul,* 


Nr. 
Nr. 
Nr. 


Wir _ verleiben Geld 
auf Ghicagoer Grumdeigentbum, fowie au Geld 
zum Bauen, F vortheilhaften Bedingungen. 
John VB. Fæexſter Co., 
- 151 2a Salle Straße, 
13jul,** 


Zu, verkaufen: 50 Gold bringende Truft Deeds in 
Peträgen von $300, und jeder. Sie_ tra 
en 6 Prozent Interefien und laufen 3 Aahre. — 

llerbeſte Sicherheit. Kommiffion für Brofere, — 
Adreife :T. 146 Abendpoft. mdffa 


Geld zum Venen; Feine Kommiffion; keine Advo⸗ 
Tatengebühren; Teine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und PVorftädten; vers 
bejjert und angebaut. MO Telephons. Randolph 300. 
9. DO. Stone & &o., 125. Monroe Str, 20feb,*x 


Wir verleihen Geld y Grundeigenthum und yım 
Bauen zu niedrigften Sinfen. Offen Montag und 
Samftag Abends Hi3 9 Uhr. Kraufe Saving Bant, 
997 Milwaukee Upe,, nahe Paulina Str. 

12jan** 


Ale Perfonen, welche Geld auf Ehicagoer. Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jollten 
vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoft:Ede Glart 
und NRandolph Etr. + 2ap,*% 


Zweite Hnpothelen auf. Grundeigenthum prompt 
beiorat: halbe reguläre Naten. Beichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Eir., Inne Pr 

. 0 ” 


€ ©. Baulina, 13 _ La Sale Str. Erfte 
Hyvbotheken zu verkanfen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Hinsfuß. Telepbon: Main 250. Imai*t 


Suche 0 auf 6 Moden; 8400 zuriid. 


heit. X. 187 Wbendpoft. Sn: 


Selb auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik. 2 Cents das Mort.) 


Brauden Gie finanytelt 
Unterfügungt- — 
Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
unſeter Offiee und wir werden Ihnen unſere Me— 
thoden erklären im Gefdvorftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne dab diejelben Ihnen genoms 
men erben. 
gu den allernicdrigfien Raten. 
eine unangenehme WAusfragerei. Ulle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie es eilig haben, geben Sie nah dem 
nädften Xelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Ihnen unferen Agenten zur Bes 
fprehung zufhiden. 
edberal Soan Go, 
134 Monroe Str, 
Sp*X 


immer . 
— 


Geld au derleihen 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, 
Sagerhaus-Befheinigungen ufio, 

Wir Tafjer die Waaren in. Eurem Befi 
Wenn Hr Geid bruucht, kommt gu ax 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorſprechen lönnt, Mir Diefen 
"Blants aus, fhidt ihn nah unferer Office, und ber 
Agent ‚wird futort vorfpreden und Alles toftenfrei 

mit FEuch beſdrechen; 

— 

Mdrzfie... 

Gewünfhte Summ 

Auf Sicherheit von.......... 

Wann voͤrzuſprechen..4 
‚Brend& Company, 

95 Bearkorn Gtraße, — 4. 

Zelephon: Randolph 3075. 


„........... 


@eldtr 

Braudben 

Sie Tönnen den Betrag bergen au! 
2 Mödel, Biano oder anderes 

ti Eigentum au. fehe niedrigen 


ns 
oder 


em 
örten ig. UAlles dürchaus ra 
Reltiance Soan Ge», 
Gredrih Wilhelm Mies, Mor, 
140 Dearbarn Str., Zimmer 705. ; 
Sartford Building. 


; l 
— "die Sagen Bleiben Im a 


7 


PVribatanleide auf Möbel‘ und Pianos in_ zehn 
monatliden Zahlungen. Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
830 zablt $4.50; 850 zablt $7.00; 75 zahlt $10.00; 
$40 zahlt $5.75; $60 zahlt 8.25; $100 zahlt $13.25. 
Etabl.' 1895. Pitte fpreht dor oder jreibt.—Otte 
€. Boelder, 70 LaSalle. Str., Suite 4. Ylag,X* 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Dariehen. 

e 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 

für 82.00 monatlich; $100 für un monatlid. G®eld 

in ein paar, Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Undere offeriren. Xeleppon: 5493 Central. 

8 Dearborn Er. G. Brederid Keller, Mor., 2 


Heirathsgeſuche. 
5* unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine WUngeige unter einem Dollar). 


ratbsgefuh: Wpdliger,chemaliger Offizier, gute 
gcheinung, juht Mädden oder Wittwe zmeds 

atb Tennen zu lernen; etwas Mermögen er» 
wünjht; Disfretion Ehrenjahe. Ausführlihe Offer» 
ten erbeten unter: DO. 30, Wbendpoft. 


= J er ner nee rs v 
— De AR e 8 + 
(Unzelgen unter. diefer Mubrit 2 Eents das Work) 


' 2409 Elfton Upe., nahe fyullerton. 


m. 


‘ Su verlaufen: ———— einer — und 
eijerneß . Foldingbett, Recorder; 611 Willem Str. 
verlaufen: Drefjer, Betten, großer Spiegel, 

Küchenihranf, Uber, Sefsirr. 156 Ordard Ett., 
nahe. North We... Fi 

Verlaufe Bett, Dreffer, Wafhftand; zufammen 9. 
3217 Seminary Ave.,. nahe Belmont. Ah 

u verlaufen: Möbel eines adht Zimmer. Ylats. 
549 Belden Arenue, 

Großer Ausverlauf don Gijenbetten! 

500 Gijenbetten, die wir van einem Fabrikanten. 
der das Geld nothiwendig brauchte, für einen 
Spottpreis gelauft baben, iverden megen Raums 
mangels, für den halben Preis Iosgeihlagen. Alle 
Betten und Möbel find mit einfahen Ziffern aus= 
marfict, und verpflichten wie uns, Ahnen das Geld 
urüdzugeben, wenn Ste ausfinden jollten, dab e3 
er ahrheit nicht entiprehen follte. 
925.00 Betten, ftarfe Pfoten und Mefling 
VREBICER, - Biboocnance — suonee rede BY} 
PR FR 


* 


RD 
2 


eizöfen zů 
ie beſten 865.00 Selbſtfülldfen zu..... 
Treijer3 mit geichliffenem Spiegel..... 
Eideboard, merthb $18.00, zu. iss 
3 Stüd Polftermöbel mit SeidensPlüfh 

überzogen, Mahagoni:inifh, zu.- 
—— ——— zu 

e mi ober Lehne zu. 

6 Sub Aus — a 


© Babies 
*Ac BESZUIESL 


ser2n® 


Große Brüffel Teppiche zu.. 
enftergarbinen, das Paar zu . z 
Baar -oder -Teichte Abzahlungen zu den liberalften 

a een: feine Zahlungen verlangt, wenn hr 

franf jeid oder nicht arbeitet. — Botihen, 7 

125-727 North Une., nahe Halfte» Strahe. Wlte 

Nr. 10-194 E. North Une. 3ip*% 


Wegen Abreife verfchleudere pradtvolle Möbel von 
12 Zimmer  Privatrejidenz. Piano, Parlot und 
Bibliothet Set, Couch, jhöne Teppiche, Schräibtiih, 
PBarlor Cabinet, Ga8 und elettriihe Lampen, Por: 
tieren, Gardinen, Mejjingbett, Ghiffonierd und 
Dreifers in Mahagony, Bafen, Spiegel, Delgemäls 
be, Kücheneinrihtung. GHabillundsGeihirr, ſprechen⸗ 
der Papagei und Kanarienbogel. Einzeln oder zur 
jammen, fommt fofort. 629 E. Yullerton Xbe., 
siwiichen N. Clark und Halfteb Str. midoft 

Privattamilie muß ſofort ſpottbillig verkaufen: 

eines Leder Barlor Set, Leder Couch, Schaulel⸗ 
uhl, 2 ſchöne Teppiche, 3 ſchöne vollſtändige Betten, 
Dreſſer, Chiffonier, feiner Ausiehtiſch, 6 Leder: 
Stühle, gaute Drophead Nähmaſchine, guter Küchen⸗ 
ofen, mit Waſſerfront, ſchöner Barlorofen, Bilder 
u. ſ. w. Beſte, billigſte Gelegenheit, einzeln oder 
—— 267 Dayton Str., neue Nr. 1918, unten. 

erlajie Stadt. 14ſp, 1w 


Zu verkaufen; Möbel, wie neu, auch einzeln — 
Rugs, werth $60, für $18; Varlor Set, werth $100, 
für $32, Leder:& ufelftühle, Couch, Bilder, . Gars 
dinen, Tiſche, Stühle, vedeſtals etten, Spiegel, 
Uhr, Piano, Portieren, Rähmaſchine, Library⸗Tiſch 
1346 Robey Str., nahe Wider Part. 14fp,10& 

berfaufen: 


Mu une eines lat, dDiefe Woche. 
> Barlor Set 88; 865_Rugs_ $18; Coud $10; 
äbmajhine u. f. w. 1947 R. Halfte Str., nahe 
Emter, 2. Flat. 14ſp, 1wæ 


Wegen Abreiſe nah Deutfhland_ verkaufe jehr 

billig —— Barlor Set und Lederfopha; wie 

reu. 2147 N. Clark Str., nahe Garfield Ave. 
14jep, 10% 


Zu verlaufen: 3 Bettftellen, Parlorofen, —— 

14ip,1m& 
Zu verlaufen: Bett, Tifh und 4 Stühle. 330 
Goethe Etrake. dofr 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sehr billig, feiner Edifon Phono: 
graph, volftändig, nebft Amberol-Ausftattung, Ka— 
binet und 1% — Netords. Kommt umd 
überzeugt Eud. bends oder Sonntag Vormittag. 
1346 Hood Ave. Evanfton oder N. Elart m. 
n do—jo 


Degen Ybreife verfchleubere praditvolles Mas 
bogany Upright Piano, 6 Monate benugt, fowie 
ale Möbel. 629 E. Zullerton Ave., nahe Lar- 
rabee Str. mdofr 


Wittwer muß prachtvolles neues 3400 Piano ver⸗ 
Taufen, imegen Xodesfalles. Gebr billig. Sogleich. 
1947 N. Halfted Str., nahe Eenter, 2. Fat. 

14fp,10X 


$400 Piano, wie new, gu Eurem eigenen Preife, 
wenn bdiefe Woche genommen. 1346 Robey. Str., 
nahe Wider Park. 14fp,1m& 


Verjhleudere Weber Piano, 875, In. 
1618 ehe Ave., gi en Gabe Sn 
14fp, 1X 


ER N EEE DT EA EN En << 22 
Bamilte muß pradtuolles 8500 Piano fpotbillig 
verfaufen, tegen Wbreife nah Deutihland; großer 
Ton;-einige Monate. gebraudht. 2147 R. Clark Str. 
. 14jep,110z 


$75 Taufen $400 Kimball Upright Piano; garans 
tirt. 1956 Sarrabee Str. sur 13foimz 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
ingpiehrrenghene — 


— verlaufen: Auberordentlich guter Wachhund, 
fofort. 869 Lincoln Ave. (Alte Nummer.) 


Zu verfaufen: Gutes ſchweres Pferd, billig. — 
565 Paulina Str. frfa 


Zu verfaufen: 3 Pferde; eines davon 1600 Pb. 
32 Howe Str., nahe Willow. 


Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Gefhirr, paf: 
fend für- Grocery oder Suter. 1007 Grace Stri, 
Ede Sheffield. 

u verfaufen: Siege. Anzufragen: 1642 MeRehs 
nolds Straße. frfa 
Zu verkaufen: _Bargaln, - leichter (ganz Glas) 
Stationsmwagen, Yamilien "Surrey, Spider Bm 
und und leichte Smeilpänners und Ginfpänner-Ges 
irre; alles- jogut wie neu.‘ Refidenz, 3686 Prairie 
denne. — frſon 


u _berfaufen: Pferd, Wagen und Gefdirr.— 
1 Zale Etr., nabe Saltter Etr. — mifr 


Bu faufen gefucht: Gute junge Mildsiege.— 
Udr.: Hopf, Dedplaines, IU., Route a“ —— 


— — — — 
* —— —* een, Ih nie. — 
achzuſragen im 2ten Hinter⸗Flat. 

Str., Ede Waveland Ave. s . 


Kaufd- und VBerfaufs-Angebote. 
(Ungeigen «unter ‚diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


— ——— 
Vertauſche Jahrgaänge der „Woche“ 1904-1905 für 

—— Jahrgänge. Miller, 4223 Yadion 
oulevard. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bet 
Julius Bender, 
30-32 234—236—28 Welt Madifon Straße, 
Bier Ynnt gu Zee — * 
ier lönn reiwa am Do an 
Euren Storesffigtures erfparen. . 
Neue und,gebraudte 
BVreife die abfolut niebrigften in Chicags, 
Zufriedenheit - garantirt, 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. PVerkaufsräume 
I 238. Weit Madifon Strahe, 
Zelephon: Monroe 1712, ns Bender, 
Baar oder leihte Bahlungen. 
: 2 


— 2* Bender, 
509, 511 Milwaukee Ane., Ede Halfled Ste; 
Zelephon: Monroe 2177. 

Der Laden, in dem Ahr Eure Daden-Einrihtungen, 
neue und gebrauchte, gu ER billiger Tauft, als in 
irgend einem anderen beigä in Chicago. Befichtigt 
mein bollftändiges Lager, ehe Ahr anderswo taufl. 
Baar oder -leihte Zahlungen. Ulle Figtures merden 
unentgeltlich abgeliefert und aufgeftelli. Der Verkauf 
ift jet im. Gange. frmobimifrla 


Zu verlaufen: QButder-Wagen (Toledo) und ein 
Megifter; billig. 1942 MWaveland Me, im Baſe⸗ 
ment. mdfr 


Dom Gericht verlauft: Grobe und Heine fäffer 
sum Weinmahen. Große Brejfe, aud Kerofene- 
Engine um Breife zu treiben. Wer zuerft fommt 
erhält den Bargain. Lale County —S & Zruft 
6o., Hammond, And., Meceivers, l1fpiwx 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort.) . 
ee Seelen GE 


‚ Batente für»alle Länder, prompt und mäßige 
Vreife.  Rlog & ©o., iller Bde. 

National "pant lie. Rleines Bus der > 
tente frei. & lfepmifrtma* 


Aerztliches. 

(Anzeigen - unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
- Eleftrizität angewanbt..mit Dr. 8 ’8 neuelter 
— — Watterp mat —— — 
nestraft, ſtelt wieder her und baut auf; klärt die 
en umd das Gedädhtni ex m su Sa: 
brifpreiien, Dr._ Lorenz, incoin pe, nabe 
Webfter. Rath, Probe und- Buch frei. _ lOipfrfonbi* 


Dr. Weih und S Oeſterteich⸗ Ungarn 
ber 


dem 24 
— ——— 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


— e —e — rR, —— — ——— —— 
F. Beder's Asphaltum R - 
ren ran, Art Se, 
ndein, zur Sälfte bes ®Breifes; 
—— —— 5 au .  Diteft 
Ri ie ' „Streit um mi 
un = 
: Qumbeidt 1828. .« 


Anzeigen us 


das Mort.) 
t ufen: l i 5 
ee: ee Saloon wegew Krankheit. 5001 


fſaſon 


MR aufen: ee Bene. zum 
2, — Candy⸗ Nötion-Store. — 
Wlte Nummer 1366 Fairfieid Mpe., neue 2441. fia 


Re ee ah er ee 
Hotel und Rooming Houſe billig zu verk we⸗ 
9 Reife nach Deurſchland. a ee ae: 
„Li Ave., oben. Hajon 


\ Zur Beadhtung! Zur Beahtung! 

223, gut das Doppelte iwerth, taufen meinen 
gut gelegenen und güt zahlenden Grocery:, Delitat: 
eifenz. und Kaffee-Store; großer Borratp; elegante 

tgtures; pofitio feine Konturrenz. -Diefer Play tft 
eine Boldgrube. Auf Zeitzahlung verfaurt. Miethe 
mit Wohnräumen, $16. Wacht Offerte. 2389 Urcer 

de., Ede Elias., Zu erfragen bei Adolph Bender, 
511. Mitwaulee Kodc. Teleppon: Monroe 2177. 


Wegen meiner Abreife nad. Deutfhland bin ich 
ejivungen, mein gutgehendes. 5:Cents Theater jo- 
ert zu verkaufen; gute Nadkarihaft; feine Kon: 
tutrenz in der Stadt; 250 Sige; jeltene Gelegen: 
heit; billig, wenn fofort genommen. . Adr.: T. 191, 
Abendpoſt. ⸗ 


— — — 
iatefſen⸗ und Zigarrenladenläufer. Achtung! 
wenn ur genomnten, beit gelegenen, 
ftets gu zahlenden (Ede) Delitateifen:, Eandp:, 
Zigarrene und Schulmaterialienladen, gegenüber 
grober Schule; große Tageseinnahme; Beſiger iſt 
jeit Jahten auf dieſem Platze; Goldmine für den 
rechten Mann; Mietbe mit 4 feinen Zimmern, $17 


den Monat: Zheil auf Zeit gegeben, went gewünſcht. 


Rommt Fertig fürs Geihäft. Alte Nr. 125 Shei: 
field Ane., nahe Elybourn. 


Zu vechaufen: Bargain, erfter SKlaffe Grocerh 
und Market, feine annehmbare Offerte zurüdgemies 
fen, wegen Krankheit. 2101 W. Chicago Une. 


u verfaufen: Grocery, billig wegen Todesfall. — 
u zu. vermietben. 2744 Princeton Ave. 


Eee Te RE 
950 taufen Gandys, igarren:, Notions, Taundry: 

Store, gutes Austommen garantirt, Laundry be: 
zahlt. für die Miethe. Ein Gigenthümer 10 Sabre 
—BR Keine Konkurrenz; auf Probe gegeben; ein 
immer mit Store, billige Miethe, Alte Nr, 167 
arrabee Str., nahe Elm Eir. 


Su verlaufen: leganter Pool:Room im beiten 
Asäfts-Blod. 544 (117) Nord Glart Str. _ fria 
"Su verfaufen: Billig, feine Bäderei in guter 
Nahbarfchuit, alles Storetrade, verlajie die Stadt. 
219 Dit 37. Str., nahe Andiana ne. frfa 


Ehepaar mit $200 jucht einträgliches Geihäft zu 
Yaufen. Adr.: O. 88 Ubendpoft. * 


Zu Laufen gejuht: Kleine Hand Laundry. Adr.: 
©: 86 Abendpoft. 


Bu derfaufen: Grocerh und Deltlateffen-Hand- 
lung mit Wobnung, Ede Cortland Str. Gute&e- 
fhäft3lane. Deutihe Nahdarihait. Mietbe $22. 
Preis $800. Nahaufragen E. Didmann, 3411 
Urmitage Abe. 


Zu verlaufen: { 
feine Agenten. 1853 Wafbinaton Blvd. 


Bu berfaufen: Gutaehender Cafh Meat Mar: 
et: Einnabmen $350 mwöcentlih: muß menen 
anfbeit verfaufen. Adr.: DO 32, Abendpoft. fa 


Et 

Seltene Gelegenheit: Saloon und Roominghaus 
nahe N. Clark Str. Eine Goldmine für den tech— 
ten Dann, Preis nur $1200, oder vertaufche für Haus. 


—Dscar Kofetti, 1940 Orhard Str., nahe ge 
tie 


Möblirte® 15 Simmer-Haus: 
fſaſo 


Zu verkaufen: Schneiderei, Cleaning & Dyeing⸗ 
Store muß ſofort verkauft werden; verlaſſe die 
Stadt; billige Miethe. Alte Nummer 404 Roseoe 
Str., nahe Robey. dfr 


Zu verfaufen: Erfte Klaffe Meat Market; Süd: 
feite. Adr.: DO. 4 -Abendpoft. dirfa 


Gd-Saloon zur verkaufen; fein. YBufinehlund, fir 
den tihtinen Geihäftsmann, Preis $1800. Adr.: 
W. 644 Ubendpoft. do—jon 


Bu verkaufen: MeatsMarket, billige Miethe und 
eine aute Lage für Geichäft. Unterjucht. 1883 Hubs 
fon pe. nahe Sedgwid und Wisconſin a — 

pim 


Gefhäft oder Antheil an folhem gefuht: Guter 
Geihäftsmann mlnfht Sigarren-Store im Loob⸗ 
Diftrift zu übernehmen oder fih an ſolchem zu’ be: 
theiligen. Geihöft muß 80-825 wöhentlih abwer- 
fen. Adr.: MW. 647 Abenppoft. « dofrfa 


80 —* leichten Grocery⸗ und Delikateſſen⸗ 
5* großes Waarenlager; Dampfheig ung, Wohn— 
nee: Miethe $18; deutihe Nahbarihaft. 156 

et 63. Str., nahe Robey Str. 14fep, 10% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſcher Geſchäftsmann möchte ſich an irgend 
einem guten ehrlichen Geſchäft mit etwas Ka— 
vital betheiligen. T 199, Abendvoſt. friafo 


; Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Hübfches neugeborenes Baby: Mädchen zum adop- 
tiren. U. Kappler, 326 N. Halited Str. Neuc Num: 
mer 1902. 

ApieRerer:, Brid:, Zement: und a arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 163 N. Halfted tet 

: 5 5 


Bin nicht verantwortlih Für Schulden die meine 
Frau macht. Charles Bedmann, 30% .Bonfield. Str. 


-- Bin: nicht verantwortlich für Schulden, gemacht 
bon jemand anderem al3 mir felber. Chad. Bet: 
niann,. 3035, Bonfield Eir. 


Bollmahten, Teftamente, Beglaubigungen, 1ebers 
tragungen, Verlaufsbriefe und fonftige notarielle Ar: 
beiten. prompt umd zuverläfiid. Sartorius, 173 
Fifth Ape., Abends und Sonntags 1988 u SE 

odifr 


Echte deutiche Filyihuhe u. Bantoffeln jeder Größe 
garitet und hält rg U. Zimmermann, -1431 
pbourn Ave., alte Nr. 148, nahe — — 
dlm 


Alexander Deteltive « Agentur, 171 Wafhingtan 
Etr., Bim. 207-9, —— Beweis material für ge⸗ 
richtiiche Klagen, Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Weun 
in Trubel. kommen Sie gu uns. Ratb frei. 6fp* 


Leute verdienen Geld beim TelegraphirensVernen. 
u. €. Xel. Go, 8 La Galle Str... — * 
8 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Zu verkaufen: Bäderei mit neuem Saus, alles 
modern, wegen Uufgabe des Geichäfts. (975) 3438 
Soutbport Üdenue. 


Zu. verfaufen: Dreiftödiges Bridhaus, 5 

immer fylats, Dampfheizung, Lot 40x150, 
armen, öftlih von Clark Str., $19,000; tauihe für 
Heinere8 Grundeigentum. Thies, Hr Southport 
Abe., nahe Lincoln Abe. 


Mus abjolut no diefe Woche verfauft werben: 
Elegantes 8: Zimmer Haus, Furnaceseizung, elel- 
triſches Licht; nahe St. Gregorius-Kirche 
Schule, 2 Blods weſtlich von Claͤrk Str. John P. 
Roth, 4652 N. Clart Str., nahe Leland Ave. 


—— Seltene Gelegenheit — 
$10,000, g* modernes Sieinfront Flatgebäude, 
Lot 0x1, kann gelauft werden heute für 9200. 
Zorpe, 8M North Uve., nahe Halften Gran 
’ afen 


verkaufen: 2 Flat Gebäude, Miethe $288 das 
u ; muß verlaufen, Bargain, 22650. Gigenthlimer 
19 Winnemac Apve., nahe Dalley. 


GeiHäftspalber verkaufe an N. Roben, 8 Fiat 

ge und ge breite ot, Miete 854 monatlich; 
teis 85700; Borgain. Freb, Lincoln * 

fa 


Ge di ‚ verfaufe 2 — 6 Zimmer Flat⸗ 
ee se Place; Fa 4 
unterſucht. Frey, 288 Lincoln Une. 


Seltene Gelegenheit, 10 55* Refidenz, Brid, 
ul Sohbahnftation. für 83750. zu kaufen, fpott- 
billig. Beitman, 88 Lincoln ne. ftſa 


Muß verkauft werden: Für 8000 oder weniger, 
dieleiht auh auf Thzahlung, eine 6sBimmer, nebft 
Bad, bmaller aehelste Srame-Eottage. 156 (alte 
Rummer) Culom Üpe., nahe Seanitt Str. 
Cohran & MeGluer, Lawrence Une. und Leavitt Str. 


Mit 1000 erfte Anzahlung lönnen Sie ein 6 und 
5 Zimmer Haus unter Unkigen Bedingungen Tau: 
u; modern; Mietbe per Jahr. Fred Nuedel, 
Rortd Ane (neue Nummer). 15fpiwX 


du verlaufen: Pridhaus, zwei 6:$imer moderne 
(618, günftige Bebingungen. 85400. Fred Auedel, 
% Rorth Ave., (neue Nummer). Löiplim& 


- verlaufen: 7: 8. 3ER. © 
F nahe —— Fe 40, Bom Pd 
thümer. —fa 


frja 


en: Neue moderne 2: lat Bridgebäude, 


‚Zu verkauf 
‚ 5: und 6-ßi ts. 
— 2 yub zei ide it, — — 


—J Seunben Tube, Boukeng. 
res, a ndig. 
2 Leabitt Er. nahe Elevated-Station und 
nen 


er 
ru! ulevard, na inco De. 
er ’ fanemitr 


‚serfaufen: Bargein! Modernes 2-flat Brid: 
*— 6 wi — Furnace 
Haus — Bvreis 26850. 

drant Bed. M Itving Vart Boulevard 
famomifr 


Zu verlaufen: — A 2. mit — 


— — Spenge een 

Eoron ‚2 
BEE ee = 
ae 0 Aefabieme 


Ader mit. KFeldfrüchten, Pferde, Mindpieh, 


: Nurdieite. 

Zu verlaufen:- Moderne 6-Zimmer Gottage, GM 

Elifton _Ape., nahe Wellington Ave., 33000. 
"Xorhe, 820 North Wve., nahe Kalited — 
petr!e 
"Su verlaufen: —— * gute Gottage, 203: 
Gigbourn Wpe., nahe Lewis Str.; herabgejegt von 
32800 auf $22%0- Xorpe, 820 North Ave. dofrie 


Zu verfanfen: Gutes dreiftöd, Bridaebäude, zive 
6: und zwei 3 Bimmer. Flats, 17233 Cleveland Ave 
ER. Korpe, 8 Nörth- Uve., nahe Halften Str 
Boiric 
Zu verkaufen: Modern zioei 6-Zimmmer Flat 
ebaude, Brid:Bafement, nabe Roscoe und Irding 
ve.;: 84000. Xorpe, 820 North Abe. dafria 
Zu‘ verlaufen: Modernes zwei 6Zimmer Flat 
ebände, 1260 RN. Halſted Sir. nahe Wrightwood 
be.: 84400. Zorpe, 80 North Ave. doirie 


Sordweitieite. 

Zu verlaufen: Haus mit 10 Zimmern, BuITT Frl 
Lot; Preis 8000: Hypothek 5400. 1836 Kimbail 
Ape., nahe Armitage. 2 

Borgains! 2:ftöd. Brid Cdladen und drei 4 Zim: 
mer Flat3, an Nortb Anpe., 84500. 

2:ftödiges  Brid und PBaiement, vier 4 Zimmer 
moderne fylat3 und 4 Zimmer vottage hinten, Lin: 
coln und Thomas Etr., E20. 

Sohn 8. Hans, 1250 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Vrähtiae neue und moderne Got: 
tages und 2 Flat, I-itödia, 30 Fuß Lots S'rapı 
dverbejjert und Zement:Seitenivege gelcnt md be: 
abft. Nouleaur’, Gas-Firtures eingeſchlofſen. 

onnnt heraus und ſeht ſie. 8150 bis 530veat. 
Reit gleich Miethe. Engelbrecht Nord’ gr, 
Ave., Ede Humboldt Ave. friälon 

VBerfttändige weitfehbende Leute 
faufen ein Sau: in jenem Theile der Stad: 
der beftimmt ift, jich weiter ausyudehnen: Der 
nordweftlide. 

Vrähtige._ moderne und damerbafte 
Prid oder Frame. auf 23 Fuß breiten Loiten, 
auf leichte. Theilzahlungen — 40) Anzahlung, Reit 
wie Mietbe. 

Kommt beraus und fraat ums. 

Brandoffice, Ede Elybourn, Pelmont und 
ftern Avenue. 

Roetter & Bander, 
69 Dearborn Ste. 


Zu verkaufen: MeRennold Str. Pargain. K1756 
faufen 5 Zimmer und Bajentent Frame Gottene an 
Me Reoyuold Etr., nahe Wood Str. HM Anzan: 
lung, Reit $15 monatlich. 

WM. 9 Giejede & Bro, RII fnene Nr) Mil: 
waukee Ave. Cifice Sonntags geichlatien. 


We: 


Bargain! Veränderunashelber biffin, für $2200, 
7:gimmer Cottage mit And, Dachboden, au Trafe 
Ave. in roing Bart nahe Boulevard, ?Hiax!?); 
ihön gepflegter Garten. Zahlung mad Hehereir= 
funft. Adr.: 3. 575 Abendpoſt. d>--jon 

Zu _verfaufen: Große neue 6 Zimmer Cottage 
auf Konfretsfyundament, Lot Z71HxX125 jehr jchöne 
Ulmbäume, 40 Nahre alt, 5 Karfinien innerhalb ” 
Blods; Preis nur 82650. 5 Paaranzablııra, 20 
monatlich. Dies ift ein großer Bargain. G. 6. 
Hield & Eo., 3964 Milmwaufee Ave. do--jan 


Weitieite. =; 


Nicht zur übertreffen! $5000 Faufen zwei lat 
Framegebäude, 6 und 6 HYimmer, nahe SR. Xnpe. 
und Harriion Etr., 59 Fuk Lot. Ahr müht dieie 

lats ſehen, ſie ſind ſehr fein. Eigenthümer nimmt 

200 Anzahlırma. 

John B. Foerfter & Co., 131 La Sale Sir, 


Verſäumt nicht meine gelbe Preſſed NArit Kot: 
tage grümdlich zu "befihtigen, 915 Sid 12. Avr., 
nabe Harvard Str., durdiweg Cat Finiih. eleftri: 
iches Ticht, feines ZementsRaiement, Furmaccheisung, 
Balken darin für zweites Etodiwert, Ich weis. dak 
ie. Euch gefallen wird. Brei: KEIM: Säffte War 
erforderlich. Anzufragen beim Figentbiiiter an Ninse, 

— 

Verſäumt nicht dieſen Bargain zu unterſuchen! 
85750 taufen neues zweiſtötiges und Baſement Brid, 
6 und 6 Fimmer. Furnaceheizung, Gas- und Llei— 
triſche Fittures, Mabagoni Finifh, alles hodmodern. 
Miethe $612; Bedingungen: 80) baar, Reit nad 
Belichen. Central Part Avc., nahe IP. Str. 

John B. Foeriter & Eo.. 151 Ya alle Str, 

oder 3. 3. Radke,.1254 S. Turner Are. 
Diimifre 

Zu verfaufen: 5 Zimnter Cottage mit hobem 
Bajement, ziwei Blods nördlih von 12, Etr. falie 
Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Str., nah: Mepdzie 
Une. Yip,X* 


Süpjelte. 
Zu verlaufen: Modernes 1ta-ftöd. Yrame Haut; 
alle Verbejjerungen; $1950. 7140 Aberdeen Str. Fia 
32100 faufen ein zwei 4:Zimmter Flathaus 
Fifth Ave. Nachzufragen im 1. Fiat. 


437 


8850 Tanfen neue moderne fFramesCottanr. 5 
aroße,: Iuftige Zimmer und: großer Floored Dachbo— 
den. Konkretfundament: Zementbajement;: Cat Trim, 
bolirte —— —— Vorzellan lined Bade— 
wanne, weißes Vorzellan YPavatorn: beikes um) 
kaltes Waſſer, Plate Rail, Sideboard: große Porch: 
gelegenen Nr. 6748 Xbroop Str,, nahe dem hräcs 
tigen Ogden Vark. Nahe dentſchen und enaliichen 
tatholiſchen Kirchen. Vorzügliche Carverbindungen. 
Verkäufer Samftag u. Spnutag Nabmittag aın Play. 
_ Ganz newes_zwei Flat in -Auburm Part, 6 u) 
7 Zimmer: Dampfheizung, fteift modern, Misthe 

© Preis 86700. 5 

Sohn B. Foerfter & Co., 151 Sa Sale Str. 


Zu verlaufen: Neue A-Zimme Cottage, 100: 
befter Bargain an der Südfeite. 200 Anzahlung. 
Reit wie Miethe. 6106 S. Seely Ave. 

Muß verkaufen: 4 Flat Bridgebäude, Butler Etr.. 
Miethe 456: Preis nur 5. Offen Sonntag. — 
Beltiman, 238 Lincoln Aociue. frja 

Borftädte. F 

Zu verlaufen: Zweiſtödiges Framehaus zwei Lot— 
ten, in gutem Zuftand, 11 Zimmer, mit allen Per: 
beijerungen, billig, wenn bald genommen. Cigeit: 
tbümer: 226. MW. 11. Place, Rojeland, 


Farmländerelen. 
Billige Exfurfion 


nach Elberda, 
der deutſchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 

am Dienftag den 21. Septbr. 

Beherziget die Worte von 3°3. Si, 
des großen Gifenbahn- und Yinanz-Ge- 
nies: „Die Zukunft des Landes liegt in 
den Händen de3 Farmers.“ 

Darum geht auf's Land. 

Hier ift daS befte Getreibe-Land, das 
befte 'Yemüfe-Sand, das befte Tabak⸗ 
Land. Hier kann ſich der arme Mann 
mit wenig Gelb und lei im wenigen 
Sahren fein forgenfreies Helm gründen, 
Das Klima ift fehr gefund, reines, wei- 
d,e8 Weiler, nahe Märkte, fühl im Som! 
mer, warm im Winter, 550 deutſche Fa⸗ 
milien da. Leute, bie ſich an dieſer Ex⸗ 
kurſion betheiligen wollen, mögen ſich 
ſobald wie möglich wegen Plat uſw. mel - 
den. ‘Näheres bei der 
General⸗Agentur 8.0.0. Le & Co. 


Zimmer 5, 
164 D. North Avenue, — Chicago, Jil. 


frjafono 
mit PVich und 


— 


Zu verfaufen: AUdtzig Uder Warm 
Gerätbichaften, - in inte. ah Gait Ravens: 
wood Park, nahe Grace Str. (Alte Nummer 742.) 


30 Buihels Wepfel, 200 Bufhels Kartoffeln, Eorit, 
Weizen, 5 Tonnen Alfalfe, $15_ bie Tonne, der 
Ucre, Michigan; 300 Acres bearbeitet; verlanfe au: 
ftoßendes Land für $25 der Acre: Monatizablung ; 
mit Untheilecht an bearbeiteter Yarm. Wor.: O. 
7, Abendpoft. 


Zu verlaufen oder zu vertaufen: Gutes 20 Ader 
Farınland, im mittleren Wistonfin; 80 Uder ab- 
geholzt, Reit Holzland; theile auf; 20 per Ader, 
iwerth 330. Nebf, 119 LaSalle Str. fiajon 


Muß verlaufen: Meine 40 Acres Wiskonfin Farm. 
gutes 2:Zimmer Haus und Barns; Preis SP; 
theiliweife haar. Nehf, 119 LaSalle Etr. fiafon 


u verlaufen oder zu vertanfhen: Pradtnolle 1 
er Wistonjin Yyarın, 4 Meilen von Necedab, 60 
Majchi: 
Abzab: 


auf 
fiajon 


nen uf. Wlles zufammen 33500; au 


fung. Nebf, 191 LaSalle Str. 


Zu ver : 90 WUeres Farm, 55_Wder in Auls 
tur, Meft fd; gute Gebäude, Obfigarten umd 
t; 4 Meile zur Stadt und re Brei3 
oder vertauihe für Chicago undeigens 

tum. Adr.: DO. IT Abendpofl. _ “ 


Bu verlaufen: 80 Acres ebenes Land; Round Inte 
Diftrikt, Sawmper Counto, Wisconitm. Frl Teicht 
ginn Neft genug. Holz, das das Iand kezahlt. 

be Sägemühlen. Brei? nur $12.30 Per Yiere, auf 
Teihre Zablungen. Epreht dor De: Tpzenbg: 


Will Weber, 


18 €. Madiion Str., Zinrmer IM. : 


Kipiw! 
— — — —ñ— —— 
a ee Be Pe 
in 160 * J Fr 





oe a | 


F} ei! Eroi J 


North Ameriran 
Gymnastir Anion 


Wir haben eine begrenzte Anzahl 
diefer pradtvollen Sounenir- 
Bücher, Wir winjchen, daf fie 
in den Wohnungen aller mufif- 
liebenden Deutichen eingeführt 
werden. 


Wir offeriren diefelben frei, folange 
der Borrath reiht, an Alle, welde in | 
unierem VBerfaufsraum voripreden. 


The BALDWIN COMPANY 


Piano- und Player-Piano. 
Sabrifanten. 
262 WABASH _ AVENUE, 


— ————— —⸗ 


——————— ——— — — 


7 
Alexander’s 
September = Berkauf. 
2010— 2012 Weabafh Nve., nahe 21. Str. 
Eine Gelegenheit für Sebermann! 
Bir wollen Eure Kundicaft u. wer⸗ 
ben fie and hefommen! Nie zubor in 
derGeſchichte wurden ſolch herabgeſetzte 
zei für Möbel, Rugd, Defen un 

außhalt: Wegenſtände angeſetzt, mie 
air fie in Biefem Monat bieten. Ber: 

Tanmt nicht uns einen Beiuch abzu⸗ 
ftatten und berzeugt Cu felbft. 


Einige unferer Breiie: 
Diefer eleganter Drejier, 
$12 —* für 
Elegante 2% et ine Aa nee 


100 * — — 
ine fee Auswahl in eifernen 


abettiiellen, in allen Größen, aut 

R Eh aufwärts. 

Augs, in Zintmer-Größe, 1.25 und = 

Seizöfen, in jedem ‘Ya tifat, 2.75 u. aufio. 
$ sche. 7.50 und aufwärts. 

Springs, 1.00 und aufmärt3. 

! Matragen, 1.00 und aufmäriß. 

! Spigen-Gardinen, 75e ind aufwärts, 
Thatfählih jeder Hansdhaltö-Gegenftand 
zu berabgefegten Preifen, umt — Waa⸗ 
ren einzuführen. r geben Euch Kredit 
auf —— Bedingungen. Berfußt ed ein« 
mal bei un 


ÄLEXANDER FURNITURE 


AND GARPET GOMPANY 
2010-2012 Wabash Ave. 


nahe 21. t@r. 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nah NRotterdam, Bremen, ke Antwer⸗ 
ben, Berlin, Dderburg, Bien, Budnpeft, x“ 
mesbar und allen Blägen in Europe. 
Abfaprt von — — 23. September und 
t 


er. 
Schnellzug nach New Nort ohne Umfteinen. 


geberzad 


Reinerſei Unennehmiläteten mi Gepadc. 
n sta 


ZInner, Bock &6o. 


Einzige Deutig-Ungariihe Agentur in Chicags- 
71 Ost eahingten Str. 


Offen 8 rn — Sk 
Schiffs: Karten 
Extra billig für Monat September. 
Abfahrt von Chicago am 23. Septemhker. 
Schnellzug ohne Umfteigen. 

billiger nad Rotterdam, Antiver- 
pen, Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeit, S;egedin, Temesvar 
und fonftigen Pläßen in Europa, 
Feine Belöftigung und Bedienung. 


Gepäck vom Haufe geholt und auf Dampfer 
beförbert. 


Union Ticket Office, 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kniferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1871. 15/p,5* 


Bruchbänder. 


Einfen und bepreit 


it Eu Geld, 
te en 3 


ae Eure 


(a1 Sie She, Ei Dt Co 


Freiheitstämpfe begeht, 


and: Unbrend Hofer ersatn 
Ym 2, Mai ii 1810 - ana 


Monate nachdem Andregs Hofer zu 
Wantua erjchoffen- imorden ‚mar — 
brachte die Innsbruder Zeitung bie 
aufiebenerregenbe Mittgeilung, der 
Saurie, der ben Ziroler freibeitähel- 
ben hen franabjiichen Hafen ausge: 
liefert hans, jei ieın ankerer alö Do: 
fers früherer Rathgeber und Abdlu⸗ 
tant Prieſter Joſef Daney aus 
Schlanders im Vinſchgau. Diefe in- 
jame Berleumdung, bie Dusch ben Hi⸗ 
ſtoriker Hormahr au in. bie Ge- 
ſchichtsſchreibung überging, machten 
ſich die Fanatiker, für die Friedensun— 
terhändler und Materlanpsverräther 
ibentifche Begriffe waren, 
zu eigen. Uber auch ‚die bejonneneren 
Elemente jagten fi, daß Daney wohl 
Urjache hatte, fi) an Hofer zu ränen. 
Derjelbe Hofer, der Dancy und deſſen 
Freund Sieberer zum Vizekönig von 
Italien geſchickt hatte, um ihm ſeine 
und des Landes Unterwerfung be— 
lannt zu geben, verleugnete nicht nur 
buch ein neues Sturmaufgebot die 
Miſſion ſeiner beiden Abgeſandten, 
ſondern ließ ſie bei ihrer Rücktehr un— 
ter dem Zwange der Fanatiker auch 
verhaften und zum Tode verurtheilen. 
Nur der unerwartet raſche Einmarſch 
der Franzoſen in Paſſeier, der den 
wortbrüchigen Revolutionsführer zur 
ſchleunigen Flucht in eine einſame Ge— 
birgshütte zwang, rettete ihnen das 
Leben. Andreas Hofer fiel als das 
Opfer ſeines Wankelmuthes und ſei— 
ner Verblendung, und fortan verfolgte 
der Haß ſeiner Anhänger einen Mann, 
deſſen raſtloſe Bemühungen bei den 
franzöſiſchen Machthabern das Här— 
teſte von ſeiner Heimath abgewendet 
hatten und der ſich nun zum Danke 
dreimal von Meuchelmördern bedroht 


ah. 

In dieſen Tagen, in denen Tirol 
die Jahrhundertfeier ſeiner heroiſchen 
erſcheint es 
als eine Ehrenpflicht, den letzten le— 
gendären Makel von dem Andenken 
Joſef Daneys zu tilgen, und dazu bie— 
ten ſeine Erinnerungen die Hand, die 
jetzt — unter dem Titel „Der Tiroler 
Volksaufſtand des Yahres 1809" in 
einer Bearbeitung Joſeph Steiners — 
in der Bibliothek werthvoller Memoi⸗ 
ren des Hamburger Gutenberg-Verla— 
ges erſtmalig veröffentlicht werden. 
Aus dieſen ſtark ſubjektiv gefärbten 
Erinnerungen, die ihre Auffaſſung 
indes durch zahlreiche, zum Theil biß- 
her unbefannte dofumentarifche Belege 
zu jtüßen willen und manchen überra= 
ſchenden Blick Hinter die Kuliffen des 
Aufftandes gewähren, geht nicht allein 
die Unfehuld Daneys zur Cpibenz 
hervor, jondern es ermweift fich aud, 
ba ber rebliche Priefter por und nad) 
Hofers Verhaftung Iniefällig und in- 
fändig für ihn bei dem franzöfifchen 
General Baragnay d'Hilliers um 
Parbon gebeten habe. Weiter aber er- 
fährt man nicht nur den Namen be& 
wahren Berräther3 — der ber @&e- 
Ihichte jchon befannt mar —, fonbern 
au ben des Hintermanneg, in deſſen 
Auftrage er handelte. Während es 
dem Denunzianten aber lediglich um 
die auf Hofers Kopf ausgeſetzte hohe 
Belohnung zu thun war, ſcheint ſein 
Auftraggeber aus einer Ari beamti— 
ſchen Pflichtgefühls gegen ſeine neuen 
Dbern im ntereffe des endgiltigen 
Hriebens gehandelt zu haben. Die 
Borgeihichte des Verrathes hat fich 
nah Daney mie folgt abgefpielt: Ei- 
nes Abends fprach der Bauer „sofeph 
Raffel, deffen Hof auf Brantacdh, eine 
halbe Wegjtunde unterhalb  Hofers 
Stallungen lag, an der Brüde zu St. 
Martin den Gemeindevorjteher und 
Zollauffeher Jlmer an, tbeilte ihm 
beriraulich mit, daß ihm Hofer Ber: 
ftedt befannt fei, und jchlug ihm vor, 
eö gemeinfam mit ihm zur Anzeige zu 
bringen. Nllmer jchraf zujammen 
und blieb dem Verführer die Antwort 
ſchuldig. Doch wollte ihm die Sache 
nicht aus dem Kopf, weil er täglich 
dem franzöjiichen General Huarb über 
Hofer und die Geinen Bericht zu er= 
ftatten Hatte. In ſeiner Bedrängniß 
wandte er ſich an den Orisrichter 
Auer. Obwohl nun der Richter dem 
Ortsvorſteher gegenüber in der Re— 
ſerve blieb, ſcheint er wenig ſpäter 
insgeheim doch dem Raffel die ſchrift— 
liche Anzeige ausgefertigt zu haben, 
ohne die dieſer ſich nicht zum General 
Huard begeben wollte — vermuthlich 
glaubte der Elende ſich vor ſeinen 
Landsleuten und vor ſich felbſt zu 
rechtfertigen, wenn er ſozuſagen im 
Auftrage der Juſtiz handelte; außer- 
dem aber jcheinen ihm die franzöfi- 
Then Soldaten, vor denen ‘er jchen 
früher mit feinem Wiffen geprablt, 
nicht geglaubt zu haben. Als Nlmer 
am 27. Xanyar 1810 den Richter 
Auer auffuchen wollte, um ihm Mit- 
theilung bon den immer lauter imer- 
denden Gerüchten über Hofers PVerfted 
zu machen, begegnete ihm. der Bauer 
Raffel, der ihm. triumphirend bie 
Ichriftlihe Denunziation mies und 
fhnurftrads nad Meran zum General 
Huyard eilte. Damit war des Sand- 
mwirth3 Schidfal befiegelt: noch in ber 
nämlichen Nacht drangen bie Häjcher, 
bon dem ‘ubas geführt, in Hofera 
Berfted, und drei Wochen fpäter 
fhlugen die Franzofenkugeln in das 
treue Tiroler Herz. 

Die AJuriften mögen barüber dislu⸗ 
tiren, ob Auer mit ſeiner erneuten 
Ummandlung aus einem taiferlic- 
öfterreihifchen in einen Föniglich bay- 
rifhen Richter verpflichtet war, zu ber 
Feitnahme des verfemten Aufrührers 
beizutragen — das Vollsempfinden 

denfalls wird ihn mit dem Verräther 
eh in einen Topf imerfen, unb 
Auer felbit hat ed gerathen gefunden, 
feine Rolle in der Tragdbie g au 
Be — immer feine Bela nalür⸗ 

daß Daney ſeine Beſchuldigung 
u Recht erhebt. Offiziell galt jtets 
Raffel ala „der“ WVerräther. Als ihn 
die Verahtun einer Sanböleyte aus 
aa und — önna vertri 

e er an die iſt 
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bemweislos | 


an 
—* —— fr a ia en 
biefer vous Haie * 

„habe —* — zu München uf 
ber Maut m rmals — 2 — en 
fieß er auch fein Ark und 1 

enach Münden tommen. Nach 
nem Ausjehen au uribeilen, Er (in 
die an Hofer verübte Werrätherei nicht 
jehr Tränen, und bag Müngener Bier 
und bie baheriſchen Dampfnubeln 
möüffen ihm befler al in Xirol die ma- 
geren Zagelöhnerbroden anfchlagen, 
denn ex trägt einen Bauch und Kopf 
herum, bem an Größe und Fette jebes 
Brälaten Kaliber nachfiehen müßte. 


— — f⸗ 
200 Jahre Robinſon. 


don Dr. Sames Baumann, 


Als der Kapitän M Mood Rogers im 
Augyft 1709 von einer mehrjährigen 
Fahrt Durch den Stillen Dean zurüd- 
tehrie, ba brachte er außer mangherlei 
wunderbaren Zhieren und Pflanzen 
auch etwas mit, das nun fchon feit 
200 Yahren der ganzen Kulturwelt 
gehört, den „Robinfon“, 

Der eigentlide Name des Siedler 
von Juan Fernandez, Alexander Sel— 
kirk, iſt verblaßt neben der Leucht— 
kraft des Wortes Robinſon. So 
nannte der engliſche Erzähler Defoe in 
dem „Life and Surpriſing Adventures 
of Robinſon Cruſoe“ den Helden, der 
als die poetiſche Umgeſtaltung des 
Matroſen Selkirk anzuſehen iſt. Das 
Buch, für das Defoe nur ſchwer einen 
Verleger fand, und das ihm ganze 10 
Pfund Sterling Honorar einbrachte, 
war bald in alle Kulturſprachen über— 
fett. GSelbjt unter den Urabern lebt 
Robinfon ala „Perle des Dgeans”. 
Zahllog find feine Nachahmungen, bie 
Robinjonaden. innerhalb ber eriten 
bier Jahre nach Erjcheinen bes Drigi- 
nal3 gab es nicht meniger als 50 
beutfche Robinfonbücher. 

Diefem äußerliden Erfolg ift ber 
fulturelle gleich zu achten. Robinfon 
iſt ſchlechthin das Volkshuch, das Yu: 
gendbuch geworden. Was iſt das kul— 
turell Werthvolle am Robinſon? Wo— 
her ſtammt die Begeiſterung, die ſich 
kaum abgeſchwächt, ſondern eher ver— 
tieft hat? Nun, unzweifelhaft ſteht 
das Buch ſchon rein ſtiliſtiſch auf einer 
Höhe, die kein anderes Volksbuch je— 
mals erreicht hat. Aber dieſen Ruhm 
muß man auch vielen von den übrigen 
200 Romanen und Erzählungen laf- 
fen, die der flüffigen Feder Defoes 
entitammen. E38 ilt das im beiten 
Sinne Driginale, dag dem Buche bie 
Anziehungskraft verleiht. Im Ros 
binfonfchidfal mieberholt ich bie 
Aulturgefhichte der Menfchheit. Auf 
ber Robinfoninfel zeigt fich im klei— 
nen Umfrei3 und auf menige Yahre 
zufammengebrängt das, mas in Yahr- 
taufenden vom Menfchen mit ben 
Waffen feiner ntelligenz gejchaffen 
worden if. Dadurch it Wobinjon 
der Lehrroman par excelfence. Seine 
nachhaltigſte Wirkung beſteht jedoch 
darin, daß er in uns Kindern der 
Kultur und Zinilifation ein Heimmeh 
nach freieren, einfacheren, natürliche 
ren AZuftänden erzeugt. Wir lieben 


Augenfeiden aeheill 
Kein Meffer— Kein Rififo 
Keine Schmerzen. 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D. 
Chiengns größter Augen: unb 
Ohrenarzt. 

Rein Augenarzt Tann auf fo biele Hellungen 
binweifen, ald Dr. Carter. Seine Meihoden find 
ficher, ſchnell und harmlos; keine Getanr,/ tein 
Rifito, Feine Schmerzen. Kantende bon 2 Baln 

fhlimmer Augen« — — 
leiden wurden in 


geheilt. Wenn der — - 
dal hoffnungslos Une Meifer geheilt. 
fagt er es, denn 
es will feine Gebühren bon Leuten, bie er 
niit heilen Tann. 
antun Dr. Fazter, wenn Ihr an Geb: 
* D mäangeln ier gend⸗ 
welcher Art leidet. 
wie granulirte 
Da R Augenlider, Eut · 
De a0 ig Aünbung, Kurze 
Sn einem Deium geheilt. 
fitigfeit, ‚Beiden, bie burd fdhieht angepafte 
Briffen. wergriacht werben, folende Augenliber, 
Staar, Weihwüre, Eiterungen, Gezitenfürnes 
oder Abszch des Auges pder Shielen. 


Schielen geheilt. 
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Männer: 
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den Robinfon, wie wir unfere Kind» 
heit lieben. 

Robinfon, der Junge mit den aben- 
teuerlichen Anlagen, der feinen Eltern 
durchgegangen ijt und dur Schiff⸗ 
bruch auf die menſchenleere Inſel ge— 
worfen wird, benutzt die wenigen mit⸗ 
gebrachten Kulturmittel, um die tro= 
pileh üppige Natur ber Südfeeinfel zu 
bezwingen. &3 überfällt ihm nicht Re- 
fignation, fondern er fühlt ji ganz 
als Kulturmenfh, der eine Aufgabe 
zu erfülen hat.. Er mird Gchäfer, 
Handiwerker, Künftler. Er verjucht 
alles nachzuempfinden, mas ihm bie 
Erinnerung aufbewahrt hat, jelbit Die 
Religion refonftruirt er fid. Mit 
Hilfe des geretteten Wilden (Freitag) 
Ichafft er die Anfänge einer gejell- 
&haftlihen Drbnung. Wir lejen bie 
Gefichichte feiner Arbeit, feiner. Hoff- 
nungen und feiner Enttäufchungen. 
Aber in Nobinfon bleibt doch ber 
Wunfc nad; feiner Heimath rege. Er 
ift mehr Kolonifator al3 Anjiebler. 
Mit der Sehnfuht de3 Kinjieblers 
auf Salas y Gomez jhaut er nad 
dem Schiffe, das ihn feinen Eltern 
und dem Baterkande mieber zuführen 
fol. In ihm erfennen wir die beiten 
Züge des Britenvolfes. 

Sp poetifh wir Robinfon empfin- 
er genommen 
fein. Er ift ganz frei von träumenber 
Sentimentalität, und mo fie ihn be- 
fehleicht, verfcheucht er fie fehnell mit 
Spaten und Art. Das Wort eines 
fpäteren Engländers: „Arbeiten und 
nicht verzmweifeln!“ das hätte auch Ro= 
binfon an den Thürbalten feiner 
Hütte jchreiben. können. Daher erklärt 
e3 fich wohl, daß uns Deutjchen, bie 
wir fo gerne in das Traumland des 
Dichtend und Denkens entfliehen, die- 
fer Robinfon mit der Gegenfählichkeit 
feiner innerften Motive jo viel zu ſa— 
gen hat! Das BVerdienit, ala eriter 
auf Robinfons unpergängliche, päba= 
gogifche Bedeutung hingewieſen zu 
haben, gebührt Jean Jacques Rouf- 
feau. In feinem „Emil“, dem Er- 
ziehungsroman, über effen Lektüre 
der Philofoph von Königsberg feinen 
täglichen Spaziergang * zeich⸗ 
net Rouſſeau das Ideal einer Jugend. 
Die Zeit vom 12. bis 16. Lebensjahre 
wird als die koſtbarſte bezeichnet, in 
der Emil, der bis dahin nur in und 
mit der Natur aelebt hat, von jeinem 
Erzieher in den Kulturkreis einzufüh- 
ren ift. Jetzt ſoll er die menjchliche 
Arbeit und die gejellichaftlichen Ver— 
hältniffe fennen lernen. Hat Emil 
Bis dahin gearbeitet iwie ein Bauer, jo 
fol er jet denfen-Iernen wie ein vhi 
loſoph. Die Brücke vom Zuſtand der 
Naivität zu dem des ſyſtematiſchen 
Empfangens und Einordnens von Ge— 
danken ſoll durch Robinſon Cruſoe ge— 
ſchlagen werden. Rouſſeau findet im 
Robinſon das Buch der Bücher, „das 
die unzähligen Lehren aller anderen 
äufammenträgt und fie unter einem 
gemeinjamen - Geſichtspunlte zuſam⸗ 
menfaßt, ber leicht zu erlennen und in⸗ 
tereſſant zu verfolgen und ſchon in 
dieſem Alter ein Antrieb wird.“ 
Wenn Goethe den Emil das Natur— 
— der Erziehung nennt, 


bis in unſere Tage hinein ſich be— 
hauptet. Anders in Deutſchland. Der 
deutſche Philanthropismus (Baſedom, 
Wolter, Campe) jtüßte fich auf die in= 
| ternationale Autorität NRouffeaus, 
und fo übernahm er auch deifen dee 
bom Robinjon. Der dritte unter ben 
Philanthropen, Campe, verhalf dem 
Romane zu jeiner pädagogifchen Wie- 
dergeburt in feinem „Robinjon bem 
Jüngeren“. In diefer Ausgabe machte 
Campe den Berfud, Robinfon in hen 
Dienſt einer ſyſtematiſchen Einfüh⸗ 
rung in die Kulturgeſchichte zu ſetzen. 
Das geſchah durch allerlei Betrach— 


tungen, die den Robinſonkapiteln hin— 


zugefügt wurden. Auch Arbeitsübun- 
gen wurden den leſenden Kindern 
dorgeſchlagen. Campes Ergänzungen 
ſind wahrlich keine Verbeſſerung des 
Romans. Ihr Werth liegt auf ei— 
nem anderen Gebiete. Sie haben in 
die weiteſten Kreiſe zum erſten Male 
den Sinn für das getragen, was wir 
heute „Arbeitsunierricht“ nennen 
(Handfertigkeit, Gartenpflege u. ſ. w.). 
Die Herbert-Ziller'ſche Pädagogik, die 
ihren Lehrplan nach tulturhiſtoriſchen 
Prinzipien ausarbeitet, hat dem Ro— 
binſonbuche ebenfalls ſeine Stellung 
im Syſtem der Erziehung zugewieſen. 
Das ganze zweite Schuljahr ſteht in 
dem Gedankenkreis, deſſen Zentral⸗ 
puntt Robinſon iſt. Nachdem ber 
Lehrplan den Kindern im erſten Jahre 
Märchen dargeboten, alſo eine Geiſtes— 
foft, die der unbewußten Genialität 
des Kindes am meiften entgegentommt, 
ſollen die Kinder im zweiten Schul— 
jahre durch Robinſon unmerklich aus 
den Gefilden der Phantaſie in die 
Gründe des realen Lebens hinüberge— 
leitet werden. Dazu iſt Robinſon ges 
wiß geeignet. Er iſt umſponnen mit 
dem ganzen Zauber einer Phantaſtik, 
die jedes Kind nachſchaffen kann. Eben 
in dieſem Nachſchaffen liegt der große 
Schritt, darin, daß die Bilder der 
Phantaſie zu Gebilben der Hand mer: 
den. Wir fünnen e& begreifen, wenn 
begeifterte Pädagogen von einer mel= 
fianifchen Stellung Robinfons in ber 
Jugenderziehung jhmärmen Tonnten. 
Sprit Robinfon auch heute nach 

fo 3u ung, ober ift er mehr ein Kurio- 
fum, da3 ung mitleidig über die Be— 
geifterung der Väter lächeln macht? 
Wir glauben, daß Robinſons Zage 
noch lange nicht gezählt find Erft 
ı jebt Fangen wir an, feine unnergängli- 
che Kernhaftigfeit zu begreifen. Laßt | 
der Jugend ihr eigenes Leben! Sl 
fpricht Robinfon auch zu unferer Zeit. 

nn 


Das arökte Mofaifbild des Alter: 
thums. 

Mie wir in der Wiener Zeitung Ie- 
fen, erhielt die öſterreichiſche Senktal- 
fommiffion für Erforfhung und Er: 
haltung der Kunft= und Hifterifchen 
Dentmale diefer Tage vom Konſerva⸗ 
tor in Aquileja, Prof. Heinrih Majo- 
'nifa, die Mittbeilung, daß Bei ben 
Grelunen um den Dom ver 2* 
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Ken al den Schugheiligen bie- 
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habt nicht bie geringfte Ahnung, einen mie guten Anzug 


Xhr für 17.50 kaufen fünnt — oder melch’ günftige Gelegenheit 
Ahr verfäumt — wenn Xhr nicht unfer vollitändiges Lager non 


17.50 Anzügen beſichtigt. 


Anzüge für Männer und innge Männer— Anzüge die nicht nur gut 
ausiehen, Anzüge, von Facleuten entworfen und geicdmeidert, welde 
Auch genaus Beobachtung Her Moden una durch einwandfreie Yabri- 
tion ftei? an der Spitte bed Kleibergeichäfts ftehen. Die Facons, die 
Ihr jegt in Diefen Anzügen feht, werden nad einer Sailon nad) vor- 
handen fein. Elegante importirte und hiefige Worfteds, Tweebs, Gai- 
fimered, Homefpuns und Serges in al den neuen Scattisungen 


und 
len 


berinden-Breifen. 


liebten Farben. Alle Grüßen in af: 
roportionen — unfraglich die größ- 
ten Anzug: Werthe in Ghienge heute — 
wirkliche Griparmii von 7.50 an Klei- 


‚S0 


— 
Sorten 


Herhit-Anzüge und =Weberzieher für Männer und junge Männer—$15 


Werthe, 10.50. Hergeftellt aus Worſteds, Caſſimeres und Cheviots; 


oße 


Ausmahl von populären Yacons, und in einem reichhaltigen Affortiment-von 


Farben. Dies find einige der beiten Werthe, welche in diefer 
Saifon offerirt wurden. Das Lager umfaßt alleGrößen, 32 


big 44, zu 


10.50 


Ertra Werthe in Knaben⸗Kleidern 


Knaben: Anzüge zu 4.75 Ganziwollene, 
jedem Anzug, hochmoderner Schnitt De 
Hofen in vollem Schnitt, das Autter ift e benfo dauer- 
haft wie da8 Tuch der Außenfeite, Größen für Knaben 


im Wlter von 7 bis 17 Jahren, zu 


Ruffian Knaben-Anzüge, ganz. 
mpllen, hübſch gemacht, geſchmack⸗ 
vol befegt, Sailor, Military oder 
Kimono Kragen, mit Wraid ober 
Stiderei befekt, Boehmobern, Grö⸗ 
ßen für Knaben im Alter 
bon 21% bis 8 Nahren, 2.85 


„zwei Paar Knider Hafen mit 


"= 4,75 


$5 Knaben-Anzüge, 3.85, Ganzmol« 
fen, in hübfehen Mifchungen, in glat> ' 
tem oder raubem Finifh, einige mit 27 
Paar Hofen, dauerhaft gefchneidert, 
— Bi — blaue Serges 
mit einem Paar Hoſen — 
3.85 


zu 


Knie: oder Knider-Hofen für Anaben, T5c-Werthe, 4äo; Knaben-Blufen, wmih.$1, GBe 


Quadratmeter Mofait aufgededt mur- 
den, d. h. das größte Mofaikbild des 
aufgededt 
wurde. Der Hleinere Theil de Mo- 
gits, der bis jet blosgelegt murbde, 

efindet ich unterhalb bes Fußbodens 
ber Borhalle des Doms und ift 40 > 

r 
größere Theil, der ietzt aufgedeckt wur⸗ 
de, zieht fich längs der Süd- und Weſt— 
mauer des Domes Bin, ift 68 Meter 
lang und, fomweit bis jebt EI 
Meter 
Die big jegt aufaededten Bilder 
zeigen intereffante Jagd- und Filcherei- 


Alterihums, das bis jekt 


ter lang und 82 Meter breit. 


werben fonnte, mindeſtens 85 
breit. 


ſzenen. 
——— —ñ——— — 


— Aus der Backfiſch-Perſpektive. — 
Profeſſor: Alſo im Winter ſind die 
Tage am kürzeſten und die Nächte am 
lüngſten. Bitie, Fräulein Edith, erklä— 


Erſpart Geld an —* 
Breiſ —A 


cenen — Fass Ann 
* Bl Ihr uns Beluct habt. Gebt 

Be:hizanen, 22%...$1.50 —— 
Bold fullungen 
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Ulveofar Brüdenarbeit (Mat.-Roft. ung. 


ii 7 Freies Unsziehen.. 


— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 


— Garantirt — 


(15 Sabre etablirt.) 


289 Wabash Ave, a. 
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ren Sie mir gefäligft, warum mir in 


dieſer Yahreszeit die längften Nächte 
haben. — Schülerin: Nun— weil bo 


im Winter all die Bälle find! 
— Rechercheur: 


„Sagen Sie mal, 


‚Seil: Brudband 


find denn die Maier3 im dritten Stod 


au zahlungsfähige, 
Leute?" — Hausmeifter: 
ich meinen, die find jogar "ehr 


— * nur ſo herum.“ 


Binanzielles. 


Wollen Sie rei und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 


chen fparen, ohne dasſelbe, ganz 
— wie roß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jegt, ECuer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinfen halbjährlich guts 
pn 


North Ave. 


State Bank. 


Ede North Aue, und Larrabee Str. 
Difen Gamitsg Abend von 69 lißr. 


kreditwürdige 

„Das will 
gut 
ſituirt, bet denen liegen die Schachteln 


Alle Berkrummunugen 
aud Füße werden mit 2 finen — 
ae 


THE WÖLFERTZ '©o. 


— er 


16j1,fr* 


FOREMAN RBOS. 


BANKING 60. 


IQ La Salle Strasse 


Ede Waftingten © Straße. 


Kapitel und Weberfhuf; 


: ‚800, 


Edwin G. Foreman, Präſident. 


Sscar G. Foreman, Vizepräfibent. 


e R. Neiſe, Haſſirer 
——— —— 


— 
Rontos mit Karparatienen, 
find erwünf 


—* 


$50 Belohnung 
A anne 


Olimans, ei 
5 und — 


und 
* wer⸗ 


Vrivatperfanen 
den —* —* *8 ent» 


Arbeiter 


50€ | Siiberfülfungen.. @be 
Be-Enameliug Materigikoften ung.).....- Sr 
52.00 
Bolles Set Zä * '$1.00 


Beited Set Zähne 55.00 
Breite Unterfudung. 


Union Dental Co. 


Y 


Dr. R BT. „WOLFERTZ, m 


5 Hiver’3°.85 * J 
———— Beten a 





Sun un urn nenn ne — — 


A DEARBORNISIS 


d man den Herhſ-Auzug kaufen Kann 


(Dritter Floor, State Str.) 


Das iſt eine Frage, um die ſich der Mann, der es ſich zur Gewohnheit macht 
hier zu kaufen, nicht zu kümmern braucht. Er weiß aus Erfahrung daß unſere 


Alle 
Abände- 
rungen 
werden 
frei 
gemacht. 


Männer die etwas auf ihr Ausſe— 


Werthe unübertrefflich ſind. Beurtheilt uns, zum Bei⸗ 
ſpiel, nach unſeren „Rocheſter Special“ Männeranzü— 
gen. Sucht in der ganzen Stadt und Ihr werdet nichts 
eben fo gute für $20 finden. „Rochefter Special” Mäns 
neranzüge find aus derjelben Klajje reinmwollener Stof- 
fe gemacht, die für Anzüge verivendet werden die für 
$20 verfauft werden, ebenfo orgfältig gejchneidert und 
bejeßt. Das ift der Grund, weshalb fie Jünger halten, 
in Facon bleiben und gut ausjehen fo lange mwie-jie ge= 
tragen werden. Einfache und fancy Effefte, alle Die 
neuen Schattirungen bon blau, grün und grau, — alle 
Größen, 34 bis 46, für reguläre, beleibte und ſchlanke 


Männer. Der pafjende Anzug für 514 98 
ben halten. Hier nur zu ® 


Neue Herbit-Anzüge für Männer und Nünglinge, aus 
reinwol. Worjteds, Cheviot u. Tiweeds, neuejte Mo= 
delle der Saifon, einfache u. Auffchlag-Aermel, PegTop 
und einfache Hofen, nett gejtreifte und Plaid Effefte— 
beliebte Schattirungen von olivengrün und grau, und 
— ig a er für Beguläre, Beleibte und 
Schlanfe, die Standard $15.00 Werthe. . 
*89. 98 


Für Samstag zu 


Jene Jeinen Männer:Hofen von Auktion 


machen Auffehen in der ganzen Stadt. Die Preife be- 
tragen ducchjchnittlich 62%c am Dollar. Nur durch 
Rauch befchädigt. Von den feinjten Fabrifanten in Ame= 
tifa, von den beiten Schneidern gemacht aus 
Feinsten reintwollenen import. u. inländifhen Weit 
of England, Huddersfied und Globe Worfteds, 
Gafjimeres, Cheviot3 und PVelourd, in all den 
neneften Herbit und Winter geftreiften und Far 
rirten Effekten und Farben. 
Ballen und hängen tadellos. Durchiweg mit Beldingjeide 
genäht. Alle Größen find eingefchloffen. — Der ganze 
Einfauf ijt in 3 große Partien eingetheilt: 
Die Standard $5 Die renul, $6.50- Die newöhnt. $8 u. 
Hoſen für Hoſen für 89 Hoſen für 


82.99 83.353 84. 98 


Wir verſorgen Euch mit Knaben-Anzügen 


Blaue Serge Knabenanzüge, 
knöpfige Fäcon, aus reinwollenen ga— 
rantirten Worſted Serges, neue form— 
anſchließende Modelle, 
fanch aufgeſchlag. Aermel, Hoſen 
gefüttert, durchweg gut gemacht, 
ßen 7 bis 17 Jahre, wä⸗ 
ren billig zu 85, ſpegziell, 
Doppelknöpfige Junior Norfolk, ruſſi— 
ſche und Sailor Blouſe Schulanzüge 
für Knaben, aus mittleren und ſchwe— 
ren Cheviots und Caſſimeres in einfach 
blauen und fanch gemiſchten Entwür— 
fen, ausgezeichnet geſchneidert, Größen 
24 bis 17 Jahre, koſten rings um 


> 
- 


uns $3.00, 
bier. nur 


Ruffiiche, Sailor, Zunior Norfolt und 
Doppelfnöpfige Knabenanzüge dv. rein 
toll. Cheviots, Caſſimeres und Wor— 
jteds, in fanch gemifcht grau, grün und 
braun, fotvie in einfach blau, fehr fein 
gejchneidert und bejest, Größen 2% 


bi3 17 Sabre, regul. 2 
83. 50. Samstag —55 39 


Doppelknöpf. Zwei-Stück ſchwere und 
mittelfchwere Cafjimere, Cheviot und 
MWorited Schulanzüge für Knaben, in 
einfach jchwarz und fanch grauen und 
braunen Mifchungen, Größen 7'bis 17 


Sabre, immer für $2 ver= 
fauft. Samstag fpeziell.. 8 1.39 


doppel⸗ 


Derbyhrücken, 
aus 
rö⸗ 


3.79 


* w 


1:95 


60 Facons in $3, Männer-Schuhen, 52.48 


(Main und vierter Floor.) 


Das größte Affortment von neuen Herbitfacons von $3.50 Männerfihuhen, in 


Standard-Fabrifaten, zu herabgeſetztem Preis, 


gerade jeBt im 


Scptember offeriert, wenn die meisten Männer ihre Herbitfehu= 
he faufen. Ein weiterer Beweis der großen Eriparnijje, die mir 
immer für Euch erzielen. Morgen findet Shr 
# Schwarze Guerniey Grain waferdichte Schuhe 
Sohfarbige Guernſey Grain mafjerdichte Schuhe 
Be Diblood Galfifin, Wintergewicht- Schuhe. 
Lohfarbige Ruſſia Calfftin mittelſchwere Schuhe 
U's garantirte Chrome Patent Lederſchuhe 
zfiſter & Vogel's echte Velour Calf Schuhe 
White Bros’ A 1 Selection Box Calf Schuhe 
Soerderers Select Bict Kidjfin Schuhe 
Lamberts Dull Finiſhed Calfſtin Schuhe 


Jedes Baar Goodyear Welt Lod.ftithed nenäbt, mit leichten, mit- 


telmäßigen und doppelten berborftehenden Coblen, 


46 verſchie⸗ 


dene ausſchließliche Zehen-Facons, für ſich konſervativ wie mo— 


dern Kleidende. in Knöpf-, Schnür- und Blucher-Facons. 


Alle 


Größen in allen Facons — jedes Paar garantirt ſich verfelt au 
fragen, und azwar ebenſo gut, als wenn Ihr 
den vollen Preis von 88.50 dafür bezahlt hät— 


88 engliſche Welt-Schube für Männer, 81.98 — 16 Facons ſind 


eingeſchloſſen. in allen 


Auswahl von Größen in 


für morgen 


Lederſorten. 
allen 


Vollſtändige 
ſpeaiell 


$1.98 


Facons, 


Hohe Schube für Stnaben und Mädähen, in neuen Muftern un 


Entwürfen, für die Schule und Gefellihaften, in 
Schnür⸗ und Knöpf-⸗Facons, gewöbhnliche 82.50 Sor⸗ 


ten, fveriell. Samitan. 


1.98 


TAUSIG FÜRNITURE CO) 


Zuvertäffige Haus - Ausflatter 
.. Liberaler Rredit für Alle .. 


"Diefer: große folibe 
regulär $2.50 — 
Diefe Woche 


eihene Schaufelftuhl, 


Gröfte Auswahl von Heiz-Defen und 
Kochherden zu den niedrigften PBreifen. 


Bum Verkauf in unfexen 


Zwei Läden 


North Ave. & Larrabee Sir. 
Lincoln Av. & Irving Pk. Bid. 


Tel. Lincoln 599. 
Graceland 3977. 


: Nah Melilla. 
Das Mabdrider Blatt „El Mundo“ 
"Sperichtet..üüber das Zwiegeſpräch eines 
Meporiers mit dem Minifterpräfiden- 
ten Maura. „If e8 richtig,“ fragte 
der Sournalift, „Daß der König bie 
“ Mbit: hat, die Verwundeten in ben 
Gpitälern zu befuchen?“ — „Davon 
ft Bis jegt nichts befannt.“ — „Man 
agt fogar, der König wolle fich in das 
bital don Melilla begeben?” — „Um 
#t! Um Gott!“ Habe bier Herr Mau- 
ganz bejtürzt ausgerufen, „nad 
la! Wer kann nur fo etma3_ver- 
ben!" „Nun, die vielen NReferbiften, 
Frau und Kind verlaffen müffen, 
m in Afrita ihr Leben 
aniens einzufeßen, 
8 ba3 gleiche Recht, zu denken: „Um 
ft Um Gott! Rah Melilla!” 


für die „Ehre“ ! 
batten minbe- ' 


Die angelnabberte Sonne. 


Aus Schanghai wird-ber Voffifchen 
Zeitung gefchrieben: Der Gouverneur 
der Provinz Tjchefiang, mithin einer 
der erjten Propinzial-Mandarinen 
Ehina’s, erließ unlängft folgende Be- 
fanntmadung: „Am erften Tage des 
fünften Mondmonat3. (18. Juni) wird 
bie Sonne von 5 Uhr-15 Min. bis 6 
Ubr 45 Min. Morgens angefteflen 
werben. Wir hoffen, daß alle, bie et- 
mad von der Magie verftehen, fomie 
auch) die budbhiftifchen und taoftifchen 
Priefter ernfthafte und. eifrige Ret- 
tungsperfuche unternehmen ' werben. 
Daher diefer Erlaß.“ 


— Die Gereihtigteit wägt, dieGunft' 


verleiht, die Proteftion verfchleidert. 


Dr internatipnateh 6 
ſchaftsbeweguns · 


unter dieſer Spitzmarle bringt die 
Kölniſche Zeitung“ Folgendes: In 
Paris iſt am 30. die ſechſte internatio⸗ 
nale Konferenz der chriftführer von 
Landesgewerkverbänden eröffnet wor⸗ 
den. Dabei ſind die zeitweilig unter⸗ 
brochenen Beziehungen zwiſchen dem 
Berliner internationalen Gewerk— 
ſchaftsbureau und dem franzöſiſchen 
Allgemeinen Arbeiterbunde Confede⸗ 
ration generale du Travail) wieder 
hergeſtelli. Letzterer hatte ben Vers 
fammlungen von Stuttgart (1902) 
und Dublin (1903) beigemohnt, in 
denen die Errichtung einer internatio- 
nalen Zentralftelle für das Gemwerf- 
fchaftsmwefen und die Anfnüpfung bon 
fortlaufenden Verbindungen zwiſchen 
den Gewerkverbänden der einzelnen 
Länder berathen wurde; an den fol— 
genden Zuſammenkünften nahm er 
nicht theil, weil die internationale 
Zentralſtelle ſich geweigert hatte, die 
Fragen des Antimilitarismus und des 
Geſammtausſtandes zur Erörterung 
zu ſtellen. Dem Schriftführer dieſer 
Zentralſtelle, Legien, hatte vor der 
Amfterdamer Tagung von 1905 der 
Leiter der E. ©. T. mitgetheilt, daß 
das Erfcheinen von Vertretern der Ieh- 
tern davon abhänge, ob diefe beiden 
Fragen zur Berathung geftellt wür— 
den; e3 fei nicht nöthig, daß die Ver- 
fammlung die in Frankreich angenom= 
menen Beihlüffe zu den ihren mache, 
aber zur Verhandlung müßten bie 
Punkte geftellt werden. Die übrigen 
Zandesvertreter ftimmten Legien zu 
und erklärten, ausgefchloffen jeien 
Verhandlungen über theoretifche yra- 
gen und die „taktifchen“ Bejtrebungen 
des Gemwerfvereinsmwefens in den ein- 
zelnen Ländern. Da anderjeit3 1906 
in Amien3 der franzöfifche Arbeiter: 
bund feinem Vorftande beigepflichtet 
hatte, hielt fich der Verband von der 
Verfammlung von Chriftiania im fol- 
genden Jahre fern, mo ein Amjterda= 
mer Beichluß beftätigt wurde, der da= 
hin ging, daß die internationale Ver- 
einigung lediglich bezmede, die immer 
enger zu geftaltende Annäherung der 
Tachverbände der einzelnen Länder, 
die Aufitelung der Gemerffchaftsitati- 
ftif nach einheitlichen Regeln, die ge= 
genfeitige Unterftüßung in den mirth- 
Tchaftlihen Kämpfen, fomie alle un: 
mittelbar die fachliche Gliederung der 
AUrbeiterklaffe berührenden Fragen zu 
erörtern. Die E. ©. T. zahlte nad) 
dem Bruch ihre Beiträge für die inter- 
nationale Zentralftelle weiter. Auf die 
Dauer empfand fie ihr YFernbleiben ala 
nacdtheilig und befchloß daher im Df= 
tober vorigen Jahres in Marfeille, an 
den Verhandlungen mieber theilzu- 
nehmen, wenn die Zentraljtelle bereit 
fei, zur Berathung zu ftellen, ob nicht 


internationale Arbeiterkongreſſe ein— 


zuberufen ſeien, auf denen die bisher 
ſyſtematiſch nicht erörterten Fragen 
berathen werden könnten. Damit er— 
klärte ſich die Zentralſtelle einverſtan— 
den und auf die Tagesordnung ſetzte 
ſie dieſen Punkt nebſt den folgenden: 
willkürliche Maßregeln gegen auslän— 
diſche Arbeiter in Preußen; Anwer— 
bung von „Verräthern“, Lohnbrechern; 
Beſchränkung der Arbeitsdauer und 
Regelung der Hausarbeit. 

Bon achtzehn Landesverbänden find 
in Paris fünfzehn vertreten; Schme- 
den fehlt. Bei der Prüfung der Voll: 
machten wurde ein in Paris anfäfliger 
Rumäne, Akademiker, nur al3 Zuhö— 
rer, nicht ald Vertreter zugelaffen, weil 
der rumänifhe Landesverband fich 
nicht bethätige und eine nicht im Lande 
anfäflige und am Kampf betheiligte 
Perjon die Bürfniffe der Arbeiter nicht 
fennen fünne,. Zum Borfigenden wur: 
de der Franzofe Louhaux gewählt. Ge— 
gen die Franzofen wurde die Zulaf- 
fung der Prefje befchloffen; ein Dejter- 
reicher bemerkte dabei: mir mol- 
len die Revolution nicht ei⸗ 
nem Keller machen. Den aus— 
ſtändigen Schweden wurde die 
Anerkennung der Verſammlung für 
ihren Ausſtand, den Spaniern für die 
Einleitung des Geſammtausſtandes ge— 


in 


gen die Mobilmachung der Armee aus- 


geſprochen. Dann verlas Legien den 
Rechenſchaftsbericht, wonach neun Mil—⸗ 
lionen Arbeiter in den der internatio— 
nalen Vereinigung angegliederten Ver— 
einen vertreten ſind. Bosnien und die 
Herzegowina ſeien von Oeſterreich ein— 
verleibt worden, die Verſammlung ſolle 
entſcheiden, ob ſie als ſelbſtſtändige 
Länder behandelt werden ſollen. Der 
Oeſterreicher Hübber ſprach ſich für 
letzteres aus. Das „Proletariat“ will 
alſo die Angliederung nicht anerken— 
nen — e& geht auch fo. Auf Aufforber- 
ung eines Mitgliedes aab ein franzo- 
fifcher Vertreter den Beitand der C. 
G. T. auf 380,000 Köpfe an. Deutfch- 
land ftelt 1,800,000, die Schweiz "da- 
aegen 4,200,000 (?) Die Augeinander- 
fegung über den Rechenichaftsbericht 
war fauerfüß. Den mwichtigiten PBunft 
dabei bildete das Verhalten de3 ameri- 
fanifchen Arbeiterbundes, für den Sa- 
muel Gomper” antefend ift und von 
dem er eine Einladuna zum Konareß 
der Urbeit3lofen für Chicago im näch— 
ften Jahre überbrinat. Wir milfen 
nicht, ob er ala ordentlicher Theilneh- 
mer zu den Verhandlungen auaelaffen 
morben ift. Er reift aegenwärtig in 
Europa umber, um die amerifanifche 
Methode der Arbeitergliederung be— 
fannt zu machen. Sein Verband mill 
diefe Gliederung nicht mit Hilfe von 
Berufspolitifern zufammenfügen, fon- 
dern durch den Arbeiterftand allein be- 
merfitelligen laffen, und darin ftimmt 
er mit den Syranzofen überein, lehnt 
jedoch im Gegenfaß zu ihnen da3 re- 
bolutionäre Vorgehen ab. Er beruft 
fih auf eine Anhängerfchaft von zwei 
Millionen Arbeitern, die in ihren: Vers 
einen und Verbänden den Abflug von 
AUrbeitöperträgen mit den lnterneh- 


— Bi die — 9— 
nen chließen ’ pe sen. 


vorher ihre 


andernfalls iwirb der Yusfland. micht | Br 


Morgen Samftag, den 18. September, beginnen wir den erfteu Tag einer Woche von außerordentlich 


niedrigen Preifen an neuen Herbſt-Auzügen und Weberziehern. 


Dies it der Anfang für 


YUnjere erjte Herbit-Eröffnung 


Obgleidh die Ede von Madifon und Halited Straße feit langem bekannt ift al3 Chicagos hervorragendites Kleider-Zen- 
trum, und obgleidy gerade unfer Laden jeit 30 Jahren ein Kleiderladen gemweien iit— iind wir, al3 die Famous Clothiers, 
unter unferem eigenen Namen erjt feit faum einem Jahre befannt — aber die große Zunahme in unferem Geichäft über 
da3 der alten Madifon und Halited Str. Kleiverhändler beweift ung deutlich dak unfer Grundiak: „Ehrlihe,Werthe, zu- 
verläffige Waare und höflihe Bedienung“ uns die Kundichaft und das Wohlwollen von fehr viel mehr Leuten gebradt 
hat als wie wir erwarteten. Wir fangen jest erft an mit „Unferer erften Herbt-Gröffnung“ und haben unjer ganzes’ Luger 
von Herbitwaaren für Eure Belichtigung bereit. Wir ihäsen jeden Bejuch, und wenn auch nur um Euch willlommen zu 
heißen und Euch die Hand zu fchütteln. 


Unfere 315.00 Anzüge 


Yür diefe Herbit - Eröffnungsmoche zeigen 


wir Ertra = Werthe in 


Gelten offeriren wir $18.00 oder $20.00 
Anzüge zu $15.00 — mir 
folches Gefhäft nit a 
bei diefer Gelegenheit geben wir Euch $18 
und $20 Werthe in jtrift reinmwoll. Wor- 


$15.00 


fted? handgefchneider- 
ten Anzügen zu 
nur 


Anzüge zu 
Die meiften Läden 
Unzügen zu $15. 
— Geld ausgebt. 
könnten ein 
ushalten — aber 


Serges und fanch 


werth — Herbſt— 
öffnungswoche 


zügen, — gut 815.00 


410 und 442.50 


ignoriren $10.00 und 


$12.50 Anzüge. Sie wollen, daß Ihr mehr 
Diefe Partien find unfer 
Stedenpferd. Wir win- 
Then, daß hr feht, 
wir zu zeigen haben in 
reinwollenen blauen 


mas 


510. 


und 


s12.50 


An⸗ 


Er⸗ 


In den theureren Sorten zu 818.00, 820.00, $22.00, $25.00 


und zu 830.00 zeigen wir die allerfeinſten importirten 


Stoffe. 


Kinder : Department 


EEE: 
Eine Spezialität in unferem Kinder = Departement find unfre ftrift reinmwollenen und 


Kammgarn-Unzüge für Knaben in jedem Alter. Die Nuswahl ift be- 
fonders groß — fomwohl Kniderboder wie einfache Hofen — elegant 


gemadht — Speziell während der Herbit-Eröffnungsmoche 


Herbii-Hüte 


$2.00, $3.00, $3.50 & $5.00 
Unjer Hut = Gejchäft wäadjit. — 
Mir brauchen Euch, damit e3 


fich noch mehr vergrößert. 


jtändiges Sortiment in „Stet= 


ſons“ zu 


53.50 und 85. 


Herbſt-Schuhe 


$2.40, $3.00, $3:50 & $4.00 

Zu unjeren Breifen jparen wir 
| Euch von 50c bis $1.00 an je- 
dem Paar Schuhe. Alles neue 
Herbit-Styles, Patent, mattes, 
lohfarbiges oder Orblood Leder. 
Knöpf- oder Schnürfchube; Taizt 
uns Euch die Erjparniffe zeigen 
zu 


Voll: | 


00 


And. Styles, ganz neue FFaconz, 52.40, 53, 53.50 


52.00 und 83. 


00 und S4.00 


duftrieziveig zugrunde gerichtet mird, | vermeintlich Ungetreuen {hof und ihn 


denn wenn die Unternehmer und Xr- 
beiter in Bezug auf Löhne und Ar 
beitöftunden entgegengefette Jntereffer- 
heben, fo muß ihnen am Gedeiben ber 
Unternehmungen gleich viel gelegen 
fein. , Da die Arbeiter nicht im Stan- 
de find,:in der Leitung der Werke die 
Unternehmer zu erfegen, verfallen jie 
in Utopien, wenn. jie durch gemaltjame 
Mittel, wie den Gefammtausftand und 
die „VBerhunzung“ die Abjchaffung bes 
Kohnfüftems erftreben. Mit einem 
Wort, 
ſenkampf, vom Vernichtungskrieg zwi— 
ſchen Kapital und Arbeit, überhaupt 


vom Marx'ſchen Evangelium wiſſen. 


In politiſcher Hinſicht erkennt er die 
Nothwendigkeit ſozialiſtiſcher Parteien 
nur in Ländern an, wo die politiſche 
Freiheit nicht geſichert iſt, und dazu 


rechnet er außer Rußland auch es 


Deutfihland. Zwar will er die Gewerk— 
bereine nicht von der Politik abfehren, 
räth ihmen aber, ihre Forderungen bei ! 
den verjchtedenen Parteien anzubrin- | 
gen, um das höchfte Angebot dafür zu | 
ermwirfen, ohne jich der einen oder der | 
anderen anzuschließen. Daß diefe Hal- 
tung den deutfchen Theoretikern ebenjo 
menig-zufagt, wie den franzöfifchen 
Anargiften, werfteht fich win jo mehr, 
ala Gompers zmeiter Vorfigender der 
Civic Federation ift, einer Vereini— 
gung, die fich di: Annäherung der 
Klaffen,- den Ausgleich zwifchen Ars | 
beitern und Kapitaliften, zum Ziele | 
ſtellt. Es fei übrigens erwähnt, daß | 
andere ametitanifche Verbände mehr | 
nach europäifcher Revolutionsmethode 
borgehen wollen. Die VBerfammlung | 
zählt etwa fünfzig Köpfe. 


Serzensirrungen u. Staatsanwalt | 


An Hamburg fieht man mit einiger 
Spannung einem merfwürbigenStrafs | 
prozeß entgegen, ber demnächft die Ge: | 
ſchworenen beichäftigen wird. Auch 
die Pfochologen werden dabei vermuth- 
fih auf ihre Rechnung fommen. Es 
handelt fih um ein junges hamburgi- 
{ches Ehepaar, das glüdlich miteinan- 
der lebt, beflen meiblicher Theil fich 
aber gleihmohl wegen Morbverfudhs, 
begangen an dem Manne, verantimor- 
ten fol. Als die beiden noch verlobt 
waren, fam e8 eines Tages zu einem 
Streit. Dem Bräutigam, einem jun= 
gen Kaufmann, ging die fühle Ueber- 

gung mit temperamentvoll aufwal- 
Iendem Zorn dur, und er ließ fid 
dazu hinreißen, das Verlöbniß auf⸗ 
cheber re ae re war ae 
— ander 
eiht ungerehlen un ränte, 


141 


ompers will niht3 bom Klaj- | mag bei fich denfen: ein Mäbchen, daß ı 


| Teicht verwundet. Dann aber fam 
| fpäter die Reue, ruhigeres Weberben- 
| fen des Falles, meiterhin eine Aus- 
| Tpradie und fchließlich die vollftändige 
; Verföhnung und die Che. Vielleitht 
bat — rein menfchlich, nicht juriftifch 


| betrachtet — jener Biftolenfhuß des | 
ı maßlo3 zürnenden, im Grunde jebod) : 
| treu liebenden Mädchens für das fpä= : 


‚tere Verhältnig der beiden jogar gut 
gewirkt. ES mirkte vielleicht wie eine 
elementare Luftreinigung. Mancher 
ſich zu ſolcher That hinreißen ließ, 
könnte ich nicht heirathen. 


und ſeine Gruppirung nach Karakte— 
ren, Verhältniſſen und pſychologiſchen 
Unterſtrömungen an. Wie mag ſie 
die That bereut haben! Und wie hat 
ſie ihm vielleicht gerade damit, mit 
dieſer dramatiſchen Entladung eines 
in Liebe verletzten Temperaments, im— 
ponirt! Jedenfalls haben ſich die bei⸗ 
den nun erſt recht eng verbunden, und 
was ſich damals in jähen Herzenswir⸗ 
ren zugetragen hatte, ſollte allmählich 
als eine ſtörende Traumepiſode der 
blaſſen. Freilich: die That ſelbſt, ju— | 
riftifch ala „Delitt“ betrachtet, Tieß | 
fi dadurch nicht.auS der Welt fchaf: | 
fen. Die Sade fam zu Ohren des 
Staatsanmwalts; die Vorunterfuhung 
ermog den Fall, erfannte ihn nüchtern 
als Mordbverfucd aemäh Paragraph fo 
und fo des Strafgefegbuches und ver= 
iwies ihn zur Aburtheilung vor das 
Schmurgeridt. So mird fich die in 
der Kriminaliftit vermuihlich nicht 
häufige Ihatfache ergeben, daß der an- 
geflagte Theil feinen beredteren Ent- 
laftungszeugen vor den Gerichtäfchran- 
fen ſehen wird, als gerade den Berleh- 
ten. Smmerbin wird eine Verurthei- 
lung ausgefprochen merben müffen, 
menn die Gejchiworenen nicht zugun= 
ften der jungen rau die Ueberzeugung 
bom Ausfhluß freier Willensbeftim- 
mung bei der That gewinnen. Der 
Ehemann mag in Liebe taufendmal 
verziehen und die Thäterin voll Ver- 
trauen nur um fo inniger an fich her- 
angezogen haben: damit ift der Fall 
für die Gefellihaft, das Gefet nicht 
erledigt. Und das ift der tragifche 
Konflitt. 


Raten nad) dem Dften Dia Nidel 
Blate⸗Eiſenbahn. 


New York und zurüd $25.50; Bo=: 


fton und zurüd $25.60. Herabgej 


Setzter Monat von. herabgefekten 


Liberaler. Aufenthalt. Ticlets tä ch 


Aber es 
kommt eben auf den beſonderen Fall 


—E 


Präſident Taft 


ſprich 


t heute 


über die Tarif: Frage 


bei Wurliger’3 


| 
| hr feid vielleicht nicht im 


| 


| eine Victor-Maſchine ſpricht. 


ſtande, eine Karte zu erhalten, die 


Euch den Eintritt zur Orcheſter-Halle ermöglicht, aber Ihr ſeid 
freundlichft eingeladen, den Brafidenten Taflt bei Wurliger’s 
:# zu bören, wo er von 8 Uhr Vorm. bis 5:30 Uhr Nachm. durch 
Kommt herein und Hört ihn. 


| Soufa’s Kapelle jpielt und Garufo fingt. 


‚peingeffin?” 


Eine Pictor-Sprechmafchine 


bringt die größten Redner, Sänger 


und Kürftler in Eure Wohnung. 


Die Bictor ift das größte 


Unterhaltung3mittel der Welt, und 


um dies zu bemweifen, machen wir Euch diefen Vorfchlag: 


Dreiig Tage freie Brobe Feine Anzahlung 


Zahlt uns für die Records, die Ihr zu probiren wünſcht, und 
30 Taͤge ſpäter, falls Ihr beſchließt, ſie zu behalten, macht Ihr 


Eure erſte Anzahlung. 


Victors, 810, 


$25, $40, $60 


Leite Zahlungen 


Victor Victrolas, $125 und $200 
510.00 per Monat 


— * 


icht ſein Fall. — Wucherer 
Gu ſeinem ſingenden Dienſtmädchen): 
Wozu ſingen Sie immer die alte 
Geſchichte von Treu und Redlichkeit? 
Konnen Sie nichts aus der Dollar⸗ 


- 


* — Und wenn jhon Manchem die 
gebrätenen Tauben in den Mund flie- 
gen, bann beflagt er fich mieder über 


— 
—* > 


266 Wabash Ave. 


Zwiihen Iadion und Ban Buren. 


— Ahnungsvol, — Meifter: „Na, 
Junge, heut’ an meinem Geburtätage, 
fol Du au mol „Sehsundf f 
mit mir fpielen!” — Lebrjunge: - 
fen Se man, Meefter! Sr friige ja 
doch bloß Schellen!“ 

— SGemüthlich. — Münchener U: 

wiſchen neun und zehn Uhr ſoll der 

uner über den Marienplaß gangen 





